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Sinlande 


Endlich fo weit! 


od geftern in der Konferenz; Einigung 
betreffs der Hollfrage erfolgt. 

Waſhington, D. K., 28. Juli. Prä— 
fident Taft hat noch ſpät geftern Nacht 
die Zolltariffäge gutgeheißen, über 
melche fich der Konferenzausfhuß bei- 
der Kongreßhäufer „allgemeindin“ ge- 
einigt hatte, Nächitdem erfolgt die for: 
melle Annahme diefer Tariffäte durch 
die Konferenz — allgemeiner Ermar= 
tung zufolge; Donnerjtag werden die- 
felben dem Abgeordnetenhaus unter= 
breitet, damit dasfelbe die vereinbarten 
Zugejtändniffe an den Senat gutheiße. 
Ebenfo muß der Senat die Zugeftänd- 
nijfe feiner Vertreter annehmen. 

Dbige Angaben find übrigens nicht 
amtlich, fcheinen aber zutreffend zu 
fein. 

Das Abgeordnetenhaus hat feinen 
Kampf für zollfreie Haute und zoll 
freies Del gewonnen. 

Dagegen mußte das Wbgeorbneten- 
haus bezüglich der Bretterholz-, Koh- 
Ien=, Eifenerz= und Drudpapiertabellen 
dem Senat nachgeben. Kohle fol einen 
Zoll von 45 Gent3 pro Tonne tragen, 
Drucdpapier $3.50 pro Tonne, Eijen- 
erz 15 Eent3 pro Tonne; Rohbretter- 
holz $1.50 pro taufend Fuß, an ber 
einen Seite bearbeitetes $2 pro aufend 
Fuß, an beiden Geiten bearbeitet 
$2.25, an drei Geiten bearbeitet 
$2.623, an vier Seiten bearbeitet 88. 

Ferner find die Zölle auf Hand 
Thuhbe und Strumpfiwaaren erhöht. 
Handfhuhe von nicht über 14 Zoll 
Länge follen mit $4 pro Dutend Paar 
berzollt werden, folche über 14 Zoll mit 
35 Gent3 pro Dubend; diefe Rate gilt 
y nit für „Schmafchen“ oder billige 

Handichuhe, auf welche die Senatsrate 
bon $1.25 pro Dupend Paare beibe- 
halten wird. 

Strumpfiwaaren im MWerthe von 
$1 oder weniger pro Dutend Paar 
follen einen Zoll von 70 Gent3 bringen 
(gegen 50 Gent3 in dem beftehenden 
Gefeg und in den Senatszollfäten.) 
Auf Werthe bis zu $2 ift die Rate et= 
mas höher, ala die bejtehenden Zoll: 
ſätze. 

Ueber die Ledertabelle hat man ſich 
no nichteganz geeinigt. 

MWafhington, D, K., 28. Yuli. Al 
der gemeinfame Konferenzausfhuß 
beiber Häufer mieder zufammentrat 
madte die Bretterholgtabelle neue 
Schmierigfeiten! 

DSerome’s neue „Bombe. 

Die angeblihen Mädchenauspeitfhungen 

im Thawprozeß. — Eine fehr fragwür: 

dige Zeugin "Jerome’s.— Thaw felber 

im Kreuzverhör. 

MWhite Plainz, N. 9., 28. Juli. Der, 
ganz meurdingg vom Verfolgung? 
anmwalt $erome aufgebradhte Skandal 
im Falle von Harry K. Tham, welcher 
durh Habeaskorpusperfahren feine 
geiftige Gefundheit und feine Freiheit 

r zu verlangen fucht, murde heute bor 

Richter MiNS wieder durchgedrofchen. 

Die Sufie Merrill, Hälterin von 

— „Rogirhäufern“, melde ro geftern 
ausgefagt hatte, daß ITham unter fal- 
fhem Namen bei ihr Zimmer gemie- 
thet und dort etma 200 Mädchen 

„zum ’Bergnügen“ auf den bloßen Kör- 

per gepeitjcht habe, murde heute zu=- 

nächit abermal3 auf den Zeugenjtand 
gerufen. 

Sie nannte fich dabei felber „eine 
fhußlofe Frau, die gegenwärtig außer 
Beichäftigung ift“. Dann fehte fie die 
Erzählung jener angeblichen Standale 
fort, bei denen e3 fi) um lauter Mäbd- 
chen von 15 bi3 16 Jahren gehandelt 
haben fol. erome zeigte eine biinne 
Hundepeitfche von etwa 3 Fuß Län- 
as, mit einem zierlichen Elfenbeingriff, 
dor, welche Clifford W. Hartridge, ein 
früherer Anwalt Thams, gebracht hat- 
te, und die Zeugin verficherte, dieſe 

' Peitfche fei eine der, von Tham be— 
nutzten geweſen! 

Thaw's Anwalt Morſchauſer frug 
die Zeugin im Kreuzverhör: „Warum 
haben Sie, nachdem Sie alle dieſe 
Vorgänge in hrem Haus geſehen, ohne 
dieſelben der Polizei zu melden, dar⸗ 
auf beſtanden, Thaw immer mit ſich 
zu nehmen, wenn Sie von einerAdreſſe 
zur anderen zogen?“ 

Die Zeugin: „Nun, e& pflegte bie 
ganze Zeit eine Frau. bei Tham zu 
fein, — Mr3. Reid. Jh Tannie fie, 
hatte fie gern und mollte feinen Tru- 
bel für fie machen, Iham oder Meib 
— unter meldem Namen ich ihn fann= 
te — ftellte fie mir al3 feine Gattin 
bor.“ 

Bei Morten „Mr3 Reid“ fprang 
bie open Evelyn Tham vor dem 
ganzen bichtgebrängten Bublitum auf. 
Shre Augen öffneten fi in anfcheinens 
der Ueberrafchung weit, aud ihr Mund 
öffnete fich, aber ohne daß fie ein Wort 
fprad. Dann erhob fie ihre behand- 
fhuhte Hand und mintte jehr lebhaft 
dem Hilfsbiftriftsanmalt Murpbp, der 
hinter Jerome faß, Diefer erhob fich 
und verließ mit Evelyn Tham bie 
Stube. dem That mar aber nad 
wenigen Minuten wieder in ihrem 
6i 


ib. 
Yo ift diefe Frau Reid jegt:“ frug 
Anwalt Morfchauer meiter. 
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über die angeblich an die gepeitſchten 


Mädchen gezahlten Schmeigegelber, 
melche die Zeugin felber, ihrer eigenen 
Angabe nad, theilmeife nach eigenem 
Gutbefinden ausgezahlt hatte. Die 
Zeugin nannte auch die Namen mehre- 
rer Mädchen. 

Dabei wurde außer dem fchon er- 
mähnten früherer Tham’fchen Anmalt 
noch ein folcher, nämlich U. Ruffell, 
Peabody, al3 Unterhändler genannt, 
melcher eine Klage gegen Thams Mut- 
ter behuf3 Erlangung von $50,000 
Unmaltsgebühren vor einiger Zeit ein= 
geleitet hatte! 

Das Hauptereigniß des heutigen 
Tages waren aber die Ausfagen von 

Barry K. Thaw 
felber. Er füßte feine betagte Mutter, 
als er ftols nad dem Zeugenftand 
Tritt, um mit feinen eigenen Worten 
zu bemeijen, daß er geijtig gefund fei 
und Freilaffung aus dem Matteawan= 
Ay! verdiene. 

Er lehnte fich im Zeugenftuhl zurüd, 
und in ziemlich Ieifer, aber feiter, 
ftetiger Stimme begann er fein Ber- 
börsduell mit Jerome, feinem Erz= 
feinde, 

Schon Thams erfte Worte erregten 
eine Senfation im Gericht3faal. 

„Ich glaube,” jagte er, „daß die Ge- 
Ihmorenen, indem fie mich freifprachen, 
in großem Maße von dem Glauben be- 
einflußt wurden, daß Stanford White 
jein Schidfal verdient habe.” 

„Ein anderer Grund,“ fuhr er fort, 
„weshalb ich freigefprochen murbe, 
„mar, glaube ih: daß die Anmälte 
auf beiden Geiten den Gefchmorenen 
gejagt hatten, daß meine That durch 
gewilje Wahnvorftellungen verurfacht 
worden ſei.“ 

Dann begann Jerome mit ſeinem 
Kreuzverhör. 

„Sie ſind ein Gentleman und ein 
gebildeter Mann?“ frug er. 

Thaw nickte. 

„Sie glauben, daß ein Gentleman 
ſeine Ehre vertheidigen ſollte?“ 

„Jawohl.“ 

„Und wenn Sie einen *t in Ber: 
theidigung Ihrer Ehre begingen, wür— 
» Sie Tt* ur gerechtferiiat halten, 
Meineid zu begehen, um ben Folgen 
Sshrer Haltung zu entgehen?“ 

TIham (fopffchüttelnd): „Nein.“ 

Serome fragte, auf einen anderen 
Punft übergehend: 

„Haben Sie je Unterricht in Hypno- 
tismu3 genommen?” 

Iham: „Unterricht fönnte man das 
faum nennen. 
dem vier ober fünfmal davon gefpro- 


„Slaubten Sie je, daß Stanford 
White einen hypnotifchen Einfluß über 
Frl. Evelyn Nesbit geübt habe?“ 

„Rad ihren Bemerkungen mußte ich 
Solces für möglich halten. Wenigftens 


hatte er einen jehr ftarfen Einfluß 
über fie.“ 
Serome befragte Tham eingehend 


über die, beim Prozeß gemachten Aus- 
jagen über Thams angebliche Halluzi- 
nationen (Srrvorftellungen) nad) jei- 
ner erjten Verhaftung, daß 'eine An- 
zahl Kleiner Mädchen in der Nähe jei- 
ner Zelle eingefperrt feien. 

Iham: „Dummes Zeug.“ 

„Dann haben Sie aus purer Groß- 
muth Hrn. Littleton (Ihams Anmalt) 
geitattet, dies als Vemweismaterial vor- 
zulegen?“ 

„Ich fagte ihm, er folle es nicht 
thun; aber er beitand darauf.“ 

Bis dahin hatte Tham fich vorzüg- 
lich gehalten, und feine Anwälte, Sad- 
berftändige und Anmälte taufchten 
gratulirende Blide aus. 

„Het Yhre Gattin Sie für das 
Durchpeitichen jener Mädchen getadetl, 
und gejagt, fie könnte daraufhin ‚eine 
Scheidung befommen, und fagten Sie 
ihr, daß jie dies nicht fünne?“ 

„Rein.“ 

„Sind Sie Willens, daß mir fie Hier 
als Zeugin gegen Sie aufrufen?” 

Iham zögerte, und fein Anwalt er- 
hob Einwand, mweldem ITham dann 
beiftimmte. 

White Plains, N. Y., 28. Juli. — 
„Warum,“ frug Nerome meiter, „mol- 
len Sie die Mrs. Evelyn Iham nicht 
al3 Zeugin auftreten lafjen?“ 

Iham: „Weil ich gar viele Sorten 
bon Zeugen gefehen habe, die Sie ge- 
macht haben.“ 

„Schrieben Sie jemals einen Brief 
an Ihre Gattin, der eine unſittliche 
Zeichnung enthielt?“ 

Thaws Anwalt erhob Einwand, und 
die Frage blieb unbeantwortet. Es 
folgte ein Gefecht zmwifchen den beider: 
feitigen Anmälten darüber, ob Yerome 
ein Recht habe, diefe Briefe zu unter- 
breiten. Der Richter behielt fich bie 
Entjcheidung darüber vor. 

Einftweilen murbe der Brief daher 


zurüdgebalten. 


Iham verließ einige Augenblide den 


Zeugenftand, um Peter 8. Olney Platz 
zu maden, einem Mitgliede der Gei- 
jtesgefundheitsfommiffion, beffen Be- 
richt im April 1909 unterbreitet wurde, 


Als Iham feine Ausfagen fortfete, 


befragte ihn Jerome über fein Leben 
in Matteaman. Der Zeuge fagte, er 
fein in einer Wbtheilung mıt 57 Irr⸗ 
finnigen. 


Bahnunglüg. 


Des Moines, Ya., 28. Juli. Bier 


Meilen füdlich von Ames ftieß ein-Per- 
fonenzug der 
mweitern-Bahn, welcher von Des Moines ingung 
nah Südbefota’er Pläßen abgefahren | Torpedoboote 
Güterzug: 4 
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Ich habe mit Jeman- 
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Chicago, Mittwoch, 





Ausland. 


Anhaltend bedenklich! 
Weitere Kämpfe zwiſchen Spaniern und 
Mauren. — Spanier behaupten fich zug 
Xoth unter fehweren Derluiten! 
Madrid, 28. Juli. König Alfonfo 
hat, nach Berathung mit den Miniftern 
u. Militärbehörden, den Belagerungs- 
zuftand über ganz Spanien ver: 
fündet!! 
Die Lage in Barcelona wird immer 


ſchlimmer. 
Aus Saragoſſa werden ebenfalls 
Straßenkämpfe gemeldet, die ganze 


Provinz Valencia gehört jetzt zur Un— 
ruhezone. 

Oran, Algerien (Franzöſiſch-Nord⸗ 
afrika), 28. Juli. Neuerliche Berichte 
aus Melilla ſind ſehr ſchwarzſeheriſch 
gehalten! General Marina, der Ober— 
befehlshaber der ſpaniſchen Truppen 
daſelbſt, ſoll bei ſeinen Leuten 
äußerſt unpopulär ſein. Die Lager 
zu Sidi Muro und Monte Atalyou. 
wo die ſpaniſchen Todten begraben 
wurden—unmittelbar an den Plätzen, 
wo ſie fielen — nd auch von Seuchen 
bedroht! 

Hendaye, Frankreich, 28. Juli. Auf 
den Empfang einer Depeſche aus Bar— 
celona, Spanien hin iſt der König Al— 
fonſo heute haſtig von San Sebaſtian 
nach Madrid abgereiſt. Man munkelt, 
daß das Miniſterium Maura zugun— 
ſten eines Militärminiſterius ab— 
danken werde! Allem Anſchein nach 
hat die Bewegung in Barcelona den 
Karakter einer vollſtändigen Revolu— 
tion angenommen! 

Madrid, Spanien, 28. Juli. (Ueber 
Hendaye, Frankreich. Die Kämpfe 
zwifchen Spaniern undMauren außer- 
halb Melilla’3 wurden gejtern auf’3 
Neue aufgenommen, und General Pin- 
t08 und mehrere Offiziere find ge- 
fallen! 

Ale zufäglichen Berichte über die 
Schladht vom 23. Juli beitätigen den 
Ernjt der [panifchen Lage noch mehr. 
Die Mauren überfielen eıne fpanifche 
Kolonie in der Schlucht von Alfer und 
tödteten und vermundeten 400 Mann. 

Die zerftörten Trümmer diefer Ko- 
Ionne entfamen nur unter dem 
Schuß des fpanifchen Kanonenbootes 
„Martin Afonzo Penzen“ und der 
Forts bon Melilla, welche 2000 Sal: 
ven abfeuerten. 

Melilla, 28. Juli. Die fpanifechn 
Batterien bombardiren heute unauf- 
börlich die Lager der Kabplentrieger 
am Fuße des Berges Guruga. 

Mehrere der Eingeborenenlager find 
berbrannt,— aber man ift übereinftim- 
mend der Anficht, daß, folange nicht 
die Mauren vor dem Berge Guruga 
verdrängt find (der 3000 Fuß hoch tft 
und die ganze Halbinfel beherricht), die 
ſpaniſchen Stellungen um Melilla her= 
um bejtändig bebroht fein werden. 
Und es wird zu berftehen gegeben, daß 
25,000 Mann erforderlich find, um 
diefen Zived zu erreichen. 

Die Gelegenheiten zur Behandlung 
der Berwundeten find äußerft unzu- 
länglich! Ein Theater ift in ein Noth- 
bofpital verwandelt worden. 

Barcelona, Spanien, 27. Auli. 
(Auf der Beförderung verfpätet.) Das 
Almanfaregiment traf um 4 Uhr 
Nachmittags aus Tarragona ein, um 
die Garnifon dahier zu  verftärfen. 
Die Militärbehörden haben das 
„Bolfshaus“ gefchloffen, meldhes das 
Hauptquartier der NKramaller mar. 
Heute wurden gar feine Zeitungen hier 
beröffentlicht. 

Die Stadt ift äußerlich ruhig, aber 
das Volk iſt ungeheuer erregt! 

Madrid, Spanien, 28. Juli. Man 
fühlt Hier große VBeforgnif über bie 
Lage in den Bropinzen Katalonien, 
Tarragona undGerona, mo befanntlich 
das Kriegsrecht erklärt if. Nach den 
legten amtlichen Nachrichten aus 
Barcelona ift diefe Stadt faft ganz 
dem Pöbel preisgegeben!ffDeffen Füh— 
rer follen die bekannten Anardiiten 
Eardenal und Herreros jein. 


Don der Cholera. 
Panifin einer Stadt des inneren Rußland. 


St. Petersburg, 28. Juli. Depe: 
{hen aus Polot3t, im ruffiichen Gou- 
bernement Witebsft — der einzigen 
Stadt außerhalb St. Petersburg, wo 
die Cholera große Fortfchritte ge- 
macht hat — befagen, daß in ver Stadt 
eine volljtändige Panik herrfcht, da die 
Gefundheitäverwaltung ganz und gar 
unzulänglich ift, und zu wenig Werzte 
borhanden find! 

Seden Tag werden dort etwa 40 
neue Cholerafälle gemeldet. In der 
ganzen Stabt find nur 5 Werzte, wel- 
che jo überarbeitet find, daß fie ihre 
Dienfte zur Nachtzeit verweigern müf- 
fen. In ben Doltorzftuben gibt e3 
berzerfchütternde Auftritte, und die 
Ungebörigen der Erfrantten balgen fich 
um den ei. 

Diele Läden find gefchloffen, und 
a SEENEERE fliehen auß ber 

abt. 


Britifhe Flottenmanöver. 
Portsmouth, England, 28. Juli In 
einem fehr naturgetreuen Kriegsſpiel, 
das heute im oberen Hafen von Port3- 
mouth ftattfand, wurde bemiejen, dafy 
eine —— — * mit Drahtver⸗ 















finden könne, und daß bie 
Entſcheidung der Behörde 





den 283. Juli 1909 — 5 UhrAnsgabe. 


Erhebt Proteft. 


City Railway Co. verlangt E:- 
mäsigung ihrer Einfhägung. 





Stadt verlangt Erhöhung. 





Revifionsbehörde fteht auf Seiten der Stadt 
und will Ubfhägung um mehr als fünf 
Millionen, den Werth der Umbauten, 
erhöhen. Nachläfje mäfjen mehr zahlen. 


Einen energifchen Proteft gegen den 
Verfuch der Stadt und der Revilions- 
behörde, den Betrag der Koften ber 
zwwifchen dem 1. April 1908 und 
dem 1. April 1909 ausgeführten 
Umbauten der Linien der City 
Railway Co. der Abjihägung der 
Fahrhabe der Gefelfihaft im Bor- 
jahr zuzufügen und Steuern auf die 
Gefammtfumme ala den Werth ber 
Sahrhabe am 1. April bieles Jahres 
zu erheben, erhob heute bei der Revi— 
fionsbehörde der Generalanmwalt der 
Geſellſchaft, Col. E. R. Bliß. Die 
Stadt iſt auf das Genaueſte über die 
Koſten dieſer Um- und Neubauten 
der Geſellſchaft unterrichtet, da dieſe 
beim Stadtkämmerer genaue Aufſtel— 
lungen über alle Ausgaben, die von der 
Ingenieurskommiſſion beglaubigt ſein 
müſſen, hinterlegen muß. Dies ge— 
ſchieht, um ſpäterhin bei einem etwa— 
nigen Verkauf der Linien der Geſell— 
ſchaft durch die Stadt ihren genauen 
Werth mit Sicherheit und Leichtigkeit 
feſtſtellen zu können. Die Stadt muß 
jeden Cent, der jetzt verausgabt wird, 
vergüten, wenn ſie die Linien ankauft. 

Col. Bliß proteſtirte als Rechtsbe— 
rather der Geſellſchaft energiſch dage— 
gen, daß der Betrag dieſer Ausgaben 
der Abſchätzung vom vorigen Jahr zu— 
gefügt würde, und daß die Geſellſchaft 
Steuern auf dieſen Betrag zahlen 
müſſe. Er fand ſich ein, ohne daß die 
Geſellſchaft vorgeladen worden war, 
und verlangte, daß die Abſchätzung 
vom vorigen Jahr um 8920,000 ermä— 
ßigt würde. Reviſor Upham und ber 
ſtädtiſche Steuerſachverſtändige Kim— 
ball Valentine bedeuteten ihm, daß die 
Umbauten und Neubauten den Werth 
der Fahrhabe der Geſellſchaft erhöh— 
ten, und zwar um die Summe, die für 
dieſen Zweck verausgabt würde, und 
daß die Abſchätzung daher um dieſen 
Betrag erhöht merden mülle. Die 
Stadt müfje, wenn fie die Linien der 
Gefelihaft antaufe, diefe Summe 
mitbezahlen, und daher folle auch die 
Gejelichaft Steuern auf fie bezahlen. 
Col. Blißz erwiderte, dieſe Aenderun— 
gen erhoͤhten den Marktwerth der 
Fahrhabe der Geſellſchaft nicht. Wenn 
er bei der Reviſionsbehörde Gerechtig— 
keit nicht erlangen könne, bleibe ihm 
nichts übrig, als ſich an die Gerichte 
zu wenden. Eine Entſcheidung wurde 
nicht getroffen. Col. Bliß ſchied brum— 
mend mit der Verſicherung, daß er die 
Aufſtellung über die Ausgaben für 
Umbauten einer gründlichen Prüfung 
unterziehen werde. 

Verlangt Ermäßigung. 

Der Werth der Fahrhabe der City 
Railway Co. war im Vorjahre von der 
Reviſionsbehörde nach einer gründ— 
lihen Prüfung der Sachlage mit $11,- 
400,000 angejegt worden. Die Affel- 
forenbehörde hatte ihren Werth mit 19 
Millionen angefegt. Für diefes Jahr 
bat die Affefforenbehörde den Werth 
der Fahrhabe der Gefelihaft auf 
$19,900,000 veranfchlagt. ° Col. Blik 
verlangte, daß die Abſchätzung vom 
Vorjahr in der Höhe von $11,400,000 
für diefes Jahre auf $10,480,000 er⸗ 
mäßigt werde. 

Steuerfachperftändiger Valentine, 
der die ntereffen der Stabt wahr: 
nimmt, wies auf Grund der Bücher 
der Stabtfämmerei und der bei diejer 
hinterlegten Aufftelungen über die 
Koiten der zwijchen dem 1. April 1908 
und dem 1. April 1909 ausgeführten 
Umbauten der Linien der Gejellfchaft 
nad, daß in diefem Zeitraum für IIm- 
bauten ujmw. $7,079,181 verausgabt | 
worden feien, die in den Kaufpreis 
eingeichloffen würden, wenn die Stadt 
die Linien anfaufen wolle. $1,590,000 
feien für Pflafterungsarbeiten ufm. in 
Anrechnung zu bringen. 

Die verbleibende Summe von $5,: 
489,000 aber ftelle die Erhöhung des 
Merths der Fahrhabe der Gefellichaft 
für den gegebenen Zeitraum dar, folle 
daher verfteuert werden. Dagegen er- 
bob Eol. Bliß energiih Einfprud. 
Er erklärte, daß dies eine mwillfürliche 
Annahme fei. 

Die Geſellſchaft könne, wenn fie ihre 
Linien freihändig oder unter Zwang 
verfaufe, nie diefe Summme für bie 
Umbauten und die durch diefe gefchaf- 
fenen Werthe erhalten. Die Thatfache, 
daß die Stadt diefe Summe vergüten 
müffe, wenn fie die Linien anlaufe, 
dürfe für die Repifionsbehörbe bei 
Feſtſtellung des Werths der Fahrhabe 
der Geſellſchaft gar nicht ins Gewicht 


fallen. 


Nach der Erklärung, daß er bei der 
Reviſionsbehörde Gerech 






in. den Hafen nicht er 


Stehen auf Seite der Stadt. 


Revifor Upham erklärte, daß die 
Revifionsbehörde fich in der Gtreit- 
frage auf Seite der Stadt ftellen und 
die Abfchägung der Fahrhabe der Ge- 
ſellſchaft vom Vorjahr um $5,489,000, 
die Koſten der im letzten Jahr ausge— 
führten Umbauten, erhöhen werde. 
Dies würde die Abſchätzung des Wer— 
thes der Fahrhabe der City Railway 
Co. am J. April dieſes Jahres auf 
$16,889,000 bringen. 

Er erklärte fernerhin, daß die Be- 
hörde bezüglich, der Abihägung der 
Tahrhabe der Chicago Railmays Eo. 
fich auf denfelben Standpunft ftellen 


| werde. Diefe Gefellichaft war im Vor 


jahr auf $8,407,000 abgeſchätzt wor— 
den. Der Werth der Umbauten im 
legten $abı beläuft fich nach den Bü- 
chern des jtädtifchen Kämmerers auf 
$6,678,402, jo daß die Abjchäkuna 
fih für diefes Jahr auf $15,085,402 
ſtellen würde. 

Wie der Steuerſachverſtändige Va— 
lentine, dem die Bücher der Stadt— 
kämmerei zur Verfügung ſtehen, er— 
klärte, beläuft ſich der Preis, den die 
Stadt gegenwärtig für Ankauf der 
Linien der City Railway Co. bezahlen 
müßte, auf $36,612,720. Für die 
Linien der Chicago NRailmays Co. 
würde er ich auf $41,165,208 jtellen. 

Nadläffe müffen mehr jahlen. 

Vertreter von Treuhändergeſellſchaf— 
ten von mehr als taufend Nachläffen 
wurden gejtern und heute bezüglich des 
Merthes der Fahrhabe der von ihnen 
verwalteten Nachläffe vernommen. 3 
berlautete aus quter Quelle, daß diefe 
Nahläffe um menigftens 10 Millionen 
höher eingefchäßt werden würden, ala 
im Vorjahr. 

Eine Erhöhung der Abichätung der 
Fairbanks Canning Eo., der „Hold: 
ing Company” für die verfchiedenen 
Anlagen der Großfchlädhterfirma Nel- 
fon Morris & Eo., um $150,000 ver- 
fügte die Revifionsbehörbe heute Vor— 
mittag. Die Gejelfchaft war im VBor- 
jahr von der Nepifionsbehörde mit 
$1,000,000 eingefchäßt morden, und 
die Affelforenbehörbe hatte den Werth 
der Fahrhabe der Gefellichaft für die- 
ſes Jahr ebenſo hoch abgeſchätzt. 

Gegen die Abſchätzung ſeiner Fahr— 
habe auf 8500 proteſtirte heute der be— 
kannte Reformer Henry M. Aſhton, 
einer der Hauptſchreier in der Illinois 
Tax Reform Aſſociation. Aſhton, der 
ſich angeblich auf Ferien befindet, hatte 
einen Vertreter entſandt, deſſen Miſ— 
ſion aber ergebnißlos verlief. Die 
Reviſionsbehörde beſtätigte die Ab— 
ſchätzung der Aſſeſſorenbehörde auf 
8500. 


Eine Ermäßigung ihrer Einſchätz— 
ung um $30,000 erlangte” die Kom- 
mifjionsfirma Pringle, Fith & Co., 
melche von der Affefjorenbehörde auf 
$140,000 abgefchäßt worden mar. 

Bisher find bei der Repifionshe- 
börde S000 Befchwerden gegen allzu 
hohe Einfhägung eingelaufen, von 
denen bereit3 dreitaufend erledigt find. 
Die Verhandlungen über diefe Be- 
[hmerden, die am 7. Juli begonnen ha- 
ben, werden jich jedenfall3 bis zum 7. 
September hinziehen. 


._—-1 —— 
Berhängnigvoller Streit, 





Ein Mohr nah einem Trinfgelage von 
feinem Kumpan erfcoffen. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 6320 Ma- 
difon "sve., geriet heute Nachmittag 
der Mohr George Stacher mit feinem 
Hreunde Willis Williams, nachdem er 
ftarf mit ihm gezecht hatte, in Streit. 
Er wurde von Williams erfchoffen,und 
diefer hat fich geflüchtet. 





Im Haus zum guten Sirten. 





Marion Grey, die Heirathspermitt- 
lerin, die von Bundesrichter K. M. 
Landis als Leiterin des Heirathäver- 
mittelungsbüros „Seardhlight Club“ 
in Elgin zu einem Yahr Haft im Ar: 
beit3haus verurtheilt worden mar, de= 
ren Strafe aber vom Präfidenten 
Taft zu einer Haftjtrafe von einen 
Monat, im Haus zum guten Hirten zu 
berbüßen, ermäßigt morden war, mur- 
de heute nach der genannten Anftalt 
überführt. Hilfsbundesmarfchall Eur- 
rier brachte die Verurtheilte nach der 
Anftalt. 


— — — — 
Gäſte aus Philadelphia. 


Die Mitglieder der Spielplatzkom— 
miſſion der StadtPhiladelphia, die von 
Mayor Reyburn ernannt worden iſt, 
trafen heute hier ein und wurden von 
Ald. Beilfuß von der Sonderparkkom— 
miſſion und T. A. Groß, dem Super⸗ 
intendenten derSpielplätze, empfangen. 
Nach einem Gabelfrühſtück im Uniber— 
ſitäts -Klub wurden die verſchiedenen 
Spielplätze und kleinen Parks der 
Stadt beſichtigt. 


* Rauchinſpektor Bird ſtellte heute 
dem ſtädtiſchen Klageanwalt eine Liſte 
von Dampfer- und Schleppbampfer- 
Gefelihaften zu, gegen Die megen 
Rauchfreveld gerichtlich borgegangen 
werden fol. 








Das Wetter. 
















1 in Zufunft 
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Mur der Anfang. 


Staatsanwalt plant angeblicd einen 
langen Feldzug gegen Buoler. 


Mehr Antlagen gegen MeCann. 

Dorgeladener Zeuge auf der Straße thät- 
lich angegriffen. — Richter Scanlan Flärt 
die Großgejhworenen hinfichtlich ihrer 
Befugniſſe auf. 





Die Großgeſchworenen haben geſtern 
Nachmittag noch zwei weitere Anklagen 
gegen Inſpektor MeCann beſtätigt und 
eine gegen McCanns Vertrauensmann, 
den Detektive Jeremiah Griffin. Heute 
heißt es, daß, ehe die Großgeſchwore— 
nen ſich Ende dieſer Woche vertagen, 
wahrſcheinlich auch noch einige andere 
Polizeibeamte in Anklagezuſtand wer— 
den verſetzt werden, daß aber erſt im 
September (im Auguſt fallen die Sitz— 
ungen der Grand Jury aus) die eigent— 
liche Unterſuchung angeblicher Korrup— 
tion in der Stadtverwaltung anheben 
werde, auf deren Aufdeckung und Ab— 
ſtellung der Staatsanwalt es abgeſehen 
haben ſoll. — Die nächſten Wochen 
werde der Staatsanwalt benutzen, um 
in aller Stille, aber ſehr eifrig, nach 
Material ſuchen zu laſſen. 

Von den neuen Anklagen gegen Me— 
Cann faßt die eine die fünf ſchon vor— 
her erhobenen Anklagen wegen angeb- 
licher Annahme von Beſtechungsgel— 
dern zuſammen, indem ſie ausführt, 
McCann habe von Louis Frank eine 
Summe von $475 angenommen, mel- 
che diefer an ihn abgeliefert habe al3 
monatlichen Tribut der Inhaber einer 
Anzahl von terrufenen Häufern. In 
der zweiten Anklage wird dem Polizei: 
beamten zur Lajt gelegt, von ei= 
nem gewiffen Mar Plummer, der 
zur Zeit ebenfalls unter der Anklage 
fteht, ein verrufenes Haus betrieben zu 
haben, einen Betrag von $250 erlangt 
zu haben durch die Zuficherung, dafür 
merbe er ihn fügen vor jtrafrechtli= 
cher Merfolgung megen Beherbergung 
eines minderjährigen Mädchens zu un= 
fittlihen Zmeden. 

Bon unbekannten Strolhen ange- 
fallen und thätlich mißhandelt wurde 
geitern in der Nähe des Kriminalge— 
richt? = Gebäudes ein Spelunfenmwirth, 
den der Staatsanwalt al Zeugen vor 
die Grandjury hatte laden laffen. Herr 
Wayman wird nun in Zufunft Acht 
geben laffen, daß ähnliche Angriffe fich 
nicht miederholen. Die VBerüber des 
Angriffs von gejtern wird er aufzu= 
fpüren verfuchen, und er verfichert, 
daß den Betreffenden das Zuchthaus 
ficher fet, fofern ihm da3 gelingt. 

Xoh mehr Anklagen. 

Heute Vormittag berichteten bie 
Großgefhmorenen Anflagen ein gegen 
Sohn McGrath und PB. %. Aubbert 
bon 2hon3, die dort LZotterieautoma= 
ten betrieben haben follen. Yerner eine 
Anklage gegen Samuel Xrnitein, Nr. 
45 Carpenter Straße, meldher einer 
bon denen ift, die angeblic) durch Ver— 
mittelung de3 Louis Frank Tribut an 
MceCann gezahlt Haben. Zmei der 
neuen Anflagen find von einer Art, mie 
fie im Verlaufe der jegigen Unterju= 
chung bisher noch nicht erhoben mor= 
den find. Gie richten fih gegen 2. 
D. Watkins und Carl Buch, bezw. 
Sinhaber des Grunditüdes Nr. 52 
Peoria Straße und Agent für diefes. 
Sie werden bezichtigt, dad Grundftüd 
bermiethet zu haben zur Benußung für 
unfittliche Zmede. 

Gegen Mittag verlautete im Krimi- 
nalgerichtägebäude, daß die Großge- 
fchrworenen Anflagen gegen noch ver= 
fchiedene andere Polizeibeamte von ber 
Bezirfsmahe an der Desplaines 
Straße beftätigt hätten. 

Nicht ihre Befugniß. 

Bei den Großgeſchworenen liefen 
geſtern, von ungenannten Abſender, 
verſchiedene Schreiben ein, worin ſie 
aufgefordert werden, ſich näher mit 
den Perſonen zu befaſſen, welche von 
der Ella Gingles aller erdenklichen 
Verbrechen bezichtigt worden ſind, 
bezw. der Geſchäftsführung einer ge— 
wiſſen Lebensverſicherungs -Geſell⸗ 
ſchaft, gegen die neuerdings allerlei 
Anſchuldigungen erhoben worden ſind. 
Der Obmann der Geſchworenen, Herr 
Bingham, begnügte ſich damit, dieſe 
Brief dem Staatsanwalt vorzulegen, 
und erklärte die Sache für abgethan, 
als Herr Wayman angab, er kenne 
beide Fälle ziemlich genau, habe aber 
keinen Grund zu entdecken vermocht, 
auf den hin er vorgehen könnte. Einige 
Mitglieder der Grand Jury drangen 
nun darauf, daß dieſe auf eigene Hand 
Unterſuchungen einleite. Der Ob— 
mann entſchloß ſich darauf, die Frage 
dem Richter Scanlan vorzulegen. 
Dieſer hat dann den Großgeſchwore— 
nen auseinandergeſetzt, daß ſelbſtän— 
dig vorzugehen ſie nur in ſeltenen 
Ausnahmefällen befugt ſein würden, 
daß ſie im Uebrigen aber ſich darauf 
zu beſchränken hätten, Belaſtungsma— 
lerial zu prüfen, das ihnen derStaats⸗ 
anwalt vorlegt. Verſuche von Pri— 
vatparteien, die Großgeſchworenen 
auf irgend eine bejtimmte Fährte zu 
begen, jeien unftatthaft, und fchriftli- 
che Aufforberungen .biefer Art feien 

dem Richter vorzulegen. 


| 


a)E 
— — —— 


| Faffer Hat. Diefer beftreitet das aud 


Die ‚Abendpost” 


veröffentlicht heute’ 
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Kleine Anzeigen. 

















nicht, jagt aber, fein Brief fei jo ab- 
gefaßt, daß man ihm megen be& 
Schreibens feinen Vorwurf machen 
fönne. Er habe_fich einfach „für dem 
Fall, daß pie Grand Jury fich mit dem 
Angelegenheiten der National Life 
Infurance Eo. jollte befafjen wollen“ 
den Großgefchrmorenen al3 Zeuge zur 
Verfügung geitellt. 

Anwalt Aldrich ift der Vertheibiger 
bon MeEldomneyn und Myers, die mes 
gen angeblicher Verleumdung von Bes 
amten der genannten Verficherungd- 
gefelfchaft unter Anklage ftehen. Er 
fand fich heute mit feinen Klienten vor 
Richter MeSurely ein und verlangte 
fofortige Aufnahme de Prozeß» 
berfahreng, Hilfs-Staatsanmalt Short 
wollte fich darauf aber nicht einlaffen, 
da er verfchiedene wichtige Zeugen nicht 
zur Hand hätte. Die Verhandlung 
wurde bis zum September verfchoben. 

Detektive Griffin, gegen ben, ivie 
oben erwähnt, eine weitere Anklage er- 
hoben morben ift, fand ji Mittags 
mit feinem Bürgen, John Zyrrell, im 
Kriminalgericht ein, und Tyrrell ftellte 
mweitere $5000Bürgfchaft für ihn. Au 
Inſpektor MeCann wird noch weitere 
Bürgſchaft beibringen müſſen. 











































Suchen nad den Thätern, r “ 


Abfcheuliher Ueberfall auf ein junges 
Paar auf der Nordfeite, 

Nach der Verhaftung von Alfred 
Engler und Otto Suff hat die Polizei 
beute ihre Bemühungen verdoppelt, 
um die Burfchen zu ermitteln, mel- 
che am Samjtag Abend die 19jährige 
Rofe Leopold und Harry Camp, 2919 
N, MWeftern Apve., in der Nähe ber El 
ternmohnung des Mädchens, 2711 NR. 
MWeftern Ave, binterrüds überfielen, 
Camp mit einem Brett über den Kopf 
Thlugen und ohnmächtig niederftredten 
und das Mädchen in ein nahe Ge— 
büfch fchleppten und mißhandelten, 

Sobald Camp mieder zu fich gefom- 7 
men mar, hat er Frl. Leopold Heim: 
getragen und die Polizei benadhrich- 
tigt. Etwa ein Dutend YBurfchen 
ift verhaftet, aber bi8 auf Engler 
und Suff wieder freigelajfen morben. 
Diefe haben fich darüber, mo fie am 
Samftag Abend waren, angeblich nicht = 
genügend ausmeifen können. — 

— — 


Toller Hund. 


Familie Wim. Neuhaus in Angſt und 
Schrecken verſetzt, aber nicht gebiſſen 
Ein großer Hund, der feit Jahren 

bon der Familie Mm. Neubaus, 903, 

N. 43. Uoe., gehalten oude Thuafpe 7 

in der Küche der Fäilienwohnung 

beute nach Frau Neuhaus und einem ° 

der Kinder und lief dann im Kreife ° 

herum. Die Hausbemwohner flüchteten 

auf die Straße und holten Poliziften, ° 

die von dem anfcheinend toll gemorbe- 

nen Ihier aber nicht in’3 Haus gelaf-> 7 

fen wurden. Die Beamign jhoffen es 

Ihließlich von einem Baum aus durch 

ein Fenſter todt. Gebiſſen Hat e& 

glüdlichermeife Niemand. 

— — 


Nihter Barnes’ Sochzeitsgeihent. S 


Eine finnige Verwendung für die Ge- 
bühren, die er für Irauungen erhebt, 
Hat Richter Albert E. Barnes vom 
Superiorgericht, und gab heute einen 
Beweis dafür. Der neunundfünfzige ° 
jährige John Y. Shortley und die 46 
Yahre alt Wittib Marie Wampole Hat: 
ten fich im Gerichtshof des Richters 
eingefunden, um fich trauen zu laffen. 
Nachdem die Feier vollzogen mar, °° 
fragte der neugebadene Ehemann den © 
Richter nach der Höhe der Gebühren. 7 
„zünf Dollars, bitte“, Tautete bie Ant» 
mort. Shortlen händigte dem Richter 7 
die verlangte Summe ein und manbie 
fih zum Gehen. „Einen Augenblid,” 
rief ihm der Richter nah und nahm 7 
ihn beifeite. „Dies,“ erflärte er und Z 
gab dem überrafchten Ehemann bie 
fünf Dollars zurüd, „ift das Hode 
zeitsgefchent des Richters”, 














































































































































NUnerlaubte Aufnahme, 


Der Photograph R- . Willis, 5797 
Weit Superior Str., wird heute Nag- 
mittag im Stabtgericht an ber M * 
well Str. dem Richter unter der 
flage vorgeführt werben, bie 9 Jah 
alte Mabel Eurfiß, fomie die 5 Jal 
alte Margarethe Schollian.und ih 
Tjährige Schmwefter Dorotiy, 4 
Claremont Ave. photographifh aufr 
genommen zu haben, nadbem er 
Mädchen dazu überredet Batte, 
Kleider abzulegen. “ 

—.1 


* Frl. Jennie O Brien, Finanzſekre 
tärin vom Hof 89 bes Yyrauenorbens 
der fatholifchen Förfter, hat geftern im 
Kreisgericht eine Klage Frau 
Rofe F Rittman, „High a 
ger“ de Drben, angeftrengt, um fi 
daran zu verhindern, die Klägerin 
dem Orden auszuftoßen, zu meld 
Zmwed die Bellagte fich mit ar 
Mitgliedern de3 Ordens verjd 
haben fol, 
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Dans im Glück. 
. Qumor. Roman von Küthe van Becker. 


(19. Fortfegung.) 
XVI. Kapitel. 

Mittlerweile fand ſich auch Eduard 
ein, etwas mißgeſtimmt, da die Baro- 
nin ihn auf dem Heimwege ſehr kühl 
und unliebenswürdig behandelt hatte, 
und ſehr nachdenklich über die Mög— 
lichkeit, mit jeiner geplanten nächtlichen 
Erkurjion zuftande zu kommen. 

E3 war ja fabelhaft günftig, daß 
die Frauenzimmer allefammt heute 
früh in die Federn friechen wollten, — 
bireft mie für ihn zugefchnitten und 
den Weg geebnet. Aber Hans! — Bon 
Rechts wegen, wenn er nicht auch gleich 
fhlafen geben wollte, mußte er jich Die= 
jem do anfchlieen, und Hans war 
ihm nicht mehr ganz ficher., Er war 
ja ein anftändiger Kerl, aber felbjt dem 
anftändigiter ift nicht mehr zu trauen, 
wenn er verliebt ift. Und diefer war 
verliebt, in Mieze verliebt bi über 
beide Ohren. Das jah ein Blinder, 
bios natürlich feine liebe Mutter nicht. 
Mer weiß, ob Hans jegt als an— 
gehender Bräutigam nicht moralifche 
Niden Hatte, ihm Vorlefungen bielte 
und im Ncmen der zufünftigen gelieb- 
ten Shiviegermama ihm die ganze Ge- 
fchichte verdürbe? Dder zum mindejten 
fünftig einmal darüber ſpäche, zu 
Mieze Tpräche? Gelbit das möchte er 
verhüten. Er hatte jich jebt Alles ge- 
nau überleot, am liebjten ginge er 
Sa, hätte er den alten Ritt- 
meifter getroffen, dann hätte er e3 dem 
gefagt und wäre mit dem gegangen, 
weil der gut Beſcheid mußte, aber jonit 
ſoll man ſolche Choſe nicht an die große 
Glocke hängen. — Wie richtete er die 
Geſchichte nur ein? 

Da ſagte eben ſeine Mutter: „Weißt 
Du, Ede, es iſt mir ſo ängſtlich hier, 
gerade in dieſem Sündenbabel, als 
einzelne, unbeſchützte Frau das ganze 
Geld für die Reiſe über Nacht bei mir 
zu haben. Es läßt mir gar keine Ruhe 
beim Schlaſen. Ich würde es Dir ſo 
gerne für die Nacht anvertrauen, aber 
das kann ich nicht, wenn Du noch aus— 
gehſt. Du könnteſt mir doch den Ge— 
fallen thun, im Hotel zu bleiben und 
auch ein bischen zeitiger ſchlafen zu 
gehen. Geſund wäre es Dir außer— 
dem, mein lieber Junge, und Du thäteſt 
mir ſolchen Gefallen!“ 

Denn die Reiſekaſſe wollte die 
Juſtizräthin nicht mit in den Spiel— 
ſaal nehmen. Nein, nein, in der Be— 
ſchränkung zeigt ſich erſt der Meiſter. 
Sie wollte nur eine kleine beſtimmte 
Summe bei ſich behalten, denn erſtens 
fürchtete ſie ſich ſelbſt, — man kann nie 
wiſſen, wie weii der Spielteufel einen 
fortreißt. Sie hatte ſchon von Men— 
ſchen gehört, die im Spielrauſch ihr 
ganzes Vermögen verſpielten, — und 
zweitens fürchtete ſie die Diebesbanden, 
die ſich ſicher überall in den Spiel— 
ſälen herumtrieben und ſo raffinirt 
waren, daß ſie einer harmloſen, alten 
Frau das Geld von der Bruſt foxt⸗— 
ftahlen, ohne dab fie es merkte. 

Alflo galt es, Die Reifelaffe in fiche- 
wen Händen zu laffen, und: »nebendei 
mar Cdsard dann feitgelegt : und 
formte. ihr nicht.irgendiwo in den Weg 
fommen, wenn fie abz3og, auf den Pfad 
ber Sünde. 

Sie fah ihren Jungen zärtlich; und 
überredend an, und der Junge athmete 
ſchwer und tief und dann fagte er, der 
liebe, gute, gehorjame Junge: „Wenn 
ih Dir damit einen Gefallen thue, 
Mamaden, — gut. Miüde bin ich fo 
wie fo wie ein Days. — Gib mir nur 
die Reifefaffe, wenn Du meinjt, daß 
fie unter männlichen Schuß ficherer 
aufgehoben ift und wenn e3 Dich be- 
ruhigt — —“ 

Ja, das iſt wirklich ein guter Ge— 
danke von Tante“, fiel Troßdorf leb— 
haft ein. „Ich glaube zwar, daß man 
hier im Hodel vollfommen ficher ift, 
jelbft al3 einzelne Dame, aber ein 
Mann hat unbedingt weniger zu fürd- 
ten. &3 tft ganz richtig von Ede, wenn 
er Dir den Gefallen thut, Tantchen!” 

Denn Hans hatte auch fchon mit 
Sorgen an Eduards Begleitung ge- 
dacht, und -wie er e3 möglich machen 
follte, ihn unverfänglich und balbigft 
108 zu merden, bamit er jein leicht⸗ 
finnig gegebenes Verſprechen Mieze 

enüber halten konnte. Und dann 
bliebe immer noch die Möglichkeit, daß 
fie Ede auf ihrem Wege träfen. Da- 
ber am e3 ihm mie eine Erlöfung, 
ivenn die Gefchichte fich To geitaltete. 

Und nun fiel auch neh Mieze ein, 
die genau Diefelben Gedanken Hatte 
mie Hans und allefammt, bis auf bie 
nichtsahnende Iraute, waren fie einig, 
daß man e& fo machen wolle, und daß 
man unglaublich müde fei, jo mübe, 
dab man es faum mehr aushalten 

 sfönnte! Denn natürlich hatte Jeder 

3 Vorbereitungen zu treffen. 

Als Hans fich verabfchiedete, gähnte 
ihn die ganze Familie oftentativ an, 
amd nur Mieze blikte dazu mit den 
"= Uugen und flüfterte haftig: „In eimer 


- KAand:Sapolio für 
-| Toilette und Bad 
it ein. delifates Präpa: 
rat, fo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
"Baus. Sollte fih auf 
n Wafchtifch befin- 

Hält die Haut 
beſeitigt Slecen, 
im Bad fördert es 
natürlichen Derän- 
ngen der Haut und 
ht ein angenehmes 
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| Halben Stunde, auf der dritten Bank, 
bier in den Anlagen!” 

E3 war ein jehr eiliges Gutenadht- 
jagen untereinander. Mieze 30g Traute 
gleih im Sturmfcritt mit fich fort, 
denn für fie fam nun noch das fehmwerfte 
bom Werf, jich Traute anzuvertrauen 
und Ddiefe zum Mitgehen zu bemegen. 
Das würde noch einen Kampf geben! 
Aber mit mußte fie, Mieze würde nicht 
nadlaffen, fie würde alle Truppen in’3 
Teld führen, Anftand, Liebe, 
Freundſchaft und Verwandtichaft, kurz 
Alles, was nicht dazu gehörte, auf- 
rufen, um Trautes Widerftand zu 
brechen. Wenn fie nur erft allein 
waren! 


Ede mußte noch mit der Mama in- 


deren Zimmer, um die Reifefafle in 
Empfang zu nehmen. Auf einmal, ala 
die gute Mama fie ihm fo vertrauen?= 
voll übergab, bäumte fich jein Gemilfen 
auf. — Natürlih, er mürde feinen 
Hinger daran legen, aber, aber, — e3 
war doch beffer, wenn er fie nicht nahın. 

„Mamacyen, eigentlich ift eg ein Un 
finn. Das Geld ift bei Dir zum 
mindefter — ja, zum mindeften, eben 
fo ficher wie bei mir. Behalte es doc). 
An einen Diebftahl ift ja gar nicht zu 
denken“, wehrte er energifch ab. 

„Rein, nein, Ede, ic) hab nun mal 
den Gedanten auf die Hörner befom- 
men! ‘ebi finde ich feine Ruhe, wenn 
ich da& Geld bei mir behalte. Nimm 
es, mein lieber Junge, — bei Dir ift 
es aut aufgehoben“, flehte die Juftiz- 
räthin. 

„Du, Mamacden, dent’ mal, heute 
haft Du noch fo jtolz gejagt: Die Reife- 
faffe und »ic Reifebeftimmung find in 
meinen Händen!“ Und nun gibjt Du 
das Hauptobjeft fo leihtfinnig fort. 
Wer weiß, was nun paffiren fann”, 
fuchte Eduard zu feherzen und die ge- 
fährliche Verantwortung von fich ab- 
zumälzen. 

Die Mama lächelte überlegen: „Zür 
diefe eine Nacht fann ich mich Tehon 
meiner Mast begeben, ohne daß fie 
ernithaft gefährdet wird. Bis morgen 
früh darf't Du die Reifefaffe verwalten 
und die Reifebeftimmungen treffen, 
nachher nehme ich die Sache wieder in 
die Hände. Aber nun geh, mein guter 
unge“, — fie tätjchelte ihm zärtlich 
die Wange — „geh, Du fiehft fo mübe 
aus, Dir wird ein vernünftiger Schlaf 
por Mitternacht ehr gut thun. Wir 
haben Alle die lehten Abende zu lange 
gebummelt. Schlaf wohl und laß das 
Geld nicht von Dir, Ede. Leg’s unter 
das Kopffiffen und fchließ’ die Thür 
feft ab. Du haft ja aud) Deine Fleine 
Taſchenpiſtole bei Dir, nicht?“ 

„sa, Mamachen, aber ich hoffe, daß 
ich nicht zu ihr greifen muß!” 

„Nein, natürlich nit; aber Du bift 
doch mit Sicherheitgmaßregeln gut ver= 
forgt. Und nun geh’, mein unge. 
Ich bin todimüde. Mich medt in biejer 
Nacht fein Erdbeben.“ 

Eduard barg die noch immer hübfch 
gefüllte Brieftafche mit einem Geufzer 
auf feiner Bruf. Nicht anrühren 
würde er fie, ganz gewiß nicht! Aber 
für alle Fälle war e& doch ein erheben- 
des Bemuftfein, einen NRejerbefonds 
bei fich zu haben. 

Er fühie der Mama ehrfurchtspoll 
die Hand, eh fih- von ihr. die Wange 
füffen und ging dann ab, aud) eine 
Treppe höker, nad) hinten hinaus, in 
fein Zimmerchen, mo er in fliegender 
Gile etmas Toilette machte und dann, 
porfichtig fi” umblidend und den 
Schritt dämpfend, die Hotelforridord 
durcheilte und das Freie gewann. 

Menige Minuten darauf war er im 
Kaſino, ließ ſich ſeine Tageskarte aus— 
ſchreiben und ſchritt dann in einem 
ſeltſamen Gemiſch von Triumph und 
Befangenheit durch das große Veſtibül, 
den Spielſälen zu. 

Ehe er ſie erreichte, legte ſich eine 
Hand auf ſeine Schulter, und als er 
nervös und erſchreckt zuſammenfah— 
rend aufſchaute, ſtand Murner vor 
ihm. 

of dem Kriegöpfabe?“ fragte er 
humoriſtiſch. 

Der Referendar athmete erleichtert 
auf. 

„Sie, Herr Rittmeiſter. Dem Him— 
mel Dank! Ich dachte nicht anders, 
als daß meine alte Dame neben mir 
ſtände. Das wäre ein Spaß geweſen! 
Mir zittern ordentlich die Kniee!“ 

Murner lachte. „Aha, alſo aus— 
gekniffen und inkognito hier! Das 
dachte ich mir. Mein Kompliment, daß 
Ihnen das ſo gut gelungen iſt. Ich 
dachte mir gleich, daß ein ſo genial ver— 
anlagter junger Mann wie Sie, dazu 
keine Hilfe brauche.“ 

Eduard ſeufzte und blinzelte dann 
den alten Herrn verſchmitzt an. „Zu— 
fall, Herr Rittmeiſter, nicht Verdienſt. 
Seine Majeſiät der Teufel hat entſchie— 
den ſeine Hand dabei im Spiel. Er 
hat gethan, was ich bei unſerem erſten 
Begegnen von Ihnen erbat, mich 
augenſcheinlich unter ſeinen Schuß ge- 
nommen. Aber ich bin doch froh, daß 
ich noch im letzten Augenblick ſeine 
Mächt brechen und mich lieber unter 
Ihren Schutz ſtellen kann. Ich hoffe, 
Sie verſagen ihn mir nicht?“ 

Murner ſah ſich den jungen Mann 
prüfend an. u 

„Was verftehen Sie darunter? Vor 
der großen Thorheit des Spielen? fann 
ih Sie, da Sie einmal da find, wohl 
kaum ſchützen —“ 

„ber nein, bewahre, im Gegentheil. 
Ich bin doch nur hier, um zu ſpielen“, 
fiel Eduard haftig ein. „Ich mürbe 
nur um gelegentliche Diskretion und 
Erläuterung bitten. GSonft nichts. 
Sozufagen nur vom Schate Ihrer Er⸗ 
fahrungen profitiren, wenn Sie ba3 
gütigft geftatten.” 

Murner zudte die Achfeln. „Das 
tft wenig genug und fei yonen gerne 
gewährt. Nur nüten wird e3 Yhnen 
faum. Der blinde Neuling hat genau 
biefelbe Chance wie der alte, erfahrene 
Spieler. ft alles Glüdsfacdhe. Aber 
fommen Gie. Leute von Ihrem 
Schlage haben meiftentheild auf ben 
eriten Anlauf einen Treffer.” 

Soll das heißen: Mit dem Dum- 


‚ Mbendpoft, Chicago, 


Mutner lachte. „Sie wiffen wohl, 
daß Sie dann nicht viel Ausficht auf 
Erfolg hätten. Aber ich will Ahnen 
feine Komplimente madıen, laffen Sie 
uns in den Gaal treten. Wir fon- 
trolliren dann erft ein biächen bie ver— 
ſchiedenen Tiſche. Uebrigens, mo ift 
Troßdorf.“ 

„Donnerwetter, — der wollte ja Sie 
aufſuchen! Feiner Zauber, wenn er 
Ihnen nachkäme und mich ertappte. 
Ich bin vollkommen unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit hier!“ 

„Beruhigen Sie ſich, wenn er her— 
kommt, iſt er Mitſchuldiger, und da— 
durch zur Verſchwiegenheit verpflichtet; 
aber ich glaube kaum, daß er kommt. 
Bitte, hier rechts.“ 

‚ Der Ritimeifter jchob feinen Arm 
in ben des Referendarz und betrat mit 
ihm den Gaal. ⸗ 

‚ns hoffe, lieber Doktor, Sie haben 
nicht zu viel Geld bei fich und fommen 
deshalb nicht zu ftark in Verfuchung, 
dem Satan zu opfern“, fagte er, lang= 
fam einem der Spieltifche zufchreitend. 

Eduard fuhr unmillfürlih mit der 
Hand nach der Brufttafche, in ber 
Mamas Reifegelder teten. Er lächelte 
bielfagend. 

„Na, ich fan fchon etwas risfiren. 
Meine alte Dame hat mich Hübfch ver- 
forgt. Uber natürlich gedenfe ich fehr 
borfichtig zu fpielen. Ach habe nicht 
die geringjte Luft, dem Satan zu 
opfern.“ 

„Om, — da3 hat nun mohl eigent- 
lich feiner, ter hier eintritt. Aber der 
Meg zur Hölle ift bekanntlich mit quten 
Vorſätzen gepflaſtert.“ 

Eduard hörte nichts mehr. Seine 
Augen gingen rechts und links. Wahr— 
haftig, das war etwas ganz Anderes 
jetzt, als um die Tagesſtunden. Eine 
ganz andere Beleuchtung und ein ganz 
anderes Publikum, das eben erſt in 


dieſer Beleuchtung erſchien und ſich in 


ihr wohl fühlte. Er war geblendet 
und verwirrt und athmete ſchwer. 

„Heiliger Brahma, iſt das eine eigene 
Stimmung und Atmoſphäre! So 
etwas Schwüles, Nervenprickelndes! 
Aber koloſſal intereſſant! Beinahe 
weihevoll! Haha! — Und die Weiber! 
Himmliſche Weiber —!“ 

Ja, es ſchwebte und rauſchte und 
wogte in Schönheit und Eleganz rings 
umher. Seidene Schleppen und Spi— 
tzengerieſel, perlengeſchmückte Nacken 
und brillantfunkelnde Händchen, pur— 
purne Lippen und ſprühende, lockende 
Augen. 

Dem jungen Referendar vergingen 
faſt die Sinne. 

Murner nahm ihn feſter am Arm. 

„Nehmen Sie ſich nur vor den 
himmliſchen Weibern am meiſten in 
acht“, ſaate er trocken. „Wenn die 
Bank noch ein Federchen an Ihnen 
läßt, ſo rupfen die es Ihnen ſicher aus. 
Und Sie ſcheinen für feurige Augen 
und nackte Schultern noch knabenhaft 
empfänalich.“ 

Der Referendar ſeufzte entzückt auf. 
„Ach ja. da bin ich mie Schnee an der 
Sonne!” 

ber dann aab er fih doch einen 
Ruck. „Nebenſache, Nebenſache augen— 
blicklich, — hier geht nun doch das 
Spiel vor.-Wie ſteht es, wollen wir 
nun mal exnſtlich losziehen?“ 


„Jawohl, gehen wir aber etwas wei— 
ter, in den Rebenſaal“, dirigirte Mur— 
ner, und im ſelben Augenblick zuckte 
ſein Beqleiter zuſammen und blieb 
ſtarr ſtehen. Denn beim Ueberſchreiten 
der Schwelle ſtanden ſie dicht vor der 
Baronin Wimpfing, die in großer Toi— 
ſette, mit nacktem Halſe und nackten 
Armen, brillantenflimmernd und be— 
rückend ſchön, mit aroßen erſchreckten 
Augen zu ihnen aufblickte und dann, 
faſt wie fluchtgewillt, eine halbe Wen— 
dung nach rückwärts machte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Abſolute Kur 
von Haut Ausſchlag. 


Brach aus an Hüften und Beinen. 
— War ſo wund, gereizt nnd 
ſchmerzlich, daß kleiner Leidender 
nicht ſchlafen konnte. — Kratzte 
fortwährend und wurde infolge: 
deſſen ſchlimmer. 


Cutieura's Wirkung 
raſch und permanent. 


„Als meine Tochter etwa zwei und ein Zalb 
Sabre alt mar, brad an ihren Hüften unb 
oberen Beintbeilen ein fehr entzündeter unb 
Ihmerzlißer Ausihlag aus. Er begann im 
Oftober; das erfte, was ich bemerfte, war eine 
tleine rothe Oberfläde und ein ftetiges Berlan- 
gen ibrerfeitd, ihre Glieder zur fragen. Sie 
fonnte nicht Ihlafen und der Ausihlan wurde 
IHwürig und gelbes Wafler Jam aus ihm. Ic 
Iteß fie don zwei Doktoren behandeln, aber e3 
wurde ihr unter der Bebandlung fehlimmer. 
Dann faufte ich die“ Cuticura-Ceife, Euticura- 
Salbe und Euticura-Refoldent und gebrauchte 
fte nur awei Wochen, al3 fie völlia aelund 
wurde. Dies war im Februar. Sie batte nie 
eine andere raude Stelle auf ihrer Haut und 
fie ift nun bierzgehn Jahre alt. Ic gebrauchte 
nur die balde Flafe Euticura-Refolvent und 
weniger al3 eine Schachtel Cuticura⸗Salbe. 
Grau R. R. Wbitaler, Windefter, Tenn.. 22 
Sept, 1908.“ 
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Ueberall gebrauchen Cuticura-Seife und 
Cuticura⸗ Salbe 
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Sofalberidit. 
Keine Bahnhofslinie. 


Sugenieurlommiflion läßt Plan fal- 
len, da die Linie fi) nicht bezahlt. 


Dr, Evans verlangt Milchkühe. 


Ihr Ertrag foll Säuglingen in äsmeren 
Bezirfen der Stadt zu Gute fommen. — 
Großihlädter müffen fih Erhöhung 
ihrer Abfchägungen gefaken laffen. 


Aus dem vom ftäbtifchen Straßen 
babnjachverftändigen M. 8. Hereley 
borgejchlagenen Plan, die verfchiedenen 
Bahnhöfe dur eine Straßenbahnli- 
nie zu verbinden, wird nichts merden. 
Bion . Arnold, der Vorfigende der 
Sngenieursfommiffion, die mit der 
Durdführung der Straßenbahnordi= 
nangzen betraut ift, erflärte geftern, 
daß man den Plan habe fallen laffen, 
da man die verjchiedenen Gefellfchaf- 
ten nicht zwingen fönne, eine GStra- 
Benbahnlinie zu unterhalten, die fich 
nicht bezahle. Die Angelegenheit jei 
bon der Sommiffion zufammen 'mit 
Vertretern der Chicago Afjociation of 
Commerce gründlich befprocdden mor= 
ven, und man fei zu der Meberzeugung 
gelangt, daß die Linie fi nicht nur 
nicht bezahlen werde, fondern daß bie 
Verbindung in Anbetracht der Brü- 
den, die benugt werden müßien, jehr 
biel zu münchen übrig laffen würde. 
&3 fei wünfchensmerth, die verfchiede- 
nen Bahnhöfe zu verbinden, doch foll- 
te dies durch eine Untergrundbahn ge= 
Ichehen, die zugleich zur Beförderung 
des Gepäds benußt merden fünnte. 
Wenn die Durclinien in Betrieb feien, 
fönnten Baffagiere mit Leichtigkeit 
bon einem Bahnhof zum andern ge= 

| langen, bejfer als mittel3 einer befon- 

deren Bahnhoflinie.e Das Problem, 
die verjchiedenen Bahnhöfe zu verbin- 
den, fünne nur durdh ein Untergrunds 
ſyſtem gelöft werden. 

Beamte der Straßenbahngefellichaf- 
ten wollten fich über die Angelegenheit 
nicht weiter äußern. Sie erklärten nur, 
daß eine befondere Bahnhof3linie nur 
wenigen Durchreifenden zu Gute 
fommen mürde. 

Straßenbahnfachverftändige 
Hereley hatte die Einrichtung der 
Bahnhofalinie in feinem Jahresbericht 
empfohlen und voraefchlagen, den Wa- 
gen einen befonderen Anftrich zu geben, 
damit fie leicht erfennbar feien. 


Dr. Evans verlangt Milhfühe. 


Gefundheitsfommiffär Dr, Evans 
fusht in den Befit dreier Milchkühe zu 
gelangen, deren Mil Säuglingen in 
den ärmeren Bezirfen der Stadt zu 
Gute kommen fol. Der Kommifjär 
ift der Unficht, daß er mit dem Mil: 
erirag dreier Kühe das Leben von 
Techzig Säuglingen retten. Tann. Leb- 
tes Jahr Hatte das Gefundheitsamt 
eine Milchfuh zur Verfügung, die Ed» 
ward Tilden geftellt hatte. Sie hat 
nad) der Ansicht des Kommiffärs fieb- 
zehn Säuglingen das Leben aerettet. 
Das Gefundheitsamt will den Ertrag 
der drei Milchfühe Säuglingen in der 
8., 16., 17. und 29. Ward zu Gute 
fommen laffen. 

Mehr Bänme. 


Anpflanzung von Bäumen in den 
Straßen der Stabt befürwortet der 
ftäbtifche Förfter I. 9. Proft in einer 
Hlugfhrift, die nächfte Woche durch 
die Gonderparfflommiffion zur Ber: 
theilung fommen wird. Er führt 
aus, dat die Stäbte des Dftens in bie- 
fer Beziehung viel mehr thun, ala Chi- 
cago, das für diefen Zmed fehr wenig 
Geld ausgibt. So habe St.Louis im 
Borjahre $13,000, Wafhington $37,- 
000, Nemart, N. %., $27,000 und 
Sprinafield, Maff., $12,000 ausgege- 
ben. Die Stadt Denver habe auf 
ftadtifche Koften 30,000 Bäume ange: 
pflanzt. 

Groß ſchlächter geſteigert. 

Die Großſchlächter, die von der Re— 
viſionsbehörde auf den erſten Ver— 
handlungstag vorgeladen worden wa— 
ren, aber einen Aufſchub erzielt hatten, 
hielten es geſtern endlich an der Zeit, 
die dringend verlangte Auskunft über 
ihre Vermögensverhältniſſe zu geben, 
und mußten ſich ſämmtlich eine Erhö— 
hung ihrer Abſchätzungen gefallen laſ— 
ſen. Swift & Co., deren Fahrhabe 
die Aſſeſſorenbehörde mit 88,000, 000 
angeſetzt hatte, wurden um $450,000 
geſteigert. Die Abſchätzung der Fahr— 
habe in den Büroräumen von Armour 
& Co., 205 La Salle Str. von ber 
Aſſeſſorenbehörde mit 81,000,000 in 
Anſchlag gebracht, wurde um $150,000 
erhöht, während die Abſchätzung der 
Fahrhabe der Firma im Schlachthof— 
bezirk, von der Aſſeſſorenbehörde mit 
$2,500,000 angeſetzt, um 83375, 000 er⸗ 
höht wurde. Auf 828,750 erhöht wur⸗ 
de die Abſchätzung der North Ameri— 
can Proviſion Co. in der Höhe von 
$25,000. Die Anglo-American- Pro- 
bifion Co. mußte fich eine Erhöhung 
ihrer Abfchägung von 666,000 auf 
$759,000 gefallen Iaffen, die ©. 
Hammond Co. von $129,500 
$148,925, Libby, MMReil & Libhy 
bon $400,000 auf $460,000 und bie 
Omaha Packing Co. (Viles & Robins) 
von $275,000 auf 6,250. 

Einen weiteren Auffcefub erzielte 
der- Verwalter de3 Nachlaffes von N. 
". Fairbant, Benjamin Carpenter, 
ber- porgelaben war, um Auffhluß 
über die Höhe des Nachlaffes zu e- 
Die Erben. und Derehtehen des ⸗ 
laſſes ſind von verſchiedenen Seiten, 
daxunter im Stadtrath, der Steuer- 
—— bezichtigt worden, und 
der ftäbtifche Kim⸗ 
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walter Carpenter erklärte, daß 6* 
reiche zum Nachlaß gehörige Werthpa⸗ 
piere im Werth bedeutend geſunken 
ſeien, und verlangte eine weitere Wo⸗ 
che Aufſchub. 

Der Nachlaß des Brauers Seipp, 
von der Aljefforenbehörde auf $750,- 
000 angefeßt, wurde auf $875,000 er= 
böht. Die Abihägung des Nachlaffes 
bon William Kirfwood, von der Affef- 
forenbehörde mit $500,000 angefett, 
murde auf $125,000 ermäßict. 

— —— — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Kapt. Streeters Anbau zu den Vereinigten 
Staaten von Amerika. 


Im Grundbuchamt iſt geſtern die 
Uebertragung eines Bauplatzes in 
„George Wellington Streeter's Addi— 
tion to the United States of America“ 
amtlich regiſtrirt worden. Alexander 
%. Himmelberg, 46 Bellevue Place, hat 
gemäß der Eintragung an den Kaptain 
und defjen jehige Ehefrau, Elma X. 
Streeter die Summe von $25 gezahlt 
für die Bauftelle Nr. 25 im Geviert 
Nr. 9 der „Addition“, Die befchrieben 
wird al& zu den Abfchnitten 3 und 10 
des Zonnihip Nr. 39 gehörend und im 
ganzen 186 XUcre3 umfafjend. 

Wie ein Grundeigenthbumshändler 
im Handumdrehen $10,000 verdient 
hat, das erhellt aus einer Eintragung, 
nad welder Daniel W. Volg die 
Grundftüde 347 und 349 State Str., 
welche er für $150,000 von has. 
Stofe, Frant ©. Hammer u. a. ge: 
fauft hatte, fofort für $160,000 mie- 
der verkauft hat, und zwar an Edward 
3. Butler. Die Grunditüde nebft dem 
darauf befindlichen vierjtödigen Ge- 
bäude find von der Steuerbehörde auf 
$174,455 bemerthet morden; bei den 
jegigen Verkäufen wurde aber nur der 
Bodenwerth in Betracht gezogen. 

Die Warner Bros. Corfet Co. hat 
auf neun Jahre das zweite Strdmert 
des Ayerfon’fchen Gebäudes an der 
Sübdmefiede von Marfet und von 
Adams Straße gemietbhet (für $7000 
das Yahr) unv dazu das zweite Stod- 
wer! des Gebäudes 266—272 Adams 
Straße (für $5000 das Yahr), Jorie 
das fünfte Stodmwert de3 Gebäudes 
230—236 Adams Straße. Das fünfte 
Stodwert des Gebäudes 266—272 
Adams Straße ift für $4750 dad Jahr 
auf fünf Jahre an U. B. Fiedler & 
Sons vermiethet worden, 

Die Chicago Title & Zruft Co. Hat 
für $15,009 das 300 bei 125 meffende 
Grundftüd an der Nordmeitede von 
Meftern Une. und Sunnpfide Avenue 
an Michael Koch verkauft, und die 
Huthändler Zongley, Low & Aleran= 
der haben son Häntje & Wheeler für 
$50,000 Liegenjchaften an der Mil- 
waukee Ave. zwiſchen Lawndale Ave. 
und Monticello Ave. erſtanden. 

Benjamin J. Roſenthal hat ſeine 
Pachtrente auf die Grundſtücke 360— 
352 Wabaſh Ave. und das auf dieſen 
ſtehende, von Aſher de Co. benutzte 
achtſtöckige Gebäude für $62,500 an 
Frederick R. Barnheiſel verkauft. 

James D.Hand von Bay Minette, 
Ala., kaufte vor 5 Jahren von Anna 
L. Ribet, New York, das Anweſen 407 
bis 411 W. Madiſon Straße und 
zahlte dafür 820,000; jetzt hat er's 
für 812,000 an Michele Barone ver— 
kauft. 

Für den verhältniy...äßig geringen 
Preis von $9000 ift ein Grundftüd 
an der Nordfeite von Chicago Xbe., 
101 Fuß öftlid) von der La Galle Avbe., 
in den Befit von Arthur Young über- 
gegangen. 

— >) —— 

G3 gibt SHSoffnung für den 
Kräntiten durch den zeitigen Gebraud 
von Fornis Alpenträuter. E3 war nod) 
fein Fall fo jchlecht, feine Krankheit fo 
ſchlimm, wo diefes alte, zeitbemwährte 
Kräuter-Heilmittel nicht Gutes gethan 
hätte, 

Er hält einen ungebrocdhenen Rekord 
des Erfolges bei der Behandlung aller 
Blutfrankheiten und körperlichen Lei- 
den. \ 
Der Alpenfräuter mwird forgfältig 
zubereitet au reinen, Gefundheit brin= 
genden Wurzeln und Kräutern. Er 
wird nicht in Upothefen verfauft, fann 
aber von fpeziell ernannten Agenten, 
oder direft aus dem Qaporatorium be- 
zogen werden. 

Ein Eremplar des „Kranten=Bote“, 
in welhem alles über die Gefchichte 
und den Relord Diefer wunderbaren 
und beliebten Medizin enthalten ift, 
wird auf Berlangen frei zugefandt. 
Man fchreibe an die alleinigen Fabri— 
fanten und Eigenthümer, Dr. Peter 
Fahney & Sons Company, 112—118 
©. Hoyne Abe, Chicago, U. anz 

—ñ — 
Präſident in Chicago. 


Tritt von hier aus am 12. September 
feine Reife durch den Weften an. 


Präfident Taft mirb, wie aus Wafh- 
ington verlautet, feine Herbitreife durch 
die meitlichen Staaten mit einem ein= 
tägigen Aufenthalt in Chicago am 17. 
September beginnen. Er wird bon 
feinem Landhaus in Beverly am Abend 
bes 15. September abreifen und fich 
bdireft nach Chicago begeben, wo er am 
Morgen des 17. September eintreffen 
wird. Die Abreife nad) St. Paul er- 
folgt am folgenden Tag um drei lihr 
Morgend. Someit ift nur eine yeft- 
lichkeit zu Ehren de3 Präfidenten in 
Ausfiht genommen, ein Bantett des 
Commercial Club, der feine Einla= 
dung an den Präfidenten hat telegra- 
phiſch ergehen laſſen. 


Die Flucht aus Dem Leben, 


Der 6Bjährige U. B. Heard töd⸗ 
tete fich geftern Abend in feiner Woh- 
Grand 8 


—— * 


E.IvERSON & (0. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Spezialitäten zum Berfauf am 
Donneritag den ganzen Tag. 


Nnterzeng. 

Eine Partie Damen-Leihrhen, eine 
fach und mit TSpißen garnirtes Vote, 
merth bis zu 15c — 7 
die Auswahl 06 

Damen-Beinfleider, unten mit Spi⸗ 
ten garrirt, Die 2öc-Cna= 
lität, jetzt 

50c Qualitöt Männer-Interzeug,— 
einfache und fanch VBalbrıgganshem- 
den ımd Beinfleider — 25 
ET € 

Feine gerippte SKinder-Leibehen, alle 
Größen bi3 zu 34, werth bis 


2de; die Nuswahl 
Baummollitoffe. 
sn mens en. gebleichter 
Muslin, Reiter, twerth Ic die 
Yard, zu ‘ DC 
Ranch ae tg gan 
aetupft, geitreift und achlumt, 
ie 5 Nard GC 
50 Stücke umgebleichte Bett- 4% 
Iafenitoffe, hardbreit, Pad... 
2000 Yards fanch Waſchſtoffe, ein— 
zelne Stücke, werth bis zu 150 7 
per Yard, Nuswahl, Md —* 
3000 Yards hellfarbiger Hem— 4 
den-Kaliko, Reſter, YJard c 
1500 Nards Baummolle = Suitings 
und andere aute Kleiderjtoffe, Reiter 
und lleberbleißjel, um zu räumen, — 
wertb bi3 1dc per Yard -—— 
‚de Auswahl, Nard 


Strümpfe 

Schwarze und lobfarbige baumtmoll. 
Damen =» Strümpfe -— die beiten ® 
10c:Werthe, Baar de 

Schwarze baumtmoll. gerippteffinder= 
“rimpfe, Größen 7 bis 9% — 6c 
werth 15c, Raar 

Reine baumiolfene Baby-Strümpfe, 
einfach „der Spigeneffelte, in roja, 
blau,weiß und jchivarz, 
löc-Sorte,per Baar IC 

Schwere baumwollegemiſchte Män— 
ner-Socken, die 100-Sorte — 

er ee . 

Knaben und Männerfleider. 

Eine Partie waſchbare Knabenanzü— 
ge, Größen 2b. 10 Jahre, ſchlicht weiß 
und farbig, werth bis 81.00 dc 
zu 29e und 

Muiter-Beinfleider für Männer und 
junge Männer, febön dunfel neftreift, 
die reauläre $1.50 Zorte, Die 69€ 
Nustvahl von der Partie 

Schwere Weberhojfen und Jumpers 
für Männer, in fihtvarz, blau und ge- 
jtreift, Größen bis zu 44 de 
werth 65e, die Auswahl 

Eine Vartie Arb eitshemden f. Män— 


ner, mit Halsband oder angenäbtem - 


Kragen, in hellen und dunflen Yars 
ben, leicht beichmußt, 
bis 75ec, die Mustoahl 

Schwarze Sateen-Blufen für Stnas 


ben, Größen + b. 10 Rahre, 12%c 


reguläre 2dc-Werthe au... 


— — — 


Fahrordnung für Kraftwagen. 


Kadi Pitt legt fie amders aus, als An« 
walt Beale. 


Die neue ftaatliche Fahrorbnung für 
Kraftwagen geftattet nad) der Anſicht 
derer, die das einſchlägige Geſetz ent— 
worfen und durchgedrückt haben, den 
Autlern jede beliebige Fahrgeſchwindig⸗ 
keit, ſolange dadurch nicht thatſächli— 
ches Unheil angerichtet wird. Nun ift, 
mie berichtet, in. dem Vororte May- 
wood neulich der namhafte Ehicagoer 
Anwalt und frühere Schulrath3-Prä- 
fivent Wm. ©. Beale, von der Firma 
Yaham, Lincoln & Beale, von einem 
Ortspoliziften megen angeblih zu 
rafchen Fahrens angehalten und ber- 
haftet worben. Geftern fam biefer Yall 
por Kadi Pitt zur Verhandlung. Herr 
Beale trat als fein eigener Anwalt auf 
und verfuchte fein beftes, den Yrieben3- 
richter zu überzeugen daß die neue 
Fahrordnung ausgelegt werden müffe, 
mie oben angedeutet. Der Kadi hat 
fich aber nicht überzeugen laffen, fon= 
dern berurtheilte den Angellagten zu 
einer Orbnungäftrafe von $5. Herr 
Beale hat Berufung angemeldet. 

Zu einer Orbnungzftrafe von $15 
ift in Evanfton aeftern €. Heinsdall, 
Kraftwagenlenfer des Bize-Präftden- 
ten Hitchcod von der Erften National 
Bank, veruriHeilt worden. — Von ber 
Anklage des thätlichen Angriffs auf 
den Polizeimarfchall Rofe von Hobart, 
Ind., ift geftern in Gary, nad) einer 
langen und jehr lebhaften Verhand— 
lung, der im Dienfte von W. U. 
Schloßmann ſtehende Kraftwagen— 
lenker Baulmer freigeſprochen worden. 


—+. 
Recht und Gefeg. 


Wie die „Jllinois Erid Co.“ um das 
Eruft:Derbot herumzufommen hofft. 


GE. D. 8. Homwell Hat-al3 Präfident 
ber Ylinoi3 Brid Co. abgedantt und 
will auch aus dem Direktorium der&e- 
felichaft ausfcheiden; ber bisherige 
Direftor David B. Forgan hat feinen 
Austritt bereitö erflärt. 
folger des Präfidenten Homell ift Er- 
Alderman Schlafe gemählt morben, 
und an Herr Yorgand Plat im Diref- 
torium wirb Herr George ©. Munroe 
treten, währnd die bisher von Herrn 
Sclate befleivete SefretärzftelleHerrn 
E. €. Bitter übertragen worden ift- 

Wie man hört, find —* Umwãl⸗ 
zungen in der genannien Geſellſchaft, 


die im Geſchäfisleben auch als Back— 


ſteintruſt bekannt iſt, durch einen von 
der Mehrheit des Direltorium geplan⸗ 
ten Schachzug verurſacht worden, mit 
dem man das ſtaatliche Truſtverbot 
— ae und 2 
unter dem‘ Schuße atentrecht3. 
Die „Allinois Brid Co.” will eine Ver- 


Zum Rad | 


Gardinen uſw. 


Eine Partie leicht beſchmutzter ein⸗ 
zelner Gardinen, 3 und 5% Ic 
Yard3 Iang., Auswahl, Stüd.. 

Volle Größe baumtvoll. Blanketz, in 
grau, lohaelb und weiß, mit 5 
faiıch Borte, werth 4öc, Stüd.. 

Nardbreites Fuhkboden-Tels 
— bie B0c-Luoltät Od IC 


Bafement. 


5 Quart weiß und weiß emafllirte 
Kochtöpfe, Seitengriffe, 9 
iverth 500, zu c 

2, 3 ınb 4 Suart weiß ımb weiß 
emaillirte nahtlofe Kaffees u. 49 
Iheefannen, zu 29e, 39e und.. c 

Weiß und wei emaillirte Topfdedel, 
alle Größen, werth 25: — 0 
DE Aubmabl.... ren — c 

8zöllige Obſtſchüſſel, imiitrtes ge⸗ 
ſchliffenes Glas, 155-⸗Werthe, Tc 


1 Pint Mafon Fruit Nard mit Des 
del und Gummiristgen — per Zac 
1, Bint SellysGIläfer mit lc 
Blechdeckeln, ver Stück 
Sun Riſe Stücken-Stärle und Nr. 1 
Electric Seifenſchnitzel, 
per Pfund 
PVadet Grandma’3 Romder und 5 


Stüde U. ©. Mail Seife 
für 


Vici Kid, Patentleder und Yobgelbe 
Nici Orfords für Damen, Schnür= u. 
Blucher-Racon, $2.00 Wer: 
the, die Auswahl 

Batentleder Orfords und Bor Ealf 
Schuhe für Knaben und Jünglinge, — 
Srößen 9 bi3 514, erth 00 
$2.00, per Baar + 

Batent Colt Orfords für Männer, 
überitehende Sohlen, werth 0 
32.50 per Baar, Auswahl... 4 + 

| Orfords und Strap-Sandalen für 
Miffes und Kinder, leichte Sohlen — 
Größen 9 bis 2 — merth bi8 TC 


81.50 — die Auswahl 
Waiſts und Kleider. 
Eine Partie leicht beſchmutzter wei— 
ßer Lawn und Batiſt Shirtwaiſts, — 
garnirt mit Spitzen und Sti— 69 
derei, werth bis $2, Ausm,, ce: 
PVercale und GinghamsNleider für 
ade 4 bis 14 8ahre — 
reguläre 81.50 -Werthe — 
die Auswahl 69€ 
Ein-Stüd Hausfleider für Damen, 
gemacht aus jchmarzem und meikem 


Bercale, farrirt, alle Größen, 79e 


regul. $2-Werthe, Nustvahl.. 


Dr. Meyer, Speialif. 


34 Adams Straße, Zimmer 53 und 54. 


‚„ Benügt den Fabrftupt. 

Gegenüber „Ihe Yair“, Dester-Gebäupde, 
IH made eine Epe ialität aus allen dronis 
fen und Privatlvanfheiten der Männer und 
Blauen. Frauen werden bom Frauenarzt (Dame) 
’ bebandelt. Seine lange 
Erfahrung ın einem 
der leitenden Hofpi« 
ler es Landes 
macht ibn zu einem 
der berborragenpditen 
YUerzäte. Diejenigen, 
twelde fi den arukeit 
Bulayf von PValienten 
ei Dr. Meber nicht 
N erflären fönnen, fol 
ten wei Dinge beach: 
jen Erftend: Der 


—* idn Einer Dedanı 

z . eiten3: i 
ausgeiprocddene Zuborlommenbeit, 22 
Batienten 


7 ‚mit melder er 

BR mit befchräntten Mitteln —— 
Dr. Meder heilt unter Garantie na ti 
ale Privatfrankbeiten ber tig 

FU ‚ Krampfaderbrug, Bruch, Hauts 
tranfheiten, fatarrhaliihe Krankheiten, Ichmade 
Nerven, allgemeine Ehmwäde, Nieren» und Bla: 


fenbefhwerden. Dienite, einfhlieblid all hs 
wendigen Medizinen nur —* Dollars er 


Vionat. 
Epredftunden 9-6, Sonntags 10—12., 
12jl,momifr* 


a na 


bon R. E. Penfield in Buchrus, O., 
erfundenen Mafchine zu mohlfeiler 
Herftelung von Badjteinen. E3 foll 
ein formelles Abfommen getroffen 
werben, nach meldhem die linois 
Brid Co. fi verpflichten müßte, 
Baditeine, die mittel3 der fraglichen 
Mafchine Hergeftellt find, nicht für 
| meniger al3 $6 da8 Zaujend zu ver: 
| faufen; an die Equipment Co. wäre 
| eine Patentgebühr zu entrichten, und 
zwar nad) Maßgabe der Menge des 
abgejegten Produtt3. $6 das Iaufend 
ı Bringen Badjteine auf dem hieſigen 
Marit aud) jest; man glaubt aber fei- 
tend der unabhängigen Ziegler eine 
"Preisprüderei befürchten zu müffen, 
und biefer glaubt man durch bag nun- 
mehr eingeleitete Manöver vorbeugen 
zu fünnen. Man nimmt an, daß bie 
Bortheile in der yabrifation, melche 
die neue Mafchine bietet,die größeren 
unabhängigen- Siegelfirmen veranlaf- 
fen werben, dem „Iruft“ beizutreten. 
Gegen ein jtrafrechtliches Vorgehen, das 
die zuftändigen Staatäbehörben etwa 
wegen ber Preißvereinbarung einzulei- 
ten verfucgen möchten, glaubt man 
durch die Beſtimmung des Bundes— 


een hinlänglich geſchützt zu 
ein. 


— Unverfroren. — Hauswirth: Sie 
haben noch immer keine Miethe?! Sie 
fönnen doch mirklich nicht verlangen, 
daß ich noch Öfter deswegen zu Ihnen 
tommen fol! — Miether: Das ver- 
lange ich auch wirklich nicht! , 

— Bom Rafernenhofe. — Feldwe⸗ 
bel: „Kerl3, wenn ich fage: Tritt ge- 
faßt! dann müffen in der nächften Se- 
mei fümmtlihe Seismographen 
mwadeln!“ 


—Renommage.— Dame: Die Leut- 
nant3gage ift eigentlich nicht bebeu- 
tend, — Leutnant: Rein, meine reicht 
nicht einmal für da8 Porto der Liebes, 





GUARANTEE 


We guarantee the keeping qualities 
of Budweiser with Crown Caps to be 


the same as with 


Corks. The Crown 


Cap gives greater convenience in open- 
ing the bottles for both the trade and 


family use. 


Budweiser is bottled exclusively at 
our home plant in St. Louis. 


Anheuser-Busch 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Preng” 


Sulaud 
+ Oberjt Marfbreit., 
Bürgerfriegsheld, Seitungsherausgeber 
und Mayor von Cincinnati. 

Cincinnati, 28. Juli. Oberft Leo- 
pold Markbreit, Herausgeber bes 
„Sincinnati Volksblatt“, herborragen=- 
der Soldat im Bürgerkrieg (jchmad): 
tete längere Zeit in dem berühmten 
füdlichen Libbygefängnig) und Bürger- 
meister unjerer Stadt, ijt geitern Abend 
gejtorben. 

(Er murde 1842 in Wien, Dejter- 
reich, geboren.) 

Mährend des arödten Theiles der 19 
Monate, in denen er ald Stadtober- 
haupt diente, war er jchon frant ge= 
weſen. 

Sein Nachfolger im Mayorsamt 
wird der bisherige Vizemayor John 
Galvbin. 

Der Thawfall. 

White Plainsz, N. 2., 
Seht ſucht der 
Serome auch zu bemeifen, daß 
Milionärmörder Ihamw ein „Sa: 
dift“ jei. Eine Sufan Merrill, die in | 


Der Aufftieg erfolgte um 6 Uhr 30 
Minuten und 40 Sekunden, und nad)- 
dem fie 811% Kreisflüge in der Luft 
gemacht, fam die Mafchine um 7 Uhr 
49 Minuten und 20 Sefunden zum 
GStilftand. Während der aanzen 
Zeit war fie unter pollfommener Kon- 
trolfe Orpille Wrights, und ihre Lan- 
dung erfolgte glatt, ohne irgenpmelchen 
Unfall. PBräfident Taft und eine vor 
längerer Zeit eingefegte Regierungs— 
fommiffion jah den Flug an. 

Die Wrights haben jebt die erfte 

Hälfte ihres Kontraft3 mit dem 
Kriegödepartement erfüllt und find der 
Belohnung von $25,000 um fopiel 
näber. 

Konferv. Wähler rebelliren. 


Wollen nichts vom ‚„‚fhwarz.blanen Blod'‘ 
wiffen. — Die £eipziger afademifchen 
seftlichfeiten. — Das Sittenvergehens: 
kapitel. — Oeſterreich-Ungariſches. 

tSpezialfabeldeveihe der „NR. V. Staats3zeitung®) 
Berlin, 28. Juli. Die Konjerva- 

tiven Sadhjfens hielten einen Parteitag 
ab, bei weldem e3 außerft ſtürmiſch 
| guging. In den gefapten Beichlüffen 
| Bilfigen die Konjervativen zwar die 


28. Juli. | Mans alannie Werbitiines- 
Berfolgungsanmalt zur Annahme gelang chsfinanz⸗ 
d 


| zeform, halten aber grundfäglid an 


Ti der Befürmortung der Erbanfalliteuer 


feit. Sie loben die Barteigenofjen für 
ihr thatkräftiges Handeln im Neich3- 


New York jogenannte Logirhäufer an | tag und verurtheilen die Negation fei- 
berjchiedenen Pläben betrieb, behaup- | | ten3 der Liberalen, welche e& nicht er- 


tete auf dem Zeugenftand, Thaw habe 


bei ihr 1902—1905 unter einem fal- 
chen Namen, fich für einen Theater= | 


| möglicht hätten, Befferes zu Tchaffen. 
ı Auf da3 Schärfjte verdammen die 


! Konfervativen jede etwaige Zuges 


agenten ausgebenb, Zimmer gemiethet | ftändniß an das Zentrum. Sie ver- 
und bort im Ganzen über 200 junge | langen energilches Befämpfen ultra= 


Mädchen mit Peitfchenhieben auf den 
bloßen Körper traftirt; die Mädchen | die Liberalen, einzulenten, 


montaner Bejtrebungen und ermahnen 
um ein 


hätten nachher im Ganzen etwa $25,- Uebergemwicht des Zentrums zu bermei- 


000 Schmeigegeld erhalten. — 
den beiden Morbprogzeffen gegen Tham 
mar davon niemal3 auch nur andeu= 
tungsweiſe die Rede gemefen. 

— — — — — 


UAuslaud. 


Glück und B:9 von Fliegern. 


Catbam's zweiter Sturz ins Meer. — 
Orville Wright's neuer Erfolg. 
Dover, 28. Juli. Latham wurde, 

als er geſtern, weniger als zwei Mei— 

len noch von Dover entfernt, mit ſei- 
nem Monoplan in's Meer ſtürzte, 
auch oerletzt, obwohl nicht ſchwer. Der 

Anprall auf die Wogen war nur leicht, 

aber Lathams Schutzbrille wurde zer— 

trümmert, und durch eine Glasſcher— 
be erlitt er einige Schnittwunden am 

Kopfe. Schon nach wenigen Minu— 

ten hatte er Beiſtand von einem fran— 


zöſiſchen Torpedoboot aus. Viele Tau- 


ſende folgten ihm in Dover nach dem 
Hoſpital. 
Natürlich iſt ſein Miqgerfolg, 


ſchon das Jubelgetöſe der Sirenen und 
Dampfpfeifen im Hafen von Dover) 


eine ſchwere Enttäuſchung für ihn — 
als der erſte Abſturz 


noch ſchwerer, 
war — aber er hat den Muth nicht 
verloren und will's baldmöglichſt wie— 
der probiren. 


Um 6 Uhr geſtern Abend hatte er | 


den Flug von Calais angetreten, und 
er wollte bekanntlich bis nach London 
fliegen. Seine Maſchine bewegte ſich 
19 Meilen weit erſtaunlich 
durch die Lüfte, —plötzlich verlangſamte 
ſich ihre Bewegung, und ſie flatterte 
wie ein verwundeter Vogel nieder— 
wärts! Der Motor, an dem irgend 
etwas fehlerhaft war, gab nach. 

Letham war im Ganzen nur 20 Mi⸗ 
nuten in den Lüften, flog alſo noch 
ſchneller, als ſein erfolgreicher Konkur— 
rent Bleriot amSonntagmorgen. Ganz 
nahe beim Admiralitätspier aber er— 
eilte ihn das Verhängniß, und die Ma— 
ſchine (die, wie gemeldet, ſchon Vor— 
mittags bei einem Probeflug etwas 
beſchädigt worden war, womit vielleicht 
das Verſagen des Motors zuſammen— 
hing) ſtürzte in's Waſſer. 

Mit dem Mitternachtboot fuhr Lat— 
ham nach Calais zurück. 
Graf de Lambert iſt heute für einen 
Flug über den Kanal von Wiſſant, 
Frankreich, aus bereit. 


London, 28. Juli. Der erfolgreiche 
franzöſiſche Monoplanflieger Bleriot 
reiſte mit ſeiner Gemahlin von hier, 
nachdem er mit Ehrungen überſchüttet 
worden war, nach Paris ab. Im Okto— 
ber will er zurückkehren und verſuchen, 
den Preis von 850000 zu gewinnen, 
welchen neuerbings eine Londoner Fei- 
tung für eine gelungene Yeroplanfahrt 
von London nad Mandheiter (161 
Meilen) ausgefegt bat. 

MWafhington, D. K., 28. Juli. Dr: 
pille Wright bat geftern Abend .bei Fort 
Myer, Ba., alle bisherigen Leiftungen 
für Neropları - Dauerflug übertroffen; 
er blieb mit einem Baffagier eine 
Stunde, 12 Minuten und 40Selunden 
in ber Luft und erfüllte alle, fehr ftreng 
gejegten Bedingungen ber Regierung. 
Während der Hälfte der Zeit betrug 
die Schnelligkeit des Fluges über 40 
Meilen pro Stunde, und dann mwurbe 
‚Tie zeitweilig noch größer. 


In 


jo 
fehr nahe der Erfolg (Latham Börte : 


ſchnell 


den. 

In einer konſervativen Wählerver— 
ſammlung zu Militſch, im zweiten 
Breslauer Wahlkreis, welchen der 
deutſch -Kkonſervative Führer Dr. v. 
Heydebrand und der Laſa im Reichs— 
tage vertritt, wurde dieſer nach Abſtat— 

| tung feines Rechenfchafsberichtes auf 
das Schärfite angegriffen. Eine Re- 
jolution, durch melde feine Haltung 
im Reichstage gebilligt werden follte, 
wurde gar nicht zur Abftimmung bor= 
gelegt. 

| In Leipzig begann heute die 500- 

ı jährige Subelfeier der Univerfität, 

| nachdem fchon verfchiedene Vorfeftlich- 

; feiten jtattgefunden. Heute, morgen 

| und Freitag find die Haupttage der 

: Yeltlichkeiten. Die Stabt ift auf das 
Reichite geihmüdt, und befonders die 

: Hauptftraßen fehr funftvoll deforirt. 

Der Fremdenzuftrom vom I$n- und 

; Auslande ijt ein gewaltiger. Auch die 

! Amerifaner find hervorragend an die= 

fer Jubelfeier betheiligt: 18 bob: 

Schulen der Ber. Staaten find offiziell 

| vertreten. Natürlich gehört auch der 

; amerifanifche Botfhafter Dr. Hill zu 

den Ehrengäften. 

| Die Reichstommilfion, deren Auf- 

| gabe e3 ift, das neue Luftfchiff „Z 2“ 

 (Erfag Echterdingen) abzunehmen, ift 

in Friedrichähafen eingetroffen. 

Das, aus Münfter ftammende Ge- 
| rücht, wonach der fommandirende Ge- 
ı neral des 7. Urmeelorps, General d. 
| Kav. von Bernhardi, feinen Abfchied 
eingereicht haben jollte, jtellt jich als 
ı unbegründet heraus. Bon maßgebender 

Seite wird verfichert, daß der Ktorps- 

führer auf feinem Bojten bleiben wird. 

Dem Oberft Geyer, Kommandeur 

| des 155. Infanterieregiments in Oft- 

| too, defjen, in größter Stille vorge— 
nommene Inhaftnahme bereits geeldet 
murde, ift, laut Meldung aus Bofen, 
die Klagefehrift nunmehr übergeben 
worden. Gie befhuldigt ihn, ftrafba- 
ren Verkehr mit minderjährigen Mäpd- 

| en in feiner früheren Garnijon Kol: 
berg gepflogen zu haben. 

| In Berlin ift der, erjt ganz fürzlich 
aus Amerika zurüdgefehrte Kaufmann 
Emil Cador megen angeblicher Sitt— 
lichfeitövergehen gegen Kleine Mädchen 

| in Haft genommen worden. 

Die Komifhe Oper hat einen neuen 
Direktor erhalten. Als folder ift 
Selmar Meiromen erforen worden, 
twelcher früher auch in Nem Mork war, 

Wien, 28. Juli. Fünfzig Mit- 
glieder der Serbo-Kroatifchen Union, 
fowie außerdem der Abgeordnete Su- 
pilo, haben den Gefchichtäfchreiber 
Yriedjung megen Beleidigung verklagt. 

| Gie befhuldigen ihn, daß er gegen fie 
den Vorwurf erhoben habe, während 
der jüngften Orienttrife hochberrätheri⸗ 
ſcher Konſpirationen verübt zu haben. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Nem York: Deeanic von Southampton; Europa 
bon Genua. 
—— & — von 
acifa: Loutfiana, von New Vort nah Genua. 
Gibraltar: America, von New Vork nah Genua. 
zu Gar — von Rem 
Glasgow: etorian von Montrea 
Kıverpool: Gampania von New dert; Winifredian 
von Bofton, 
Biomoutd (7 Uhr Übendd): Aortatic, von Nein 
Dort nah Southampton, 
Hamburg: Cincinnati ron New Port. 


— 
New Vork: Majeſtice na outhampton; Luſi⸗ 
tan Ki 

—— — 532 Sn agent age Sn: 


Telegraphiüche Nolizen. 
Inland. 

— Der Streik von 2000 Puddlern 
in Pittsburg, der am 1. Auli begann, 
iſt zu Ende. 

— In einem Theil von Kanſas und 
Oklahoma hat endlich Regen die 
Dürre gebrochen, welche namentlich den 
Mais ſchwer bedrohte. 

— Der jetzige Handels⸗ und Arbeits⸗ 
ſekretär Nagel richtete einen ſcharfen 
Rüffel an die Einwanderungsbeamten 
wegen der rieſigen Zunahme der Ver⸗ 
haftungen und Zurückſendungen von 
Auswanderern auf ungeprüfte An— 
gaben hin! 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — St. Louis 4, 
Chicago 4 (12 Gänge, wegen 
Dunkelheit abgebrochen); Pittsburg 5. 
Cincinnati 1; Boſton 7, New York 4; 
Boſton 2, New Dorf 6 (2. Spiel); 
Brooklyn O, Philadelphia 7; Brooklyn 
3, Philadelphia 2 (2. Spiel). „Ameri- 
can League”. — Cleveland 1, Detroit 
3; Wafhington 2, Philadelphia 8, 
Wafhington 2, Philadelphia 5 (2. 
Spiel); Bojton 0, New York 6. 


Quslaud 


— Die meritanifche Regierung wird 
bei der Hudjon-Fultonfeier in Nem 
Morf durch das Kanonenboot „Brapo“ 
vertreten fein. 

— Auch von franzöfifchen Arbeitern 
in Paris erfolgte eine heftige Proteft- 
fundgebung gegen den Zarenbejud in 
Yranfreich in Geftalt eines Manifeites. 
Eine Branditifterbande zu 
Urchangel, Rußland, zerftörte viele Ge- 
bäude; doch gelang es ihr nicht, die 
Schiffe im Hafen zu zerjtören. 

— Tropdem die 4 Schugmächte ihre 
Iruppen bon ber Infel Kreta zurüd- 
gezogen, hat jede berjelben ein Kriegs 
Ihiff in der Subabai gelaffen. 

— Kaifer Wilhelm erhielt eine, auf 
einer goldenen Platte grapirte Einla- 
dung zum Bejuch des goldenen $ubi- 
läumsfeſtes des deutſchen Schützenver— 
eins in San Franzisko. Annehmen 
kann er dieſelbe nicht, da er ſonſt viele 
ähnliche annehmen müßte. 

— „Zeppelin II.“ machte von Fried⸗ 
richshafen aus eine dreiſtündige, erfolg— 
reiche Fahrt, die erſte ſeit dem neuerli— 
chen Unfall, und wurde vom Erbauer 
perſönlich geſteuert. Am Samſtag ſoll 
das Luftſchiff zur Aeronautiſchen Aus— 
ſtellung in Frankfurt abfahren. 

— In Maracaibo, Venezuela, fol eine 
Verfhmörung der Anhänger Kaftros 
gegen den Präf. Gomez durch Verhaf: 
tung eines Deutjchen Namens Theodor 
Hauer vereitelt worden fein. Hauer 
mar feiner Angabeınad) au Europa 
nur zu dem Zmed gefommen, Kajtro’- 
ſche Aktien zu verfaufen. 

— Das Wetter war ſtürmiſch, als 
der ruſſiſche Zar mit Familie Ecka— 
förde (bei Kiel) erreichte und er war 
unpäßlich. Nicht Prinz Heinrich ſel— 
ber, ſondern deſſen Gemahlin und die 
Großherzogin von Heſſen begrüßten 
ihn. Bald war die Zarenfamilie auf 
dem Prinz Heinrich'ſchen Landſchloß 
Hemmelsmark; ſie verbrachte jedoch die 
Nacht auf ihrer Jacht „Standart“. 

— Außer über Bareclona, hat die 
ſpaniſche Regierung auch über Tarra— 
gona und Gerona den Belagerungszu— 
ſtand verhängt. In Barcelona haben 
die Streiker auch Barrikaden er— 
richtet, vieles Bahneigenthum zerſtört 
und nebſt den Telegraphendrähten die 
Telephondrähte durchſchnitten. Zu 
Tarragona wurden mehrere Bahnzüge 
und eine Brücke verbrannt, eine andere 
mit Dynamit zerſtört. Zu St. An— 
toine wurde eine Kirche nebſt Pfarr— 
ſchule eingeäſchert 


Lotkalbericht. 


Ein „Craut““. 


Bombe AUr. 32. ſoll in New Nork gewor— 
fen werden, wird Schuettler geſchrieben. 


Der amtirende Polizeichef Schuett- 
ler fand heute Morgen auf feinem 
PBult ein Schreiben aus Nem Nor, in 
den der fich „Nit“ unterzeichnende Ver- 
faffer mittheilt, daß er das Feld fei- 
ner TIhätigfeit, da3 Bombenwerfen, 
nad Nem PMork verleat habe. Die 
Bombe Nr. 32, wie Schuettler fie nen- 
ne, werde in der Gegend, mo D’Brien 
unlängjt in Gallaghers MWirthichaft 
getödtet morben fei, gelegt merben. 
Schuettler fei thatfächlich Hilflos, denn 
New Nork fei ficherer ala Chicago. 
Der „Deckel“ müſſe  niedergehalten 
werden. Nachdem „unſere Freunde“ 
wieder hergeſtellt ſeien, wolle „Nit“ 
nad Chicago kommen. Schuettler wer— 
de wahrſcheinlich das Geräuſch hören, 
aber vorläufig brauche er nicht in den 
Schuhen ſchlafen. Eine grobe Zeich— 
nung einer „Nr. 32“ markirten Bombe 
und eines Sarges waren am Ende des 
Briefes angebracht worden. Auf der 
Rückſeite des Briefes ſtand: Man mag 
den morgigen Tag nicht erleben, daher 
ſoll man den beutigen ausnüßen.“ Ein 
„Srant“ erklärte Herr Gchuetiler, 
nachdem er den Brief gelefen hatte, 


Tod eines alten Lehrers, 


Der 60-jährige Claude T. Doerr in May: 
wood an Keuchtgas erftickt. 


Claude %. Doerr, ein ſechzig Jahre 
alter Mann, wurde heute früh um 
bald jech& Uhr von feiner Gattin im 
Schlafzimmer ihrer Wohnung, 417 
©. 12. Str., Maymood, von Leucht- 
ga8 betäubt aufgefunden und starb, ehe 
Dr. 9. 9. Roberts ihm Hilfe leiften 
fonnte. Ein Gashahn in dem Zim⸗ 
mer mar offen. 'Doerr war biele 
Sabre ald Lehrer tbätig; vor 
Jahren hatte er fi) zur Ruhe geleht, Er 
und jeit Kurzem Iräntelte er. Ob 
Selbftmorb oder Unfall vorliegt, läßt 
Ti * —— 


Der geplagte Anwalt. 


Don einer Frau beläftiat, beſchimpft er 
ſie und wird beſtraft. 


Der Rechtsanwalt Geo. B. Cham- 
berlin, defien Gefchäftsftele fi im 
Jacoma = Gebäude an der La Salle 
Straße befindet, wurde heute bon 
Stabdtrichter Yale im Gerichtähofe an 
ber Harrifon Straße um $3 gefttaft, 
nachdem er zugegeben hatte, daß er 
Yrau DO. 9. Chapin, deren Gatten er 
in deffen Scheidungsperfahren ver- 
bertritt, in einem Fahrftuhle im Coun- 
tygebäube bejchimpft hatte. Die Frau 
erklärte bei ihrer Vernehmung, daß fie 
mit ihrem Gatten und beffen Anwalt 
in demjelben Fahrftuhl gefahren. 
Chamberlin habe zu dem Fahrftuhl- 
‚märter dann gefagt: „Diefe Frau 
drohte geftern Abend, diefen Herrn zu 
erichießen,“ und fi an die Zeugin 
felbjt wendend, habe er ihr ein fchmu= 
tziges Cigenfhaftsmort zugerufen und 
fortgefahren: „Richter Mad faat, Sie 
find e3, zehn Mitglieder der Jury fa- 
gen, daß Sie «3 find, und ich werbeßie 
noch vor heute Abend verhaften laf- 
fen!“ Der Anwalt erklärte, daß die 
Yrau ihn und ihren Gatten beftändig 
verfolgt und beläftigt habe, mas fie 


zugab. 
—— 
Ghicagos Bevölferung. 


Statiftifer Eaftman berechnet fie auf fünf 
Millionen im Jahre 1941. 


Die Bevölferung Chicagos wird nad 
einer heute veröffentlichen Schätung 
des ſtädtiſchen Statiſtikers Francis A. 
Eaſtman im Jahr 1941 fünf Millionen 
betragen. Dieſe Angaben ſind nebſt 
anderen intereſſanten Mittheilungen 
über die Stadt in einem heute von 
Herrn Eaftman veröffentlichten Buche 
mit dem Titel „yandbuch der Stadt 
Chicago für das Kahr 1909“ enthal- 
ten. Das Werk hat einen Umfang von 
291 Seiten. Nah den Schägungen 
beö Herrn Eajtman wird fich die Be- 
bölferung wie folgt vermehren: 

Jahr. Bevöltkerung. 


1,698,575 
2,648,528 


4,977,463 
5,749,354 
— 19 +9 —— 

° Ertra Pale Bilfener und „Bai: 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumel 7830 und 860 


STian,ınifa* 
— —⸗ 


Nimmt ſich der Frau an. 


Richter Barnes für Anſtellung eines amt— 
lichen Prüfers von Scheidungsgeſuchen. 

Richter Barnes hat heute die Bewil— 
ligung des Scheidungsgeſuches der 

Frau Marie Thorud abgelehnt. Es 
war mit grauſamer Behandlung be— 
gründet worden, und die Frau hatte 
ſich einverſtanden erklärt, gegen ein— 
malige Zahlung von 8150 auf alle An— 
ſprüche an ihren Gatten zu verzichten. 
Daran nahm der Richter Anſtoß. Er 
meinte, bon Staatswegen ſollte ein 
rechtskundiger Mann angeſtellt wer⸗ 
den, um alle ſolche Klagen zu unterſu— 
chen. Gewähre er das Gef uch, ſo könne 
der Beklagte nächſte Woche in Indiana 
eine Andere heirathen und ſich der 
Verpflichtung entziehen, für ſeine Frau 
und ſeine drei Kinder, im Alter von 
19, 14 und 1 Jahren, zu ſorgen. 

Die Yrau erhalte jegt FLO die Woche 
zeitweiligesNährgeld, und wenn fie auf 
bedingte Scheidung Zlage, jo würden 
fie und ihre Kinder auch fpäter vom 
Gatten erhalten werben müffen, und 
diefer würde verhindert werden, fich 
wieder zu berheirathen. Der Beklagte, 
Hana Ihorud, betreibt eine gut ge 
bende Bier- und Speifewirthichaft im 
Haufe 2371 Nord 64. Straße. Der 
Richter verfügte dann, daß über die 
Klage eingehend verhandelt merbde. 
Ihorud will die Gewährung des Ge- 
ſuchs bekämpfen. 

— — ——— 
Luftfahrt⸗Nachrichten. 


Calais, Frankreich, 28. Juli. Graf 
de Lambert hat es gerathen gefunden, 
ſeinen geplanten Flug über den Briti— 
ſchen Kanal zu verſchieben. Sein Aero— 
plan war bei dem geſtrigen Probeflug 
denn doch mehr beſchädigt worden, als 
man erſt angenommen hatte; und er 
nahm ſich wohl das Schickſal Lathams 

zur Warnung, der nur wenige Stun— 
—* nach einem Probeflugunfall den 
Flug über den Kanal gewagt hatte. 

(Siehe die betreffenden Meldungen 

auf der dritten Seite!) 


— — — 


Börfen-Rotirungen. 


Nachftehend die Heutigen :Mreiss 
ſchwankungen auf der Probuftenbörge 
bi8 zur Mittansftunde und die 
Schlußpreiſe von gejtern: 

Eröffnung Hoch Nienria 12 Uhr 27. Juli. 

Weizen — 

Zati 1.% He 7 
"Sept 1.2%-1.0314 1 — 
Tez 1.0194-1.02% 1.03%- 
Mai 1.094-1.5 1.06% 

Mais — 

Juli Ei ee 

Scpt 6 AS 
Te —— * 

Haſer ⸗ 

Yuli 49% 3% 
zen Fe ‚30lg 


u k 2 ne 
Auli 0,50 2.6) 20.50 
Sept 0.75 2.75 ».6 
Ott 185% 18.50 18.9 

Edhmal— 

Aufi 11.47-49% H I 
&ept 11.05 1 
et 1.02 1 » 


Rippden— 
> 11. 1.23% 11.12%& 11.1 11.2 
11.1005 11.10 10.95 10.957 11. a 
er 10. SR 10. 80 10.70 10.70 10.90 


Die geftrige Anfuhr don Weisen für den biefigen 
Markt ftellte ji auf 331,600, von Mais auf 409,020, 
SEE 

beis i 
Mais und 339,991 Buihels in ——— 


‘\ — Der einzige Freiſpruch. — Rich⸗ 
ter: „Sind Sie denn überhaupt fehon 
—* en on — Ange⸗ 
tlagter: nach gewiß doch! 

bin En. n tegulär — a 


1.05% DEU 1.06 

Hi Hi Ha 
2 1.0284 

10% 0594 1.05% 

6934 

614 

55% 


‚39 


Bon den Eltern verlaflen. 


Unter ber Dbhut einer Negerfami- 
lie im Kellergefchoß des Haufe 1254 
Indiana Ave. murben geftern von ber 
Polizei zwei weiße Kinder, Mary und 
James Silion, bezw. 6 und 4 Jahre 
alt, gefunden. Sie werben nun ans 
berweitig untergebracht werden. Die 
Eltern der Kinder haben diefe verlaf- 
fen. Erft brannte die Mutter durch, 
dann ging auch der Vater feiner Wege, 
nachdem er — vor etwa jechs Wochen 
— die Kinder bei den fraglichen Ne= 
gern untergebracht und biejen ba3 
Koftgeld für eine Woche im Voraus 
entrichtet hatte. 


Das Poftweien in China. 


Die eigenartigen 1 Beförderungsein- 
rihtungen für Briefe, Waaren und 
Berfonen, die das Riefenreih China 
feit uralter Zeit befaß, werden erft jegt 
allmählich durch das moderne Pojtwe- 
jen berdrängt. Erft feit etma 1860 ilt, 
tie wir einem Auffat des „Globus“ 
entnehmen, neben die voltsthümlichen 
Poftanftalten eine eigentliche Faiferliche 
hinefifche Poft getreten, die zunächit 

nur dazu eingerichtet wurde, Die ber= 
chiedenen Seezollämter untereinander 
und mit der oberjten Zollbehörbe in 
Peking in rafche Verbindung zu brin- 
ger. Die Ausgejtaltung dieſer Zoll- 
poften zu einer das ganze Reich der 
Mitte verbindenden Einrichtung wurde 
dann von dem befannnten Generalzoll- 
infpeftor in Schanghai, Hart zuerit 
aufgenommen und mit Eifer fortge- 
führt. Seit dem 2. Februar 1897 Hat 
die faiferliche chinefifche Pojt eine ein- 
heitliche Oberleitung in dem Poitjefre- 
tariat, das unter der Aufficht des Ge- 
neral= und Bojtinfpettors fteht. Das 
Poftgebit Nordchina, Mitteldhina, 
Niederjangtfe und Südchina mit zu- 
fammen 18 Provinzen zerfällt in 32 
Bezirke, deren jeder einem Pojtmeifter 
unterftehbt. Im Nahre 1905 gab es 
437 PBoftämter und 1189 PBoftagentu= 
ren. Die Beförderung erfolgt haupt-= 
fählih auf dem Waffermege durch die 
großen Sciffahrtsgefellfchaften und 
die unzähligen kleinen Dampffchiffe. 
Auch die jegt über 2000 Meilen durch: 
laufenden Eifenbahnen tragen biel 
zum rafchen Transport bei, und befon- 
der3 ilt im Norden Chinas, in der fo- 
genannten „Dampfzone“, ein Gebiet 
entitanden, in dem mit Hilfe der Ei- 
fenbahnen ein gutes Bojtmwefen einge- 
richtet it und die Regeln und Tarife 
des MWeltpojtvereins gelten. 

Mo weder Sciffahrtälinien noch 
die Eifenbahn find, muß fich die chine- 
fifche Boft mit einem Kurierdienft be- 
gnügen und hat hier vor allem gegen 
die uralten Pojtagenturen der Einge- 
borenen, die Honga oder Mintfchüs, zu 
fampfen. Diefe Honas, die früher das 
Recht Hatten, ihre Briefpoft zmifchen 
verjchiedenen Häfen Chinas portofrei 
zu befördern, und auch jährlich acht 
bis neun Millionen Briefe in Padeten 
beförberten, find nun durch die Thätig- 
feit der faiferlichen Pojt Tahmaelegt, 
bejchäftigen fi mit dem Verkaufen 
bon Lotterielojen und betreiben einen 
ſchwungvollen Briefſchmuggel, dem 
man noch nicht hat Einhalt thun kön— 
nen. Aber die Tage der Hongs ſind 
gezählt, denn die kaiſerliche Poſt macht 
ſtarke Fortſchritte. 

Zu den 1626 Poſtorten des Jahres 
1905 ſind im Jahre 1906 470 und im 
Jahre 1907 707 gekommen, ſo daß ihre 
Geſammtzahl 2803 betrug. Während 
die Poſt im Jahre 1905 76 Millionen 
Briefe, Poſtkarten und dergleichen be— 
förderte, ſtieg die Zahl 1906 auf 113 
Millionen und 1907 auf 167 Millio— 
nen. Die Packetbeförderung ſtieg von 
einer Million im Jahre 1905 auf 
1,883,000 1906, auf 1,917,000 1907. 
Troß der dadurch bedingten Erhöhung 
der Koſten überſteigen die Einnahmen 
der chineſiſchen Poſt ſchon jetzt die Aus— 
gaben. In welch ausgedehntem Maße 
die Bevölkerung von den alten Hongs 
zur kaiſerlichen Poſt übergegangen iſt, 
beweiſt die Thatſache, daß in der Pro— 
vinz Kwangtung mit Kanton die Zahl 
der Ortsbriefe von 44,000 auf 45 
000 geitiegen ift. Mehrere Hongs ha- 
ben daher in diefem verfehrreichen Ge- 
biete ihre Ihätigfeit überhaupt aufge- 
geben. rn Schanghai wurde im Jahre 
1907 ein großes Generalpojtamt er- 
richtet; e8 eriltiren auch fehon genaue 
Poftverzeichniffe und Poftatlaffe. Die 
Yreude über diefe Verbefferung der 
Poft ift in China fo groß, daf die Be- 
amten vom Publifum vielfach&efchente 
erhielten. 

— — — 
Die Vererbung der Haarfarbe. 


Die Beziehungen der Haarfarbe zur 
Raſſe und der Grad ihrer Vererbung 
ſind von verſchiedenen Anthropologen 
zum Gegenſtande ausgedehnter Unter— 
ſuchungen gemacht worden, ohne daß 
dadurch das Problem der verſchiedenen 
Haarfärbungen beim Menſchen eine 
erſchöpfende Löſung erfahren hätte. 
Vielmehr bleibt der Muthmaßung im— 
mer noch einiger Spielraum. Gertrud 
und Charles Davenport haben nun im 
American Naturalijt eine neue Theorie 
veröffentlicht, mwonad) zwei Grund- 
tppen der menjchlihen Haarfarbe zu 
unterfcheiden wären: ein röthlich-blon= 
der, deffen augenfälligite Verförperung 
die eigentlich Rothhaarigen find, und 
ein jepiabrauner, der fi) durch man= 
herlei Spielarten von Schwarz und 
Dunfelbraun bi3 zum Blond abftuft. 


Das Studium der Haarfarbe bat ftet3 


die Augenfärbung, die ja auch für den 
Bid des Laien nahe Zufammenhänge 
damit aufmeift, zu berüdjichtigen. Die 
Beobachtungen der Davenports führen 
zu dem Schluffe, daß Eltern, die beide 
beilblaue Augen und hellblondes Haar 
befigen, nur Rinder von ganz gleichen 
Typus befommen, gleichviel wie Augen 
und Haar bei denGroßeltern beichaffen 
waren. Schimwarz= ober dunfelhaarige 
Eltern zeugen gleichfalla Kinder von 
demfelben Typus, wobei aber bellere 


—— — — Die Nuancen | 


nenne 


"ea Annahmehelen. 


An ben nadfolgenden Etellen werben Ileine 
An eigen für die „Abendpoft” und „Conntag- 
poft“ zu enſeiben Preiſen entgegengenommen 
wie der Haupt⸗Office des Blattes. Wenn die⸗ 
—— bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
den, erſcheinen ſie noch am nämlichen Tage 
während fiir die „Sonntagpoft”“ bis um 10 br 
Samstag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordifeite. 
4. — 136 Center Str., Ecke Sheffield 


Bufie & Chinnid, 155 Center Str., Ede Biffell 
9. * dersbers. 351 N. Clark Str., Ede Dal 
J. Schmitt, BER N. Elart tr, Ede Ar 
ington PBlac 
W. Marchbant — 1373 N. Clark Str., Ecke 
282 
. 9, Fosdertein, 1603 NR. Clark Str., Ede Hals 
Gonradi —— 1756 N. Clark Str., Ede 
Aldine 
G. Bemmeit, 2150 NR. Clark tr, Ede 
Grace Etr. 
9. Hautan, 3984 N. Elark Etr., nahe Bir 
tnria tr. 
—— 4249 N. Clark Etr., :sıhe Gran» 
be. 
A. van Danden, 4392 N. Clark Etr., Ede 
Devon Avbe. 
G. Krzeminäki, 275 Elybourn Abe, de 
Ede Halited Str. 
GE sn, 323 Clybourn Abe., nabe North 
*— Bharmach, 79 Fullerton ve., Ecke 
— Ave. 
8. ae T5ETN. Halfted Etr., Ede Wil- 
. R Yapliei, 886 N. Halited Etr., Ede Een» 
9. %. Salden, 985 N. Halfte Str, Ede Web- 
Wu, ; don, 807 Irbing Park Blvd., nahe Eliton 
3 = Sindt, 277 Larrabeeé Str., Ecke Clybourn 
Ra { Öreen, 451 Larrabee Etr., Ede Eugenie 
E. re 632 Larrabee Str., 
et 
Hottinger, 224 Lincoln Abe., 
Lu = Str. 
_— Bros., 2834 Lincoln Ave, Ede Ordard 
161 €. North Ude., Ede Hal- 
ted tr. 
Sohn 3. —— 311 E. North ve, Ede 
Clebeland ® 
N. * —— 354 €. North Abe, Ede Gedg- 
— s_Go., 316 GSedawid Str, Ede 
Eulivan — 
Max ——— 324 Sedawick Str., Ecke Siegel 


O. 
F. 
D. 
R. 
E. 


Gesrae Sara, 


2. 3. 28* 557 Gedgwid Etr, Ede Menos 

minee Etr. 

Daden Grove Pharmach, 96 Sheffield Abe, 
Ede Elvbourn Ape. 

Louis Steinbreher, 80 Webſter Ave, Ede 
Couthport Ave. 

m. GC. Rennen, 211 E. Webfter Abe., Ede Se 
minarh Ave. 

North Julian Pharmach, 86 Wels Str., nabe 
— Str. 

Ghas. ©. Linitrom & Go. 96 Wells Etr., Ede 
Susan Str. 

Ignas —— 117 Wells Str., Ecke Ohio Str. 

—— Seßñler, 269 "Wels Eir., rabe Locuit 

Arcapins Doif, 3095 Wells Str., Ede Divifion 

Geo. — Mark, 506 Wells Str., Ecke Schiller 

A. Gabert, 1312 N. Weftern Abe, Ede Sul 
lerton Abe. 


. I. Anid, 1568 N. Weftern Abe., nahe Di» 
" verfey Abe 


Rate Biew. 
Frant Eitenkoetter, 4166 E. Madiſon Str., Ecke 
Lincoln Str. 
Albert J. Sache, 1985 N. Afhland Ave, Ede 
Addifon Ctr. 
Kleiners Pharmach, ge N. Albland Mbe., 
Ecke Irving Bart B 
156 e d Belmont Ave, Ede 
303 €. Belmont Live, wide 
Albert Gorged, 701 €. Belmont Ave, Ede 
Raulina tr. 
E. N. Anderfon, 1147 €. Belmont Ave, Ede 
Racine Ave. 
ah 1336 €. Belmont Mbe., Ede 
3 00 zit 
drauf 9. Ahlborn, 1202 €. Brun Mar Abe., 
Ede Evanfton pe. 
Chas. 9. Doerr, 1248 €. Brhn later Ave., 
Ede Wimbrop Abe 
Geo. Huber, 1358 Diverfeh 2ldd., Ede Ehef- 
field Ave. 
F. F. — 22908 Evanſton Ave., nahe Wis 
nona Sir. 
—— Warner, 2324 Edanfton Ade., Ede 9 
er Abe. 
Ede 


”. 8: Flannerh, 1352 N. Halited str., 
ib 


erſey Blod. 
Umanhoe fer F Aumann, 1100 N. Halſted Str., 


Str., 
Lue 
Ede 


Ede Sullerton Abe. 
Halfted Etr., Edle Addi⸗ 
Benion Drug Co., 1220 NR. Irving Vark Blod., 
zivpd. 
— = Beesteh; 836 Lincoln Ade., Ede Eoutbs 
School Et 
Hanover Eharmach, 1934 Lincoln Abe., 
Lam: 
ren 
ceth, 2415 Lincoln Abe,, 
— Aremer, 2520 Kincoln Abe, Ede Folter 
Melroie Etr. 
Ken 
Ede Grace 
Blod. 
J. G. Bierfe, 831 RW. Wrightwood Ave, Ede 
Sheffield Ave. 
ar dt Er. 
9. 
Se 
F. 
1100 Armitage 
Ede Gentral Part 
waulee An 
Aband Alpe. 
s 3861 Blue Island Ave., 
Ecke 
Aibland Ave 
ar v . California Abe., 


W. 2. Lenz, 1381 N. 
fon tr. 
nabe 42. Court. u 
A. S Reimer, 702 Lincoln Ade., Ede Tiverfey 
be. 
2 8 — 1072 Lincoln Ave. nahe Belmont 
be. 
Albert 5. Durtev, 1152 Lincoln Abe, Ede 
— oarmacn, 1559 Lincoln Ade., Ede Cub- 
ler Ave 
Ede 
Montrofe Ave. 
Franf —, 2231 Lincoln Ave, Ede 
4: % Ecke Winne⸗ 
mac Ave. 
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Reifeabenteuer der Piarrersfran. 


An der Taunusgegend hatte fürzlich 
die Frau eines evangelifchen Pfarrerd 
ein Reifeerlebniß, das den Vorzug ber 
Wahrheit haben fol. Der „Zaunußs | 
bote“ fchreibt darüber folgendes: „Die 
Frau Pfarrer eines fleinen Drtes un= 
meit der Großftabt fehrte aus bdiejer 
mit dem legten Zuge zurüd und mußte 
auf der Halteftelle ven Ort der Noth- 
menbigfeit benußen, beffen Thür fi) 
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rer, wie fommen Sie benn hierher 
Al nun bie erlöfte Frau ihr Um 
mad) erzählt und ihre vergeblichen 
mühungen, ven Schnappriegel von i 
nen zurüdzuziehen, fchildert, erivi 
ı der Wächter der Nacht: „Uber Frau 
ı Pfarrer, das ift bob ganz ein 
fhlägt die Thür zu und — aud a 


2601 Wentworth ; 


G; Zuber, 5108 Wentworth Ave, nahe Bi. 7 
£ — 5601 Wincheſter Abe., Ecke 8s8 Sir. 


nahe 


—8 053 ©. Halited Str, nahe 


Etr. 3 
5059 Etate Str., nabe 51. St... 


7300 Bincennes 4 
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fein Mühen, den Riegel zurlidzuziehen, 


bleibt vergeblich! Jeht figen beide beim 


und fönnen nit raus. Erft ala zum 7 


erften Frühzug der Meichenfteller er 
ter Klaffe und Stationsnorfteher dem 
Dienjt antritt, befreit er auf ihre 


nun von innen nicht öffnen ließ, als | die beiden aus der unfreimilligen © ji 


fie den Ort verlaffen mollte. 
Rufen und Schreien half nichts, Die | 
Lichter der Station maren gelöfcht, 
der Vermalter der Haltejtelle in feiner 
Mohnung nach dem Dorfe zurüdge- 
fehrt. Nach; langem Harren nähern 
fih nach etma einer halben Stunde 
endlich Schritte, und auf mwieberholtes 
Rufen fommt auch der Nachtmächter 
heran, öffnet die Thür leuchtet Hinein 
und ruft erftaunt: „Aber Frau Pfar- 


=—- 


| 


Alles | | mobei natürlich alle über ben unang 


| nehmen Vorfall tiefftes Schweigen 
Ioben. Mber nah etwa 14 
tommt im Pfarrhaufe ein be 
fchreiben an, da8 ber Herr I — * 
öffnet, und in dem zu feinem € 

nen bie Frau Pfarrer zur zeug 
lihen Bernehmung darüber 

ben wird, mo ber „feine 

erfüllt habenbe“ Nachtwächter 
fraglichen Nacht geftedt habel* 
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Unpopuläre Kriege. 


An den Bazfen, deren Urfprung 
der Wiſſenſchaft bekanntlich noch im— 
mer ein Räthſel iſt, hat die ſpaniſche 
Monarchie von jeher wenig Freude er— 
lebt. Die Provinz Katalonien hat 
ſich noch an jeder Revolution betheiligt, 
und die Hafenſtadt Barcelona iſt ſo— 
gar das Hauptquartier der Anarchiſten. 
Wenn ſich alſo der Widerſtand gegen 
den Krieg in Marokko nur auf dieſe 
Provinz und ihre „unerforſchliche“ Be⸗ 
pölkerung beſchränkte, ſo könnte die 
ſpaniſche Regierung ihn, lediglich als 
einen unangenehmen Zwiſchenfall auf⸗ 
faſſen. Zu ihrem Unglücke iſt der Feld⸗ 
zug aber auch in allen anderen Lan— 
bestheilen und felbft in der Hauptftadt 
nicht „populär“, menngleich bie Kafti- 
lianer e3 noch nicht zum offenen Auf⸗ 
ruhr haben kommen laſſen. Die ein— 
berufenen Reſerviſten flüchten entweder 
über die franzöſiſche Grenze, oder müſ⸗ 
ſen gewaltſam zu ihrer Pflicht ange— 
halten werden. Bei ihrer Abreiſe 
kommt es ſtets zu lärmenden Kund— 
gebungen, und auch die Linientruppen 
berrathen wenigſtens keine Kampfbe— 
geiſterung. Obwohl die von den 

iffkabylen“ bedrohte Stadt Mellila 
ſchon ſeit mehr, als 400 Jahren den 
Spaniern gehört, und obwohl ihr Fall 
vermuthlich auch den Verluſt von 
Ceuta und aller nordafrikaniſchen Ko— 
lonien Spaniens nach ſich ziehen wür— 
de, rechnet es ein großer Theil der Na— 
tion der Regierung als Verbrechen an, 
daß ſie „die nationale Ehre verthei— 
digt“. Das „gemeine Volt” behauptet, 
ber Krieg werde nur für die Kapitali- 
ften geführt, die in der Gegend von 
Melila Kupfergruben angelegt und 
fie durch eine Eifenbahn mit der Küfte 
verbunden haben. E83 hat aljo offen- 
bar ebenfo wenig Verjtändniß für die 
panifhen Handelsintereffen mie für 
die nationale Ehre. 

Aehnliche Erfcheinungen find neuer- 
bing3 auch in anderen Ländern beob- 
achtet worden, ja jogar in Frankreich, 
das früher den Kriegsruhm über Alles 
ftellte und ben halb = mahnfinnigen 
Menfchenihlähter Napoleon geradezu 
vergötterte. So menig bie Kultur- 
pölfer jeit langer Zeit für einen Kreuz- 
zug gegen die Ungläuhigen gewonnen, 
oder für die theologifchen Haarjpaltes 
reien erwärmt werben fonnten,' bie in 

= snerfloffenen Kahrhunderten den An— 
+ zu ben blutigjten Bürgerfämpfen 

Bin ebenfo wenig laſſen ſich ſchon 
Nabinetskriege“ machen, und in 
aAbſehbarer Zukunft dürften auch die 
dem Nationaldünkel entſpringenden 


riege mindeſtens ſehr ſelten werden. 


Namentlich wo das allgemeine Stimm— 
recht durch die allgemeine Wehrpflicht 
ergänzt wird, müſſen die Regierungen 
das Volk durch ſehr triftige Gründe 
von der Nothwendigkeit eines Feld— 
zuges überzeugen können. Die müh— 
Jam um ihr tägliches Brot ringenden 

Klaſſen haben nicht die Ehrbegriffe der 
Kabaliere“, und die Frauen beſonders 
wollen ſich nicht des Ernährers ihrer 
Finder berauben lafifen, damit bie 
Nation ihr Anfehen und ihre Würde 
wahren fann. 

Damit ift nicht gefagt, daf den Völ-? 
fern das „Nationalbemußtfein” über» 
haupt abhanben gefommen, und ihr 
„Batliotismus” gejchinunden ift. Im 


Gegentheile kann heutzutage jede Res | 


gierung biel ficherer auf die Unter- 
ftügung des ganzen Volfes zählen, als 
in der Vorzeit, wenn e3 fich wirklich 
um die Vertheidigung des Vaterlan= 
des und die mahren Nationalintereffen 
handelt. Kein König oder Saifer 
brauht mehr um den Beiitand ber 
Fürften, Grafen und Barone zu bet- 
ten und fich ihn durd) Zugeltändniffe 
zu erfaufen. “yedes Volt ift bereit, für 
feine Unabhängigfeit, jeine Sprache 
und feine Sitten und aud für feine 
Mactitellung einzutreten. Wenn aber 
nur Dinge auf dem Spiele ftehen, die 
dem gemeinen Manne fernliegen, jo ift 
er nicht mehr willens, fi von ben 
Großen des Neihes zur Schlahtbant 
| führen zu laffen. 

‘Vielleicht hat die fpanifche Regie- 
rung ben Fehler gemacht, zu fehr auf 
den Gehorfam der Untertbanen zu 
bauen. Möglicherweife hätte fich ber 
— beabſichtigte Krieg gegen die Kabylen 
pular machenꝰ laſſen, wenn erſt die 
oleren Inſtinkte“ der Nation wären 
madjgerufen worden. Wie fih das 
Er Hewerktelligen läßt, haben jeinerzeit 

pie Ber. Staaten der Welt gezeigt, als 
Er ie „zur Befreiung Kubas“ audzogen, 

" und ber Kongreß feierlich in Abrebe 

Bu ‚ daß Kuba angegliedert werden 
Er te, E3-ift aber auf jeden Fall jehr 
_ amangenehm für den mabrjcheinlich 
” ganz unfhulbigen König Alfonfo, daß 

unter feinen 

eheleien muß beranftalten laffen, 

ber Yyeind immer größere 

chritte macht. Dergleichen kann 

en Thron in’3 Wanten brin- 

gen, und der Thron Alfonjos jteht 
öhnesin nicht jehr feft 

x ee 

' Ber beglüdt, wird beglüdt. 


ge Dicht in das Leben eines 
ven, erleichtere einem Anderen den 
weg — das iſt die beitzahlenbe 
die irgend einer von uns in 
Melt nur erhoffen kann.“ Herr 

d. Modefeller hat damit nichts 

gi, |ı inen alten &e- 


eigenen Unterthanen 


tleidet, bie ihm am ge giten if, und 


mit der er am eheffen hoffen barf, 
Eindrud zu erzielen, weil die Menge 
gewohnt ift, allen gefchäftlichen Wor- 
ten des geſchäftlich ſo märchenhaft Er⸗ 
folgreichen andächtig zu laufchen. Der- 
jelbe Gedante wird auch ausgebrüdt 
durch einen Sprud, den man geftidi 
oder lithographirt oder von Schüler- 
hand gezeichnet und gemalt, bier in 
dem „nüchternen, jelbitifcehen Amerika“ 
in vielen yamilienzimmern bemunbern 
fann: „Happiness is a perfume 
which you cannot pour upon 
others without getting a few 
drops on yourself,“ — von den beut= 
Ihen Stammbuchverfen und fonftigen 
Dihterworten, die das noch fchöner 
ausdrüden, gar nicht zu reden. Man 
darf jagen, e3 ift allgemein ala „Ihat- 
fache“ anerkannt, daß fich felbft be: 
glüct, wer Andere beglüdt, leiber 
muß man aber aud hinzufügen, baß 
die allermeiften meinen, mit diefer An- 
erfennung genug und ein llebriges ge- 
than zu haben, wenn fie jenem fchönen 
Sprud einen Quarter opfern für den 
Rahmen und ein Plägchen an ihrer 
Mand gönnen zur fteten Ermahnung 
der „Anderen“, der Bejucher u. f. mw., 
Andern Gutes’ zu thun und Glüd um 
ſich zu verbreiten. Da das „Beglü- 
den“ immer irgend eine Anftrengung 
bebingt menn nicht materielle 
Opfer, fo doch mehr oder meniger 
Aufmerffamteit und Mühemaltung, 
fleine oder größere Opfer an Be: 
quemlichfeit u.f. mw. werben durch die 
Sprüche, jo jchön fie au) fein mö- 
gen, und die allgemeinen Redensarten 
nur ſehr Menige zur praftifchen An- 
mendung oder Erprobung des fchönen 
Gedantens befehrt. Der Durchfchnitts- 
amerifaner und mohl der Durd: 
ſchnittsmenſch überhaupt, hält es da- 
rin mit dem Manne von Miſſouri — 
er will ſehen, was dabei (bei der Be— 
glückungAnderer) für ihn ſelbſt heraus⸗ 
ſpringt; will, daß man ihm zeige, wieſo 
er felbit , ‚bealüct“ wird, wenn er für 
andere etwas thut. 

Das geht ja natürlich nicht immer 
an, und man fann fagen, daß ber 
Mann, der materielle Vortheile ermar- 
tet, ben Sinn jene Spruches nicht rich- 
tig erfaßt hat, —e3 ift aber unbeftreit- 
bar ficher, daß auch hier die Ernte der 
Ausfaat entfpricht und in fehr vielen 
Fallen, mo das Beglüden mit mate: 
rielen Mitteln verfucht wird, nicht nur 
materieller Zohn geerntet wird, fon 
dern diefer fich au im Voraus ziem- 
lih genau fennzeichnen und berechnen 
läßt. Es iſt gewiß, daß das gefchäft- 
liche „Beglüden” Anderer, fofern e3 
mit Klugheit und Verftanb betrieben 
wird, ein qutes Gejchäft ift. Ye beifer 
der Lohn und freundlicher die Behand- 
lung, dejto mehr, auch verhältnigmäßig 
mehr, mirb der Durchfchnitt3arbeiter 
leiften, denn defto froher arbeitet er, 
und je froher der Sinn, defto befjer 
„flecit“ die Arbeit. Nicht au8 einem 
ſelbſtloſen Wohlthätigkeitsdrange her— 
aus haben viele Eiſenbahnen und an— 
dere große Korporationen und Fir— 
men oder private Unternehmer ihren 
Angeſtellten Klubhäuſer gebaut und 
eingerichtet, für billige und guteWoh— 
nungsgelegenheit geſorgt, Kranken⸗ 
und Sterbekaſſen liberal unterſtützt 
und Penſionen eingeführt u. ſ. w. — 
ſondern ſie thaten das und anderes 
Aehnliches in kluger Verfolgung ihres 
Geſchäftsintereſſes, weil ſie überzeugt 
waren und ſind, daß ſie dabei gut 
fahren werden und die Koſten, die ih— 
nen aus der Verbreitung von „Glück— 
ſeligkeit“ entſtehen, mit Zinſen zu— 
rückfließen werden in ihre Taſchen. 
Was wir als Arbeiterfürſorge anzu— 
ſprechen gewohnt ſind, iſt in erſter 
Reihe wohlverſtandenes Geſchäftsin— 
tereſſe und Geſchäfts fürſorge, ſo— 
zuſagen, durch die alle Betheiligten 
profitiren, und die am letzten Ende 
die allerbeſte Wohlthätigkeit iſt, die es 
gibt, und diejenige Form, die ganz be— 
ſonders, ja vielleicht allein gepflegt 
werden ſollte. 

* * * 


Mie fehr qut fich das „Gutes thun“ 
mit dem’ Gejchäftsinterefle verträgt — 
man darf jagen in allen Fallen, e3 
fommt nur darauf an, die richtige 
Verbindung zu finden — dad mird 
iluftrirt durch den Plan der großen 
Metropolitan Lebensverſicherungsge⸗ 
ſellſchaft von New York, ein großes 
Sanitarium zu gründen, in denen 
lungenkranke Polizenbeſitzer koſtenfrei 
oder für geringes Entgelt Aufnahme 
und ſachverſtändige Behandlung und 
Pflege — Geneſung! — finden ſollen. 
Die Geſellſchaft ſtellt ſogenannte „in— 
duſtrielle“ Polizen aus, für geringe 
Summen bei wöchentlichen Prämien— 
zahlungen — und hat an die 9,000, 
000 Polizen ausſtehen. Alle 32 Mi- 
nuten ſtirbt ein Verſicherter der Me— 
tropolitan an Lungentuberkuloſe, und 
18 Prozent ihrer Auszahlungen mer: 
den an bie Hinterbliebenen bon 
Leuten bezahlt, die der Qun= 
genſchwindſucht erlagen. In einem 
Jahre waren 45.74 Prozent aller To— 
desfälle von Verſicherten im Alter von 
20 bis 24 Jahren dieſer Seuche zu 
danken. Da es offenſichtlich ebenſo im 
Geſchäftsintereſſe derGeſellſchaft liegt, 
die Lebensdauer ihrer Verſicherten zu 
verlängern, wie es für dieſe und ihre 
Angehörigen wünſchenswerth iſt, liegt 
das gemeinſame Intereſſe an der Be— 
kämpfung der Seuche klar zu Tage, 
und kein Menſch wird ſich wundern, 
fondern ein jeder wird nur Gejchäfts- 
Hugbeit darin fehen, wenn die Gefell- 
Schaft, wie ihr Bize-Präfident Fiste 
bor einem halben Xahre verfündete, 
bereit ift, $100,000 das Jahr zur Bes 
fümpfung der Zuberkulofe auszugeben 
und fie jet entjchloffen ift, ein eigenes 
Sanitarium behufs Wiederherftellung 
ihrer an der Qungentuberfuloje er- 
frantten Polizeninhaber zu grünben. 
Und daß folches Vorgehen für die Po: 


Iigeninhaber gut itt — nicht nur für 


die Tuberfeltranten, die‘ möglicher: 
meije gehe heilt und vor einem borzeitigen 
Iode bewahrt werden mögen, fondern 


flielich für Ale, Dank der Verbil- 
ligung ber Poligen, bie eine erfolgreis —* 


über geſagt zu werden 

Das gute Beifpielt der Metropolis 
tan folte und wird Nachahmung 
finden von Geiten anderer Berfiches 
rungdgefelfchaften und anderer gro» 
Ben Genoſſenſchaften uſw. — nicht, 
oder weniger, weil die Menſchen im⸗ 
mer ſelbſtloſer und hilfsbereiter wer⸗ 
den, ſondern in erſter Reihe, weil ſie 
immer einſichtiger und geſchäftsklüger 
werden und immer beſſer erkennen, daß 
die Beglückung des Nächſten, die beſt⸗ 
zahlende Anlage iſt, die gemacht wer—⸗ 
den kann. — — 


Kein Einhaltöbefehl. 


Den Befikern ein einer Weihblechfabrit 
zu Elmood, Ind., hat der Bundesrich— 
ter Bater den verlangten Einhaltöbe- 
fehl gegen die Aufitellung von Strei⸗ 
ferpoften verweigert. Die Klagefhrift 
ftellte die Qage als eine höchit beproh- 
liche Hin und berichtete von allerhand 
Miffethaten, deren die Streiker ſich 
ſchuidig gemacht haben ſollten. Viele 
Leute würden gern zur Arbeit zurück— 
kehren, wenn ſie nicht Mißhandlungen 
fürchteten. Arbeitende Angeſtellte ſeien 
überfallen und eingeſchüchtert worden. 
Auch ſeien Streiker in die Wohnungen 
der Arbeitenden eingedrungen und 
hätten deren Frauen bedroht; ſogar 
daß man ihre Wohnungen mit Dyna— 
mit in die Quft fprengen werde, falls 
die Männer nicht zu arbeiten aufhör- 
ten, fei in Ausficht geftellt morden. 
Bon fünfzehn Arbeitern murben be- 
fchworene Ausfagen über angeblich er= 
littene grobe Unbill vorgelegt. Einer 
gab an, man habe ihn "niedergefchlagen 
und in einen Fradhtimagen eines eben 
borüberfahrenden Eifenbahnzuges ge: 
morfen. Ein Zmeiter befchmor, daß 
man ihm Hände und Füße gebunden, 
ihm ind Gefiht Fußtritte verfegt und 
ihn dann gebunden auf der Lanb- 
ftraße liegen gelaffen mit derDrohung, 
daß e3 ihm, falls er fich nicht der Ar= 
beit enthalte, noch fehlimmer ergehen 
werde. Drei Andere bezeugten, man 
babe fie nächtlicher Weile verfolgt und 
ihre Kinder in der Schule verhöhnt 
und geächtet; werde dem nicht gejteuert, 
fo würden fte fich genöthigt fehen, die 
Urbeit einzuftellen. 

Der Richter Hielt ſich trotzdem zur 
Abmeifung des Verlangens der Kläger 
berpflichtet. Das vorgelegte Zeugniß 
fei nicht genügend, weil darin nur von 
ungenannten Berfonen die Rede ift und 
feine bejtimmten Befchuldigungen ges 
gen die Verklagten vorliegen. Vertreter 
der jtädtifchen Behörden hatten über- 
bie bezeugt, der Gtreif fei bisher 
durhaus ruhig und ordentlich verlau- 
fen. Auf alle Fälle hätten die GStrei- 
fer da3 Necht, fich zu organifiren und 
gemeinfam die WUrbeit einzuftellen. 
Auch die Aufftelung von Streitpoften 
fei fein Unrecht und e3 fei dagegen fein 
Einhaltsbefehl zuläffig, folange da= 
durch den Klägern der freie Zugang 
zum Wrbeit3marft nicht gefperrt jet. 
Alfo jo lange, als diePoften fich fried- 
lich verhalten und feinen Arbeitsmil- 
ligen am Kommen oder Gehen hindern. 

€3 ijt feine Webertreibung, menn 
diefe richterliche Entjheidung ein Zei- 
en der Zeit genannt wird. Ein Be- 
mei3 aus vielen, daß die fogenannte 
„Regierung durch Einhaltsbefehle” 
eine mildere geworben iſt. Noch vor 
ein paar Jahren wäre unter den gege⸗ 
benen Umſtänden der verlangte Befehl 
vermuthlich nicht verweigert worden. 
In ſchier zahlloſen Fällen ſind ſolche 
Befehle erlaſſen worden auf viel ſchwä— 
chere Gründe hin. Sind bewilligti wor— 
den, ohne daß die Verklagten Gele— 
genheit zur Vertheidigung hatten, oder 
auch nur Kenntniß hatten von der 
Klage. Bewilligt ohne vorherige Unter— 
ſuchung, ohne Zeugenvernehmung, ein- 
fach auf die einſeitigen Angaben der 
Kläger hin. Daß ein Geſuch geſtellt 
wurde, worin ein Unternehmer ſeinen 
Gefchaftsbetrieb oder ſein Eigenthum 
gefährdet erklärte, galt als genügend 
zur Bewilligung dee Geſuches. Häu— 
fig genug fand nicht einmal auch nur 
der Form nach eine Gerichtsverhand⸗ 
lung ſtatt. Wieder und wieder ergin⸗ 
gen die ſogenannten „Midnights-In— 
junctions“. Anwälte des Unterneh— 
mers, deſſen Arbeiter am Streik wa— 
ren ober auch erft ftreifen" wollten, be- 
gaben ſich Abends oder auch nächtlicher 
Weile in die Wohnung des Richters, 
wo ſie ihm zugleich mit der Klageſchrifi 
den bereits fertig mitgebrachten Befehl 
zur Unterſchrift vorlegten; einen Be— 
fehl, der den Ausſtändigen alle mögli⸗ 
chen, oft an und für ſich völlig gefehli- 
chen Dinge verbot, ſo daß der Streik 
nicht wirkſam betrieben werden konnte 
ohne Uebertretung des Befehls; und der 
Richter unterſchrieb, als müßte es ſo 
ſein. Am nächſten Morgen klebte dann 
der Befehl an allen Eden im Streik— 
bereiche. Und wenn der Befehl nur ein 
„borläufiger“ genannt wurde, fo war er 
beömegen ein nicht minder bindenber 
Befehl, beffen Uebertretung mit ſum— 
marifcher Strafe bedroht war. Grit 
Wochen, manchmal Monate nachher 
zu die Streifer Gelegenheit, vor 

eriht zu erfcheinen und „Gründe 
anzugeben, warum der Befehl‘ nicht zu 
einem dauernden gemacht werben foll- 
te.” Mieber und wieder wurde gerade 
dad Gtreifpoftenftellen aanz bebin- 
gung3los verboten, als eine Bedrohung 
und Behinderung der Arbeitämwilligen, 
aud wenn die Poften fich auf ruhige 
Ueberredung bejchräntten, oder auf 
die Anfündigung: „Hier ift ein Streit 
im Gange.“ 

E8 ift das alles in jüngfter Zeit mes 
fentlich anders geworden. Die in Wort 
und Schrift geübte Kritik bat ihre 
Wirkung nicht verfehlt. Die beziiali- 
hen Gefege find nicht geändert mor- 
den, aber ihre Handhabung hat fich ge- 
ändert, Die ‚Beroilligung bon Ein- 
baltäbefehlen in Streiffällen ift nicht 
mehr felbftverftänblich. u Tat: 
verftänblich oder bach a 
nur ee Ausnahmen Sit | 


| gaben erlaffen werben werben darf, fonbern 
bor feiner Erlaſſung die Verklagten 
benachrichtigt und gehört werden müſ⸗ 
ſen — wie das übrigens von jeher 
„Rechtens“ geweſen iſt. 

Uebrigens — und das ift aud) ein 
zu ber Zeit — find nit nur bie 

inhalt3befehle in Streitfällen jeltener 
geworden, jondern auch die Urfachen 
und Anläffe dazu. Mit anderen Wor- 
ten: die Streifführung ift (menigftend 
im Großen und Ganzen) frieblicher 
als früher. E3 kommen ja wohl in 
jedem größeren Streife no immer 
gelegentlihe Wusfchreitungen, vor, 
aber doch nicht mehr die planmäßige 
Gemaltthätigfeit oder die Ausbrüche 
offenen Aufruhrs, wie fie in früheren 
Jahren nur allzu häufig gemefen 
find. €3 ift eben jegt in verfchiebenen 
Staaten eine Anzahl bedeutender Aus- 
ftände im Gange, aber noch in feinem 
ift e8 zu Auftritten gefommen, mie 
fie beifpielämweife der große Pullman- 
Streit im Jahre 1894 gezeitigt, oder 
ber Straßenbahnftreif in St. Louis, 
der Shea’fhe Fuhrmannzftreif in 
Chicago, und noch viele andere, bie 
frifeh im Gedächtniß ſind. Es wird 
nicht mehr mie einft bei einer denfmwür- 
digen Gelegenheit, beim Beginn eine3 
Ausftandes die Parole ausgegeben: 
„Save your money and buy a 
gun!“ Mehr und mehr bat ſich die 
Ueberzeugung Bahn gebrochen, daß 
mit Gewaltthätigkeiten die Sache der 
Arbeiter nicht gefördert werden kann, 
ſondern ihr nur Schaden daraus er— 
wächſt. Und je mehr dieſe Ueberzeu— 
gung durchdringt, deſto mehr werden 
auch in Streikfällen die gewöhnlichen 
Rechtsmittel zur Erhaltung von Ruhe 
und Ordnung genügen — ohne Ein— 
haltsbefehle. 


Schwere Aufgaben. 


Konſtantinopel, 9. Juli. 

In allen Sprachen wird jetzt viel 
von der Zukunft der Türkei geſprochen. 
In tiefſinnigem Vorherſagen wird das 
Schickſal der augenblicklich herrſchen— 
den Partei und der Verfaſſungstürkei 
feſtgeſtellt obſchon das Vorherfagen in 
der Weltgeſchichte und namentlich in 
der der Balkanhalbinſel in der Regel 
ein ganz ſchlechtes Geſchäft iſt. Wir 
wollen lieber ein Wort über die großen 
Schwierigkeiten ſagen, mit denen die 
herrſchende Richtung zu kämpfen hat. 
Biel iſt in der Türkei ſeit Jahrhunder— 
ten und viel auch ſeit Jahrzehnten in 
falſche Bahnen geleitet worden. Seit 
der Eroberung des Landes hat man die 
Chriſten in Volksthum, Sprache, 
Schule, Kirche und auch in vielen 
Rechtsfragen ſich ſelbſt überlaſſen, aus 
Bequemlichkeit und um ſich die Klaſſe 
der Beherrſchten zu erhalten, geiſtliche 
Obere über ſie geſetzt, denen innerhalb 
ihres Amtsbereiches gewaltige Rechte 
über ihre chriſtlichen Untergebenen zu— 
ſtanden. Bis zu Abdul Hamid 
herrſchte wenigſtens gewöhnlich Ruhe 
und Frieden zwiſchen Beherrſchern und 
Beherrfchten; der alte Fallmerayer 
nennt jogar das Hinterland von Tra= 
pezunt in den breißiger Jahren bes 
porigen Sahrhunderts ein Paradies 
des Friedens. 

Abdul Hamid hat den planmäßigen 
Haß der Völker und des Glaubens er— 
funden. Nun wurden die vorher nur 
durch unſchädliche Verſchiedenheiten 
von einander Getrennten erbitterte 
Feinde. Die Chriſten wurden mit ih— 
ren geiſtlichen Obern zentrifugal; ſie 
blickten über die Grenzen auf ihre 
Stammesbrüder, die ſich frei und er— 
folgreich entwickelten. Die Alleinherr— 
ſchaft hat überall die Eigenſchaft, we— 
nige hervorragende Männer zu erzie— 
hen, die Maſſe niederzuhalten. So 
traf denn der mazedoniſche Stoß gegen 
die Alleinherrſchaft ein für die Frei— 
heit, Gleichheit und Brüderlichkeit un— 
vorbereitetes Volk; das mazedoniſche 
Freiheitskomite der Offiziere war nicht 
das Volk ſelbſt, es beſtand aus ſeinen 
Beſten, und ſeine Ziele können nur 
von Wenigen verſtanden werden. An 
Stelle der Zwietracht die Eintracht, an 
Stelle der Flucht von dem Mittelpunk— 
te den Gedanken der Staatserhaltung 
auch bei den Chriſten zu ſetzen, das 
ganze Beamtenthum in Zivil und Heer 
zu durchſieben, um Unfähige, Günſt— 
linge und Diebe zu beſeitigen und 
Vertrauen, Ehrlichkeit und Ordnung 
im Beamtenthum walten zu laſſen, es 
hat nie ſchwerere Aufgaben gegeben. 

In einem durch die Schuld ſeiner 
Regierung, d. h. ſeiner Alleinherrſcher, 
geiſtig, national und Materiell ſo we— 
nig homogenen Lande und Volke gibt 
es keine Ziele und keine Mittel, die 
allen Bewohnern gleich heilig ſind; 
vielfach bekämpft man hier, wofür man 
dort, an einer andern Stelle des Lan— 
des, ſein Leben laſſen würde. Die Ge— 
ſinnungen der Völker für einander 
gleichen denen der Inſaſſen eines zoo— 
logiſchen Gartens. Und der Verfaſ— 
ſungstürke ſteht unter ihnen und wun— 
dert ſich, daß nicht eitel Liebe und 
Freude am Fortſchritt die bunte Welt 
regieren. Die Frage der türkiſchen 
Staatsſchule, eine theoretiſch höchſt 
einfache Sache, hat gewaltigen Wirr— 
warr verurſacht, weil die Völker der 
Türkei von türkiſch-ottomaniſcher Ge— 
meinſamkeit überhaupt nichts wußten 
und wiſſen wollen. Der geplante Hee— 
resdienſt der Chriſten iſt nicht nach 
dem Geſchmack des wehrhaften Mo— 
hammedaners, dem überhaupt, wenn er 
nicht unter weſtlichem Einfluß ſteht, 
der Gedanke der Gleichheit nichts Er— 
freuliches zu ſagen hat. Die Chriſten 
aber drängen zumHeeresdienſt, ſo heißt 
es. Sie drängen jedenfalls nicht ſehr, 
denn Freiwillige würde man in das 
Heer einſtellen: die Chriſten wollen die 
Wehrſteuer nicht weiter zahlen. 

Die Entlaſſung der Unfähigen, der 
Günſtlinge und der Verbrecher aus 
dem Beamtenthum iſt eine der Urfa- 
chen der Meuterei des 13. April gewor⸗ 
den, obwohl man mit der Reinigung 
faum begonnen hatte. eſprochen 
oder — * * die — —— ung 
des 7 3 aud ai und 
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nern ber Sungtürten untrennbar 
firafferen Geltendmachen türkijcher 
Kraft in allen Fragen, wo früher die 
Mächte den Ausfchlag gaben. Das 
ftarre Behaupten der türfifchen Nedhte 
auf Kreta hat die griechifche Welt in 
der Türfei erregt; die riechen im 
Lande haben ihr Ottomanenthum bald 
vergeflen. Zu een diefen Aergerniffen 
fommt der ungebrochene Einfluß reaf- 
tionärer Bonzen in den Propinzen und 
räuberhafter Häuptlinge Halbmwilder 
Stämme, die bbul Hamid ala Ge- 
gengift gegen Kultur, Berfaflung, 
Bolfswohl und andere mejtliche 
Erfindungen im Hinterhalt Hatte, 
Man jagt, jebt fei- die Türkei 
ein Verfaffungsland. Gottlob, daß 
man unredt hat. 

Bei Belagerungszuftand, Aurgrdung 
der Preßfreiheit und des Verſamm— 
lungsrecht3 lebt man ja ziemlih Torg- 
lo. Demnädft werden zur Abfchres 
dung mal wieder zivanzig Verurtheilte 
gehentt. Alle find gewiß fchuldig, 
aber ie Aufhebung ter zreiheiten 
und das Walten des Teldfrieggerigiz 
fieht nicht fehr neh Verfaflung aus. 
Kein Zweifel, dak die Strenge nötäig 
mar oder if. Dit Sorge erfüllt es 
den freund de3 Landes und bes tür- 
kiſchen Volkes, daß tüchtige Männer 
von der herrſchenden Partei abbrö— 
ckeln, und zwar aus geringfügigenUr— 
fachen, wobei aus unbedeutenden Ber- 
ſchiedenheiten in der Beurtheilung der 
Lage und der Mittel ſich unüberbrück— 
bare Riſſe ergeben haben. Dann iſt 
man gleich mit dem Vorwurf der Un—⸗ 
duldſamkeit bei der Hand, ohne zu be— 
denken, daß er ſich auch an die Ab— 
bröckelnden richten müßte. Es ſoll 
zum Schluß auch erwähnt werden, 
daß Abſicht oder Unkenntniß die Din— 
ge häufig entſtellen und neues Unheil 
ſtiften. Murad Bei 3. B., der ſich als 
Schriftſteller und liberal denkender 
Mann inen Namen gemacht hatte und 
dann in ſachlichen und perſönlichen 
Gegenſatz zu dem RTomite gekommen 
war, iſt nach Auskunft von allerbeſter 
Seite nicht ungerecht zu lebenslängli— 
cher Haft verurtheilt worden. Er iſt 
nahe am Galgen vorbeigeganzen, denn 
er hatte vor dem 18. April aufrühre— 
riſche Flugblätter in den Kaſernen 
vertheilen laſſen. Das Geſichtsfeld iſt 
nicht klar und heiter, aber ein frohli— 
cher Optimismus ſpricht aus den Zü— 
gen Machmud Scheſkets und der Sei— 


nen. 
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Schadenbrände in Preußen. 


Die vergleichende Statiftit der 
Schabenbrände in Preußen von 1881 
bis 1907 ergibt, daß der Gefammtfcha- 
den fomwohl abfolut wie auf den Kopf 
der Benölferung berechnet, einer nicht 
unerheblichen Steigerung ausgefegt ge- 
mejen ift: in abjoluten Zahlen betrug 
der Brandſchaden im Jahrfünfte 
1881—85 im Mittel 59,66 Millionen, 
im Sabrfünfte 1903—07 dagegen 
97,30 Mil. Mark, hatte alfo eine Zu- 
nahme von 61,5 v. 9. erfahren. „sm 
Verhältnig zur Bevölkerung war gleich- 
zeitig der durchſchnittliche Schadenbe— 
trag, auf den Kopf gerechnet, von 
2,167 Mf. auf 2,625 Mt. angeftiegen, 
aljo um etwa 23,4 v. 9. 1906 fanden 
82,592 Brände mit 98,8 Mil. Mart 
Schaden, 1907 90,377 Brände mit 
100,5 Mil. Mt. Gefammtfchaben ftatt. 
Yür zündende Blibfchläge übertrafen 
die Schäden in den beiden Ießtgenann- 
ten (1906 und 1907) Jahren mit 7,- 
869,135 und 6,090,960 Mt. den 
Durchſchnitt der Jahr⸗ 1899—1905, 
ber fich auf 5,781,912 ME. belief. Auch 
die „falten Blitfchläge” übertrafen mit 
272,506 und 241,631 Mt. den Durch- 
fhnitt von 1899—05 (154,963 ME.) 
Leucht-, Koch» undHeizgad haben 1906 
462,914, 1907 375,610 Mt. Scha- 
den berurjacht, menn man die erimie- 
jenen und bloß gemuthmaßten Fälle 
zufammenfaßt; bei eleftrifchen Leitun- 
gen betrug der Schaden 1,540,249 
und 3,029,936 Mark. Auf „Selbitent- 
zündung von Stoffen” famen im Jahre 
1906 6,096,742, 1907 5,825,240 Mt. 
Brandſchaden. Davon betrafen jedoch 
nur 1,878,194 bezw. 2,255,112 Marf 
tmirflich eriwiefene Fälle. Mangelhafte 
Teuerungsanlagen haben 1906 für 
4,586,526, 1907 für 4,284,313 Mari 
Schaden verurfadht. ndeifen betrug 
au hier in den wirklich ermiejenen 
Fällen der Schaden nur 699,234 bezw. 
905,138 Mi. Fahrläffigteit im Um- 
gange mit Streichhölzern hat imahre 
1906 6,359,448, im Jahre 1907 für 
6,465,637 Mt. Schaben verurfadt. 
Dapon betrug der wirklich nachgemie- 
fene Schaden bei YFahrläjfigteit durch 
Ermadhiene 1,395,643, bei Kinberfahr: 
läffigfeit 3,766,188 ME. Auf fonjtige 
Fahrläffigfeit entfällt der recht erheb- 
liche Betrag von '7,120,175 beim. 8,- 
994,887 ME., dapon etwa ein Drittel 
„ermwiefen.“ Auf Brandftiftung kom— 
men bie gewaltigen Beträge von 21,- 
147,188 Mt. und 19,538,558 Marf; 
indeffen find gerabe hier die wirklich 
erwieſenenFälle verhältnigmäßig fpär- 
(ih: nur 2,277,761 und 2,439,850 ME. 
entfallen auf nachgemiefene Brandſtif⸗ 
tung. 
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Dr. Pearſons ſtiftet 820, 000. 


Beamte des chriſtlichen Jünglings— 
vereins kündigten geſtern an, daß Dr 
D. K. Pearſons dem Verband 820,000 
geſchenkt habe. Außerdem iſt eine An— 
zahl anderer Schenkungen eingegangen. 
Die Leiter der Vereinigung ſind der 
feſten Ueberzeugung, daß es ihnen ge— 
lingen wird, im Laufe der Woche wei⸗ 
tere $36,498 aufzubringen. Gelingt 
dies, fo wird Herr John G. Shebd 
meitere $50,000 -ur Verfügung jtellen. 

Die Arbeiten an dem neuen Gebäu- 
de der Bereinigung an der Dipifion 
Straße und Marfhfield Anenue, das 
240 Schlafzimmer enthalten foll, wer- 
* am 1. September begonnen wer⸗ 


— Der Kaufmannsſohn. — Tonerl, 


ob doc Emmis ———— in 


Wir kauften das ganze Lager von 


The Rose Cloak Store 


292 Ost North Ave. 
beitehend aus $6000.00 werth 


Coats. Suits, Kleiderröcken 
Korſets, Muslin⸗Unterzeug, 
Unterröcken u. ſ. w., 
und werden alle diefe Waaren zu Preifen ver: 
faufen, die Euch in Erftaunen feßen werden. 


Diefer Berfauf beginnt Donneritag, den 29. 
Zuli. Kommt frühzeitig, fo dak Ihr die erite 
Auswahl habt zu 25 am Dollar. 

Seht nadz unferen Scaufenftern für wirklide Bargains. 
RB. H. KNOOP & (0., North Ave., Ecke Vine Str. 


Neu eingetroffen: 


JUuſtrixctes UniverſalKochbuch für Geſunde 
und Kranke, von Lina Morgenſtern, zirka 
650 Seiten, elegant gebunden ........... 1.50 


ſowie ſämmtl. anderen bekannten Kochbücher. 


A. KROCH & CO. 


Größte — Buchhandlung des Weſtens. 
6 Monroe Straße. 
gwiſchen Wehe und Michigan Abenues. 


Todes3- Anzeige 


Allen Verwandten, Freunden und Belannt 
die traurige Na sit, daß unſere bieigeliebte 
Mutter und Großmutter 
Sofephina Schemmel 

im Ulter bon 75 Jahren, 7 Monaten und 1 
Tagen nad langem fhewerem Leiden feli 
errn entfhlafen ift. Die Beerdigun net 
ftatt am — ben 30. Juli, um 9 tr Bor 
mittag3, dom Trauerhaufe, 1742 N. Sonne MD 
nad der St. Midjaelä-Rirche für 10 Uhr Meffe, 
bon dort nad dem St. Bonifacius-Gottesader 
Um ftille EN bitten die Fonueenbeni 


zant, Emma, Minnie Klee, Kinder. 
—— wie Schmiegerf 

ie, Henry und Sofeph friege, R ib 

o 


Todes -Anzeige. 
und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebtes 
Lillian 
im Alter von 3 Jahren und 4 Monaten 
im See eyiiüle en ift, Die Late) Chr f 
ftatt bom En, 243 J— 
Freitag ee 


Inder | ginyger 


Ir 


Ubr nad dem 
roſe⸗Friedhof. Um tilfe 2 En Bitten bie 
trauernden Sinterb iebenen: 

Sebaftian und Eliie Gayaul, Eltern. 
Elite und Freddie Gapanı, Weränifter, 
nebft Verwandten. 


— 


Todbes- Anzeige 
zu nden unb Belannten bie traurige Nadh- 
rit, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Henrietta Klof 
im Alter bon 75 Jahren aeitorben ift. Je Be 
a Baum —— ſtait am Freitag, den ult 
ittagd, vom Trauerhau F 027 
Fletcher S nach dem? ee Die 
————— "Sinterbliedenen: 
Amelia Schwab, Therefa nme und 
Sebaune Schilttng, K u 
Sred Schwab, ya und Dite 
Shiuing, & 


Todes- ee 

teunden unb —— = traurige NRadh» 
riet, baß unfer lieber Bru 
— Hubert — 
nach lan a. Leiden im Alter bon 13 Jahren 
und 7 Monaten geftorben tit. Die Dun ng 
findet ftatt am Donneritag, den 29. ul, 
— 9:30 Uhr, — Trauerhaufe, 

3. Etraße en 5 Hl. Drei Altigteie, ee 
5 da —* dem i Gottesacker. 
Um ſtille Theilnabne bitten bie — 
Hinterbliebenen: 

Katie und Charley Scharkee, 
Geſchwiſter, nebſt — 


Todes-Anzeige. 
uUnited Order Foreſters, Court LaſSalle 168. 
Allen Brüdern und Schweſtern zur Nachricht,. 
daß unſer lieber Bruder 
Fred Wilhelm Schneider 
nach langem ſchwerem Leiden ſanft im h gexen 
entidlafen ift. ie Beerdigung findet fta 
— 


Sowiegerſohne. 


—— 


Samſtag, den 31. Zuli 1909, 1 Uhr 
bom 1 Zräuerdaufe 53 Macedonia Str. 


Wal 
Theobore Brandes, Nanger. 
Auguita Beder, Sefretärin 
Marie Bluemer, Shagmeiftertn. 


Tobe8- Anzeige 


Freunden und Belannien bie traurige Nad)e 
richt, daß unfer Bruder 
Frank Lofrmann 
ggfiorten I. ift. it — indet ſtatt am 
en olf's Leichenbe⸗ 
ſtattung Str., nad dem 
&t. Boni * — Um tiue <heilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Anguit Rohrmann, Bruber. 
na Lohrmann, Schweiter. 
Geitorben: Mary Tiiich, geliebte Gattin bon 
. nie und 


m., 
tomac Nbe,, mit Kutigen nad 


*8* Jacob Kuhn, am 26. Juli, 58 

ter tte von Catherine Kuhn und nd Vater 

Emma. Beerdigung Donneritag, um 1:30 nad 
— per Autfsen nah dem Montrofe- 
riedhof. 


Zur Erinnerung 
an unferen Sohn unb Bruber 
Herman Schroeder, 
der heute bor einem Sabre an feinem 34 = 
gen — *— auf dem —— 
hof zur ewigen Rhhe gebettet wurd 
Ruhe in Frieden! 
Von deinen trauernden Eltern, 
Gebrüdern, Schiveitern und Schwager. 
Familie Schroeder. 


Spart Ge! | 
Benükt Anion Carriages für 
alle — 

Ermätigte 


Wie 5 ich meine Nervai 
Erprobte rotltehe Santbietäge für —ã Men⸗ 
ſchen. vBon Dr. med. M, Baum. 
Preis....3bc. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
169—171 Di Adams tr. 
äwifden La@alle tr. und 5. Ave. 


WABEN-VEREIN 
' Bar- ar-Berfleigerung | 


N 
WE 2 h — — 


> 5 


EEE 


| 
= 
=E 


Bur Erinnerung 


an meinen geliebten Gatten und unſe⸗ 
ren lieben Bater 
Mobert —* 
der . bor 2 Yahren, 
7, im Glauben - 
a b geftorben ift. 


Dinel ſchwere abe ji abr find {don berflo un 
eit du, —— * und Bater 
Deine treu baft gef Den, 
Getrojt in Got Sn ev — —— 
r F a ruft alle Schmerzen, 
Kuft a ee 
erzen 


Sk —F —— aus fiefftem 
er, nad). 
en 


Reicher — du Birgenab werden, 
A Du rubit = — —— 


Eh ein Yünaber ge geltgentm. 
zn ift das 
0 Deine en  Tanft jest zußt. 
Ruhe {n $r Srtebem! 
Gewibmet bon Bess tleftranernden 


Gattin und Kinde 
rR. werele Troemei. 


(an — Ne A 

* 2 Bed 22 * 

An ge nes Der Eintrikt sum — 
x Damen und ser bon 10 


Rart 
—5 bis EN Uni ⸗ 
Eee u zen eine Glhon tags, 


Bormweif 
8 eifung 
ihr Kern Esanberärte che * er map, 
— e Beiufigun- 
—— 81. Juli. 2* are: die ganze 
yokntf B "0 an pol * ⸗ 
ritaniſchen — a ee Beth 
und awar zur Unt: Waifen Ans 
alten Leute. Desk. denn * ———— Euch 
eine Menge von —— Schönheiten. 
Montag, . rbentl. enik: 
Kommt a mildt Euch unter * —— 
welche Chicago gemacht hab 


Sollte Regenwetter einlreten, wird. das Seit 
auf Montag, ben 9. Auauft, berfchoben. 


Greatore mnb feine Rnpelle | 
Alle Site frei — Jet sflen 


—AXXVEXWW 


P COTTAGE GROVE 
PHILHAR DNIC ORCHESTER, 
Chevalier Emanuel, Kapellmeifter., 
Sans Souci Theater: „The Mascot.“ 
— —— ———— —— — EEE a 


mo—fa 


FOREST PARK 


Die Hochländer muſigiren hier noch 
immer! 


—— 


Ecke Addiſon und Halſted Str. 
Jeden Abend und Sonntag Nadmiitag: 


KONZERT 
Wunderles Orcheſter. 
Aues voliſtäudig neu. Groſſer ſchattiger Garten. 
zimmer. 


2 —— 3öc. Sonntags 50e. — Donuerſtag, 
nb ‚, 30. Juli, SBieberabend der 
near u. „8 


ebextafel Borwärtd“. mbofa 
BISMARGK GÄRDEN 


Heute Ballmann 


— und — 


# | Irish Choral Society. 
THE RIENZI, 


Chicages popnlärfter Bamilten - Mefort, 
Ele N. Glart tr. und Diverfey Bis. 


Sengeit: Gehen Tal. wen B ERS FED a8 
——— sah. ude. 


„Meinten? Brßeer 


Wetmiirion® 


EMILH. SCHINTZ, 
ndolph Str 































Es iit Blat nenug für fie zum Umherſpringen 
auf den vier breiten und fhnttigen Deds des 


Dampfers Columbus, 
" Sie Kleinen achen frei. 


Erwadjene $1.00 für die Taafahrt. 


Nachtbont, 8:15 jeden Abend. 


Docks 





Nehmt die Kinder mit 


nach Milwaukee und 


er 


und Spielen 





Grossen Whaleback 


Grofe Kinder halber Preis (imter 12). 


zuruck 


Abfahrt 9:30 jeden Morgen — 10 Uhr an Sonntagen 


|GOODRICH| 


9 Uhr Borm, 
Samftag und. Sonntag. 


Nacdmittage 2 Uhr, ausgenommen Freitags u. Sonntags. 
: Fuß von Midhigan Ave —Eity Tiret-Dffice, 101 Adams Str. ; 















Madıt eine Waflerfahrt 


nach.. 


MICHIGAN 
CITY. | 


Gone Island des Weſtens. | 


100 xitfartonen. | 


Grant J. 


mar 


den, 
gabe vor dem 


Seinfter— Schnelliter— Größter 
über den &ee fahrender Dampfer, 


THEODORE 
ROOSEVELT 


Abfahrt 10 VBorm.—Rüdkehr 7 UbendB, 


75 Cents Rundfahrt 


Dem Ufer entlang. 


hatte, 





ng. De I] | Dieler 
11 Vormittags. Praftifen 


{on 
du — —— 25e 2:30 Nachmittags. 


2 Stunden Fahrt auf dem neuen 1909 
Dampfer „United States“. 
| Clark Str. Brücke Kr: 5046. | 


T.2.10,12.20,24,3 











mans Gunften. 
Lokalbericht. 


Hochbahnwagen entgleiſt. 


Chas. Huſum ſchwer verletzt an Wabaſh längſt recht. 


Ave. aufgefunden. 


In der Nähe der Weſt Lake und | 
Canal Straße entgleifte heute Vor— 
mittag furz vor neun Uhr der hintere | 
Theil des lebten Wagens eines leeren 
Zuges der Daft Parf-Hochbahn und 
murde auf das andere Geleije hinüber- 
gefchleudert. Der Bahnmächter Eugene | 
Keegan, 1801 Weit End Avenue, ging 
auf dem «Gerüft und murde von dem 
Magen zu Boden gemorfen. Keegan 
murde am Rüden verleßt, lehnte aber ; 
ärztliche Hilfe ab. Die Schaffner des 
Zuges fahen im erjten Wagen. Der 
Vorfall hatte eine längere DVerfehra- 
ftodung zur Folge und erregte unter 
den auf der nahen Halteitelle an ber 
Ganal Straße mwartenden Leuten be= 
trächtlihe Aufregung. Die Urfache 
des Unfalls ift unbefannt. mei 
Minuten zupor war ein gefüllter Per- 
fonenzug über bie Stelle gefahren, auf 
melche der entgleifte Wagentheil ges 
fchleudert murbe. 

Ungelöftes Räthfel. 

An der Wabafh pe, nahe bem 
Sadjon Boulevard, murbe drei Fuß 
pom Straßenbahnaeleife fpät gejtern 
Abend der 7415 Vincenned Road moh- 
nende Cha3. %. Hufum an einem 
Schäbelbrud und einer tiefen GStirn- 
munbe lefdend befinnungslo® aufge- 
funden. Er liegt im St. Lukas-Ho— 
fpital und bürfte faum davonfommen. 
Hufum, ein 5Ojähriaer Mann, mar 
Verwalter der Hillman’fchen Stal: | 
lung, 1917 Clark Straße, und hatte 
zwei Stunden, ehe.der Motorführer 
eine3 Straßenbahnmagen? ihn dort 
Itegen fah und mit Hilfe bes Schaff- 
ner3 auf ben Bürgerjteiq trug, feine 
Arbeitsftätte verlaffen. Entweder iſt 
er da3 Dpfer eines Kraftmagenfahrers 
oder eines Straßenbahn-Unfall3 ges 
morben. 

Ein gefährlicher Witz. 

Auf einem eifernen Geländer an ber 
Wells und Indiana Straße ützend, 
lachte geſtern Abend der 130 Ohio 
Straße wohnende 40 Jahre alte Omen 
Rowley über einen Witz ſeines Vetkters 
Ebward Rowley dermaßen, daß er das 
Gleichgewicht verlor und fünfzehn 
Fuß tief in den Kellereingang ſtürzte. 
Er brach das Rückgrat und liegt jetzt 
im Paſſabant -Hoſpital. Sein Zu⸗ 
ſtand iſt hoffnungslos. 

CLeiche identifizirt. 

Die Freitag in Gary, Ind., ange⸗ 
ſchwemmie Leiche iſt jetzt als die von 
C. Billard Smitl, einem Verkäufer 
ver Leonard Sedb Eon, 79 Sirzte 
Etr , erfannt trben. Smith ert:anf 
am 18. Juli beim Baben in der Nähe 
nes Chicago Bead, £otel3. 

Swei $Sranen auf Spaziergang verunglückt 

In ber Unterführung an der Mil- 
Iom Straße in MWinnetfa unter ben 
Geleifen der Chicago, Milmaulee & 
&t. Baul-Bahn Theute geftern gegen 
Abend das Pferd por dem Bugan be 
Abmwaflerfanal =» Kommiffärd George 
MW. Baullin vofreinem Zuge; badyuhr- 
merk prallte gegen einen Pfeiler, und 
die Infaflen, Frau Paullin und Frau 
Rebeifa Childs, Gattin des Poftmer- 
fter8 von Evanfton, murden auf daß 
Pflafter geichleubert. Frau Paullin 
brach da3 linfe Schlüffelbein und Frau 

Childs das linke Bein, * ſind Beide 
innerlich ſchwer verletzt. H. H. Schaf⸗ 


ſtützen, 
fällig geworden, 
handlung war 
Förmlichkeit. 
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Da keine 
ſcheint, der von 


außen her 








Knaben⸗ = Ze, 
Sacons, b san: 















fer br die Verunglüdten zu eis 
nem Yrzt. Sie murben fpäter in has — — 
Evanfton Soſpital gefahren. Frau 





Staatsobergericht gelöſt habe. 
geſchah, nachdem der Richter auf An— 
trag der Vertheidiger, Clarence Dar- 
row und Edgar L. Maſters, 112 An— 
klagen und weitere zwölf gegen nicht in 
der Verhandlung vertretene Perſonen, 
auf Loeſchs Antrag, 

















älde » Klammern— 
—— 


50€ ee aaa BR Pr 
ben, berabgefegt von 


Tan Andianer-A 

Ben, eimfcttekiin ver Ganpe Ange ar 
Federn befegt, Diyi tag > 
Fleifdh niw. 
Native Chud Roalt, per Pib....... S%o. 


Sriſche —— On. inte 


Das Ende vom Liede, 





UAnflagen wegen Betrügereien in der letzt 
fommerlihen Dorwahl niedergefhlagen. 
Loeſch, melcher 
Sonderftaatsanmwalt ernannt morden 
behuf3 Unterfuhung ber An= 
Hagen auf Betrug in den Vorwahlen 
im legten Auguft, ift heute auf feinen 
eigenen Antrag bon Richter 
Surely jeines Amtes enthoben mor= 
da er die ihm übertragene Auf- 


zum 


Me: 


und dem 
Das 


Kriminal⸗ 


niedergeſchlagen 


Loeſchs Anſtellung war am 30. 
September letzten Jahres erfolgt, als 
ber in ber Vorwahl gefchlagene republi- 
fanifche Staatsanwalt Healy gegen fei- 
nen erfolgreihen Mitbewerber Way: 
man die Anfchuldigung erhoben hatte, 
habe mit Hilfe 


betrügerifcher 


in gewiffen Wards ber 
Weitfeite gefiegt. Bei der Verhandlung 
bor Richter Cutting, vor dem die An= 
fhuldigung erhoben worden war, wur- 
den über hundert Zeugen vernommen, 
| Richter entjchied aber zu May: 


Darauf griff Healy 


| das Bormahlengefet überhaupt als 
berfaffungsmibrig an, im Kreisgericht 
entſchied Richter Mad gegen ihn, das 
Staat3obergericht gab ihm aber un- 
Da nun die von den 
Sonder = Großgefhhinorenen erhobenen 
Unklagen wegen Wahlbetrugs fich auf 
* umgeſtoßene Vorwahlen-Geſetz 
ſo waren ſie gleichfalls hin— 


und die heutige Ver⸗ 
baber nur eine teine 


Die Unterfuchung dureh 
Herrn Loefh Hat die Steuerzahler 
rund $31,000 gefoftet. 





Madden ns Gegner. 


| Wollen Montag eine neue Zentralförper- 
fchaft der Baugemwerfe organifiren. 


Möglichkeit gegeben 
Martin B. Mappen 


im Baugewerkſchaftsrath ausgeübten 
| Willkürherrſchaft von innen heraus 
ein Ende zu machen, wollen die Geg— 
ner des Diktators dieſem nunmehr von 
beizukommen verſuchen. 
Neun Baugewerkſchaften, die bisher zu 
Madden's Organiſation gehört haben, 
wollen unter Führung der Zimmerleu— 
te, die ſtark genug 
Madden unabhängig zu behaupien, ei— 
nen neuen Baugewerkſchaftsrath or— 
ganiſiren, und zwar im Anſchluß an 
die Bauabtheilung des nationalen Ge— 
werkſchaftsbundes, mit dem Madden 
ſeit Jahren in Fehde liegt. 
niſations-Verſammlung iſt auf Mon— 
tag Abend nach dem Hallenlokale Nr. 
75 La Salle Straße einberufen. 


MOELLER 
& GOMPANY 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Are. 


für — 29, Juli, 
* 3 x ER ey m 
—14 der Dedel 
BAG: ERDE 
EEE — Sa x —* 
a a ie ae Seiten, (berie * 
12 
* — — — *5. Einmach⸗ 
— * fpesieit Eornertan. 12c 


waren, 


fih bon 


Die Orga 


Schwere, 
blederne 


Gtoße arau 
ematllirte 
Waſchbafins, 
beziell für 
onneritag 


Bi c 


4Quart 
(dere. Sra- 


chüſſel — 
egiell fur 
onnerſtag, 
zu 


25c 
Allerbeite.. Qualität 


39c 


Bee, per Pfb. — * 
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Rüden getroffen. Er f 
in's Beide 
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Zeiger Mordüberfall, 


Wirth in En Geſchäft von 
Einbrecher ſehr ſchwer verwundet. 
















Weib licher Räuber auf Nordſeite. 














Milchhänd!er J. Kuhn und ſeine Seelen⸗ 
freundin Corleß erſchoſſen in einem 
Zimmer ge funden. — Frank Lehrmanns 
Mörder ſtellt ſich in Cincinnati. 


















Harry Bamsberger hatte heute früh 
in ſeiner Wirthſchaft, 122 Wells Str., 
Schluß gemadt, das Licht abgedreht 
und war im Begriff, über eine Treppe 
im Haufe nad) feiner Wohnung über 
dem Gefchäft zu gehen, al3 ein Kerl 
aus dem Abtritt herauzfprang und 
ihm mit dem jchmeren Ende eine 
Billarditodes vier muchtige Schläge 
über den Kopf verfegte. Bamsberger 
jtürzte nieder, erholte fich aber für ei- 
nen Augenblid, und fah den Angreifer, 
vermeintlich einen Einbrecher, durch 
ein offenes Hinterfenſter ſpringen. 
Bamberger wurde kurz darauf von 
ſeinen Angehörigen bewußtlos aufge— 
funden und ins Paſſavant-Hoſpital 
gebracht. Später kam er dort kurze 
Zeit zu ſich und erzählte den Vorfall, 
ehe er aber den Verbrecher beſchreiben 
konnte, ſchwanden ihm wieder die 
Sinne. Er hat einen ſchweren Schä— 
delbruch erlitten, und die Aerzte zwei— 
feln an ſeinem Aufkommen. 

Weiblicher Räuber auf der Vord ſeite. 


Sigmund Klobber, ein Zjähriger 
Mann, 591 La Salle Avbe., ging ge— 
ſtern Nachmittag um drei Uhr die 
Nord Park Ave. entlang. In der Nähe 
der Tell Straße ſah er ein holdes 
Mägdelein von vielleicht 19 Jahren 
ihm entgegen kommen. Als es dicht 
vor ihm war, zog es die bislang auf 
dem Rücken gehaltene rechte Hand vor 
und hielt Klobber einen Revolver un— 
ter die Naſe und verlangte ſein Geld. 
Erſt lachte er, da er es für einenScherz 
hielt, der beſtimmte Ton der Schönen 
belehrte ihn aber eines Anderen. Er 
habe fein Geld, verficherte er, aber fie 
tie auf feine Diamant - Bufennadel 
im MWerthe von $60. Dieje mußte er 
dann losmachen und herausrüden. 
Nochmals ihn mit dem Tode bedro- 
hend, falls er ihr folge, entfernte fich 
die „Schöne“ fchnell dur) eine Gaffe. 
Sie ift brünett, und trug einen langen 
weißen Rod und Kraftmagen-Schleier. 
Kiobber mar ob des Abenteuers ganz 
„verbaft“, und erjt heute hat er e& der 
Polizei gemeldet. 

Konnten nicht von einander laffen. 

Safob Kuhn, ein mit Frau und 
Töchtern 627 Auftin Une. mohnender 
Milchhändler, und feine Geliebte Frau 
Annie Corleß wurden heute früh als 
Leichen in einem Zimmer der Herberge 
20 Nord Sheldon Straße gefunden. 
Beide waren durch die rechte Schläfe 
gefchoffen, der Revolver, mit dem ber 
Mord und: Selbftmord verübt murde, 
lag neben Kuhns rechter Hand. Die 
Frau war die Gattin eines Schilder: 
maler3, dejjen Gefhäft ji an ver 
incoln und Meft Van Buren Straße 
befindet. 

Seit zwei Jahren fannten fich die 
Beiden, und jeither beiteht das Un= 
glüd ihrer Angehörigen. Am lebten 
Mittmoch hatte die Frau das Zimmer 
gemiethet und der Hausmwirthin er- 
Härt, daß fie in Bälde nach Denver 
reifen und Kuhn fie dorthin begleiten 
merde. Am lebten Sonntag Abend 
war das Paar nah Kuhn: Wohnung 
gefommen, mo gerade Bejuch war. 
Frau Kuhn mies empört das Meib 
aus dem Haufe, und Kuhn mar mitge- 
gangen. Auf der Kommode in dem 
Zimmer, in welchem Die Leichen ge- 
funden wurden, lagen zwei Briefe, ein 
älterer, von Frau Kuhn an ihren Gat- 
ten, in dem fie ihn bittet, feine Leiden- 
ſchaft für Frau Corleß zu überwinden 
und zu ſeiner Familie zurückzukehren; 
im zweiten nimmt Kuhn von ſeiner 
Frau Abſchied. Montag früh hatte 
ein Miether in dem Hauſe Schüſſe 
fallen hören, war in der Annahme, es 
ſei auf der Straße, aber wieder einge— 
ſchlafen. Man ſah die Frau nicht 
mehr, und heute früh wurde die Poli— 
zei gerufen, welche das Zimmer öffnete 
und das Paar todt auf dem Bett lie— 
gen fand. Frau Kuhn erzählt, daß ſie 
ihren Gatten vor den Folgen ſeiner 
Leidenſchaft gewarnt habe; er habe ge⸗ 
antwortet, er würde einen Revolver 
anſchaffen und „alles enden“. That— 
ſächlich hat er vor acht Tagen die 
Waffe, welche in dem Zimmer gefun— 
den wurde, angeſchafft und ſie am 
Sonntag, als ſeine Frau die Corleß 
aus dem Hauſe wies, mikgenommen. 
FrauCorleß war 38 Jahte alt und eine 
ſtattliche Erſcheinung. Die Polizei iſt 
der Anſicht, daß das Liebespaar frei⸗ 
willig in den Tod ging. 

Edward Riske, welcher am Montag 
Abend, wie berichtet, ſeinen früheren 
Freund Frank Lehrmann erfhoß, hat 
ji geftern Abend in Cincinnati ber 
Polizei geftellt und verjichert, er habe 
fih von Lehrmann infolge einer ver- 
dächtigen Bewegung bes lehteren be= 
droht gehalten. Frau Lehrmann ift in 
Haft. Sie dem PVerführer zu ent» 
reißen, mar der Gatte zu dem Paar ge= 
fommen. Die rau behauptet, Lehr- 
mann jfei ein Trunfenbolb, Risfe hin- 
gegen jei qut, auch gegen ihre beiden 
fleinen Töchter, gemwejen und da fei fie 
diefem gefolgt. Die Kinder dürften 
einem Waifenhaufe übergeben werben. 

Eine heilfame Lehre. 


Ziwei vierzehnjährige Knaben, Tony 
Pacell und Vito Paulatono, rangen in 
ihrem Heim, 141 Yorquer Straße, 
pen um einen Revolver. Diefer ent- 

d fih, und Tony murbe in ben 
8 Vito —* 


liegen jett im 


















































































250 Cheviot-Anzüge, 


drei Partien zu bieten. 























Weiße Taſchentücher, 
und mit farbiger Borte, 5c. 















feften, 10c. 























Knaben, nur in einen rauen-Ueber- 
wurf gehüllt, fand Bolizift Stüteman 
heute früh am Fuß einer Treppe an 
der Jndiana Une. und 26. Straße und 
ließ ihn ins St. Vincent-Waifenhaus 
bringen. 

Aus Anaft vor neuer Operation. 

Der 13jährige Wm. Ray Allen hatte 
unlängjt bei einem Sturz bon ber 
Veranda eines Haufes an der Weit 63. 
und Haljted Straße das rechte Bein 
dermaßen gebrochen, daß er zwei Mal 
daran operirt werden mußte. Heute 
follte im St. Bernharb-Hofpital ber 
Gipsverband abgenommen imerben. 
Der Knabe befürchtete aber, daß er 
nohmal3 operirt werden follte, und 
aus Angft vor den großen Schmerzen 
brannte er au der Elternwohnung, 
5924 Halfted Straße, durd. Sein 
Bater ift ein Dadjdeder. Die Polizei 
murbe heute erfucht, den Jungen auf- 
zugreifen. 


— ⸗ 

— Umſchreibung. — Der Herr Leh— 
rer hat den Kleinen von Adam und 
Eva erzählt. Als er dann unter Ande— 
rem fragt, wie es denn mit der Klei— 
dung der Paradiesbewohner beſtellt ge— 
weſen ſei, erhält er von der kleinen 
Trude den Beſcheid: „Sie liefen ohne 
Badeanzug umeinander!“ 

— Beim Heirathsvermittler. — Be— 
mooſte Jungfrau: „Daß ich trotz mei- 
ner 50 Mille keinen Mann finden 
kann!“ — „Ja, für einen Abſchluß auf 
Grund der Photographie würde die 
Summe wohl genügen; aber das an— 
ſpruchsvolle Mannsvolk verlangt im⸗ 
mer nd) die bermünfchte Konfronta= 
tion!” 


CASTORIA 













8 Bein. 
















Abendpoſt, ——— 9 miwen, * ne Jan 1 


Bir madhen hiermit die Eröffnung des neuen Plates für 


billige Waifts und Negligees für Damen 


in der ſüdlichen Abtheilung, Wabaſh Apenue:Seite, 
in unjerem großen Bajement:Berfaufsraum befannt. 


Diefes beachtenswerthe Ereigniß ermöglicht die Offerte 1 
von augergewähnlichen Werthen in Diejen Partien. || 













Ben Anzahl von Chicagoern mohlbefannt. 


Sommer-Kleider für Knaben: Drei ausgejeichnele Partien Gilig markitt. 


50 Duten Paar 
geräumige Hofen — in Größen von 
4 bis 17 Yahre, das Paar für 75c. 


ton dauerhaften 
Cheviot3 und Caffimeres gemadt, in Grö- 
ben von 6 bi3 10 Jahren, jet für nur $2.50. 


Eltern werben einer qroßen Geminn aus biefer Offerte ziehen. 
diefe Kleider biß meit in den Herbit Hinein tragen. 


Reinleinene QTajchentücher für Da- 
men, mit bübfch bejtidten Eden » Ef» 


150 Dusend reinfeidene Zwei-Clafp Damen 
G&efent — ihwarz, weiß ımd farbig, ein Theil befcdhmust, andere 
haben fleine Schler, jehr ipeziell, Paar, 28c. 


Austin Hadt-Hemden für Damen, zu 50r. 


Die Preife decken kaum die Koften des Materials. 
Facon gemacht, da? Pofe ift mit Reihen von Spisen und Ginfäsen garnirt, 
der Hals und die Aermel find mit Beading und mit Band verziert. 






Sr, Dr Ina aka a ke 





| Fiel 


Re 
1,500 Muster Lamn und gefchneiderte Leinen Waiftd — 
die Lamna3 find prachtpoll gemacht, befegt mit Spiten, Ein- 
fat und GStidereien, lange oder furze Xermel — hochfeine 
Facons — $1.50, $2.00, $2.50 und $2.95. 


Schwarze und Iohfarbige mercerizeb Lisle- und baum- 
mollene Strümpfe für Damen, nahtlo3 und voll fajh- 
ioned, leichte Sorte, ausgezeichnete dauerhafte Qualität. 


Die Offerten von diefen „Second3” in Strümpfen, die in unferm Bafement-Verfaufsraum von Zeit zu Zeit geboten werben, find einer gro- 
Die Fehler find wie immer flein und fünnen faum bemerft merben. 
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Gafhentücher für Männer und Damen. 


Ferien-Spezialitäten diefe Woche in einem großen Sortiment von Fa— 
cond. Damen-Tafchentiicher mit barred Centers, 5c, 
hohlgeſäumt 


— Taſchentücher für Damen, 
zu 

— hohlgeſäumte Taſchentü⸗ 
cher für Männer, mit ſchmalen Säu— 


men, äußerjt billig, 7e und 10c. 
Bafement. 





Seid. Ellbogen Damen-Handfhuhe, Paar Adr. 


800 Baar in einer ausgezeichneten Qualität, 
diefes Preijes verfauft, eine gute Auswahl von Tyarben mird gezeigt. 


regulär zum Doppelten 


Gandſchuhe, kurzes 


Baſement. 





Sie ſind in Empire— 


Baſement. 


er auf dem Haarmarkt. 


Jedes Jahr findet in der erſten 
Juliwoche in Limoges in Mittelfrank— 
reich die Haarmeſſe ſtatt, auf der die 
alten und jungen Bäuerinnen den 
Schmud ihres Hauptes an den Meijt- 
bietenden verfteigern. Die Provinz Li- 
moufin ift befonder3 berühmt megen 





des reichen und fchönen Haare3 ihrer‘ 


Bemohnerinnen, und alljährli wan— 


dern zur Sommergzeit die Agenten der. 


Haargroßhändler von Paris nad dem 
Städtchen Limoges, um dort ihre haa- 
tigen Geichäfte abzumideln. Mit ber 
Zeit ift die Nachfrage immer größer, 
dad Angebot aber ein menig fleiner 
geworden, und da auch die Agenten ei- 
nen Ring gefchloffen haben, der ben 
Haarmarft von Limoges beherrfäht, fo 
— ſich jetzt zwiſchen den Frauen 
und Mädchen, die zwar nicht ihre 
Haut, aber ihre Zöpfe zu Markte tra— 
gen, und den Einkäufern leidenſchaft— 
liche Szenen ab, die denen auf einer 
Waarenbörſe nichts nachgeben. Die 
Frauenwelt, ſoweit ſie ihre Zuflucht 
zu falſchen Locken und Strähnen neh— 
men muß, wird mit Bedauern hören, 
daß in dieſem Jahr das Angebot der 
Bäuerinnen von Limoges geringer 
war als je zuvor, denn unter den jun- 
gen Mädchen und Frauen des Haupt— 
verſorgungsgebietes für den Per 
Ihen Haarhandel Hat die Abneigung 
gegen ben Verkauf ihres Haares, felbft 


zu den höchften Preifen, immer mehr ' 


zugenommen. Am tbeuerftien mar 
aud diesmal in Limoges wegen feiner 
Seltenheit blonde Haar in jeder 
Schattirung. Einen Ausnahmepreis 
erzielte auf der Haarmefje eine Eleine 
Quantität filbermeißen Haares, das 
mit 120 Marf pro Pfund zahlt wur⸗ 
—* Gewöhnliches braunes Haar und 
——— Nüancen dunklen 
ielten 36 Marf * 42 Du 


mer 








STIL IId 


= Anzüge, 
Cheviot3 und Caſſimeres gemacht, 
7 bi3 16 Nahre, jebt für nur $2.95. 


Jede Preis - Offerte bietet eine bedeutende 
Ungemöhnlihe Vorbereitungen waren nothwendig, um biefe Gelegenheit zum Sparen in allen 

































Ein -» Stüd mwafchbare Haus - 
dauerhafte Lamns, Percaled, Ginghams und Chambrays, in 
einer großen Ausmahl beliebter Mufter—vorn ober Hinten zu 
Inöpfen, Größen 34 bis 46—ein vorzüglicher Wertb — $L35. 1 


Diefe Uenderung hat den Flurraum don unjerer Bajement:Abtheilung für 
Damen:, Mädchen: und Kinder:Hleidern um mindeitens 60 Proz. vergrößert. 


Diefe Sortimente find fo anziehend gemacht worden, baß eine größere Anzahl von Damen denn je,melde diefen Wbtheilungen einen 
Befuch abftatten werden, fi) von den Vortheilen, melde aus diefer Vergrößerung entfpringen, überzeugen fönnen — alle die Bequemlichteiten, 
mie breite Gänge, große Sortimente, geräumiger Plat zur Auslage und Werthe, welche in fich felbft die allgemeinen Verbefferungen mwiderfpiegeln. 


Eine weitere beadhtenswerthe Erſparniß in Fabrikanten „Seconds“ 


Sommer-Strümpfe für Damen und Kinder, dus Puct I30, 2 Pau für 25. | 


Nahtlofe gerippte mercerizged Lisle - Strümpfe für Kin- 
der, in fhmwarz und lohfarbig, eine leichte Sorte, 
dauerhafte Qualität für Knaben und Mädchen. 9 


von Tweeds, 


Alter große, 


den Erſparniſſen. 


der. 





Jahren hätte der kaufluſtigſte Agent 
nicht mehr als 18 bis 20 Mark für 
das Pfund gegeben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Derlangt: Männer für MWistonfin Wälder, 


9 
— Zimmer und Koſt. Zachler, 275 Ya "Sale 
Str., Zimmer 301. 








an Gates; $3 und Roft die die 


Verlangt: Ein Aunge, 
Radyufragen heute, 5 Uhr, 


Woche: Lanpitädtcen. 
im Saloon, 14 13 
835 State Str. 


154 Souths 


Berlangt: Vorter, in Saloon. 





Periangt: Starker Yunge in Päderei. 
kert Ave. 





_Werlangt: Vorter. 34 Eaſt North Ave. 

Berlangt: Erfahrener Mann, Pferde pe uam 
und fir Yard: Arbeit; Zimmer und Ro N. 
Campbell Une. 


Derfangt: Guter Yunge, der die Bäderet erlernen 
will. 1724 Milwantee Une, 


Verlangt: Fin Verkäufer für Pidelimagen. 
Wellington “lIpe. 


er sn ra a a a indes 
ar: Wagenmader. 2419 Wallace Str., nahe 





742 


Rerlangt: Ein gelnanes Mann für Farm: und 
Waldarbeit, einer der Soldat war und mit Pferden 
umzugehen ieiß, a Schreibt jofort ”z 
Aung, Farmer, Kent, 


Verlengt: 2 Urbeiter bei gutem — 
— Hofpital, Velden und Raeine A 


Verlangt: Uhrenmacher. Uniten Wars &., 7. 
Sioer, 256 Madifon Str. Millmt 


Berlangt: 5 Mann mit Erfahrung im Job—⸗ 
a — 


Ver! Ein erfter Alaffe M 
Roicer Eaufa "Tote 8. te W. ae 


Verlangt: TDrien Racıt: *92*8 eyes Ay etwas Gr» 
fabrung mit Damp en bat. Em: 
——— iR 
10 er Abends, J 


Bladimith Helfer. 48 &.. Alblend 


„Merian 


Carmel 


Blace, 3. Flat, 6:30 bis 





Derlangt: 
Une. 


- Sernage: Plafterer und Catter, 05 Wert Rortt 





Berlangt: Wointer und Xapeyierer; k 
eo 8 —* apezierer; Unionmann 





— — Wagenmacher; ſtetige Arbeit. 4 


En En 











3: Stücke Jünglings-Anzüge reduzirt auf 8.50. 


Einfache blaue und fancy gemiſchte Stoffe. 


Viele ausgezeichnete Modelle von unſerer Hauptabtheilung für "Yin N 
lings-Kleider auf dem vierten Floor find für biefen VBerfauf,einem neue T 
Modell von unferen zuverläffigen Bafement - } 
Preife bieten vorzüglich ausfehende und gut tragende Anzüge zu bebeuten- | 


Gute Blanket „Seconds“, das Paar 31.85. 


Weipe Wolle und Baumwolle gemifchte Blantet3, ungefähr 150 Paar, 
68 bei 76 Zoll. Sie enthalten geringe Fehler, die aber ihre VBrauchbarkeit F 
nicht beeinträchtigen, deretwegen der fFabrifant fie aber zu dem niebrigen 
Preife verkaufen mußte. Die Erfparniß fommt jegt unferen Kunden zu Gute, 





Mainfook-Rleider für Babies, zu 50. 
Der Brei ift befonders niedrig für die MWerthe diefer hübfchen Milch» 


Sie find mit „Iquare” Hofe verjehen, 
und Spigen » Einfügen; — die Aerımel jind mit Spisen gerändert, 


fie 
—— Sean ve Biene ae. | 








BASEMENT 
SALESROOM | 





Kleider für Damen — 

































we.’ S 
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Erfparnig- Knaben tönnen 






Baſement. 












Partien hinzugefügt. Die 















Dafement, 






























Baſement. 








garnirt mit Cluſters von Tucks 










Baſement. 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mori). 
Verlangt: Gemwedter Knabe, nicht unter 16 | 
ten, um einen blinden Seren au führen und 3 
au bejorgen. 159 Clifton Abe. 1. Flat. mide 

Verlangt: Barbiere, $15 ftetig; Abends 
Samftag und Sonntag, #7. Stellungen 


forgt. Krampe, 125 La Salle Str, 3 
mug 2 
"zul ** 4 


























Verlangt: Junger Dame als 
Bartenden tönnen. eilder —— 
gig 3 end 5 Uhr Rachmitta w 

huis, Belmont Une. und Senden © Ste, 


—* er a Im € nA ** — 
menfach, mud Empfehlunge ans, 
jonas. olitor, 49 ©. Despla ned se : 


„die t: gi Bu —* Maſchiniſt. Henry © 
a " nabe 2 ar —* — 


— * Be für Borterarbei 
ih 3 Biere. Sec uklih zu mahen in einem 


0088 Store Hadsnkosen "pet Dieden dr 
Lincoln Ude. 


öglangt; Seironztse deutſcher nuchterner 


BR... tlangt: Butder, lebt 
nd im Store zu helfen. "soo ar 


*54— — 
Verlangt: ———— und Arbeiter 


Hinsvale Sanitartu er 


ee 
Beienpt: Männer für das au mu 

$2 den Tag, ftetige Arbeit. eu e — 

5 N anfragen bei üdems & — 





an in 554 Nie 
aweinbarh Zable Zable ‚392 R. Wood Str. mi 
Mehrere 


——* Allino a Gi 


a: Brad Spinner. 21 @, Bale Str. 





Ver langt 
588 





















und Mould — 
beiter, Y —— age | — De 
Stetige Arbe ! Winter un 


yufensen € Segelte & Robihaus — 


— 


l ferne Treppen, 
anne, Bine en * heien · Arbe — 
iſen⸗ Ar t 
— ⸗Fronten. Keine Fu Man * 


Ehe 


Berlangt 


Berlangt; Mehrer 
land zu bearbeiten. 































BVerlangt: Yımge, ee 


—— 


Bergnägungs- Wegmweifer. 


Grand Opera Houfe — 
from Bitfiffiont.- 
Sarrid, — „The Blue Moufe.” 
2 Itnois. — „Ihe Traveling Salesman.” 
tudbebater. — „Ihe Candy Shop." 
Relic Haufe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittaa. 
h Na hi — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
* mittag. 
Bismard Gartenm— Konzert von Ballmann’s 
efter jeden Ubend und Sonntag Nachmittag. 
Ratjergarten. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 
Riverviemw Erpofition— Allerlei Uttrals 
tionen, _ 
osreſt Bark. — Allerlei Attraktionen. 
86 eis Part— Allerlei Attraktionen, 
v. — Allerlei Attrattionen. 


‚U Gentleman 


(Soprtfegung von der 5. Gelte.) 
— — — —— —— — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Sofert, ein frifh eingewanderter june 
zen Mann, als zweiter Porter; $5 Gehalt, Koft um 
Sufine:,. Ihe Winona, 2233 GEvanfton ve, mido 

Berne: Erftklaffiger Barbier; ftetiger Plas; 
guter Kohn. Gde 48. und Weit North ve, 


Berlangt: Aunge, um die Büderei zu erlernen; 
wu Dafelbft ejjen. 1570 Armitage Ave. 

Berlangt: Ein junger Mann für allgemeine Arbeits 
tew in einer Böderei und Beitellungen auszufahren. 
HEN. Clart Str. 


Berlangt: Guter Bladjmirh, an Baurabeiten, 
Nachzufragen dei U. Molters Sons, Belden ve, 
und ar Str. 


Berlangt: Bag Handle Dealers. Nicholas Dias 
mond & &o., Canal und Waihington Str. 


Berlangt: Rubber Cloth Suitcafe Mater. Nicholas 
Diemond & Co., Canal und Wafhington Str. 


Berlangt: Ein Porter, in Saloon, wo Bufinebs 
bus ferbirt mtıd; Lohn $10. 217 Eajt Mapdiion 





Guter Buther, Mub dad Räudern 
eründlih verftehen. Arnold Bro3., 


——— 
andolph Str. 


von Slei 
145 it 


Be Tüchtiger Yunge, 
17 Weit North Une. 


"Berlangt: Männer, in Eishäufer in Wistonftn au 
arbeiten; $2 pro Tag; freie Fahrt, Sam Cum: 
mings, Sabor Agency, 42 Weit Madijon Str. 
re 0 ——— 


Berlangt: Gin Sanitor. 2925 Elfton pe. 
Ein Junge von 16 biß 17 eben, 5 


in einer Bäderet. 


Perlangt: 
einem Reftaurant; Ungar vorgezogen. 


Str., 2. Flat. 


Berlangt: Ein tüchtiger Porter 
Are, Morwärts Turnhalle, 1168 Welt 12. Str. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Lundhmann für Buffet, 
einer der Rounds of 2eef zu braten veriteht. Adr.: 
W. 875, Abendpeoſt. 


Bee — — — — 

Verlangt: Zweite Hand Bäder an Brot und Rolls. 
Rach üfragen Tranſit Houſe, Ecke Halſted und Root 
Sir., wwiſchen 5 und 6 Uhr Abends. 


26 NR. Elart Etr, Sa⸗ 


fir Saloon 


Berlangt: Qunhmann. 
Ioon. 


—— 


Verlangt: unge, über 16 Jahre, das Pelz: 
geſchã * erlernen: guter Sohn. m Begleitun 
der utter oder des Vater vorzuiprehen. 9 
Gaft Wafhington Str., Bimmer 43. mifon 


— — —— 
Berlangt: Erfahrener Saloon-Vorter; guter_Lohn. 
Fred Bortbaft, Ede State und Ban Buren Str. 


Gifendreher und Mafhinen-Medanifer, 


Verlangt: 2. ®. 


fomwohl voll ausgebildete als aud Gehilfen. 
Saffon Blod., eine Treppe. 


langt: Aunger erfahrener Mann gum Kirnifs 
— — leichte und ſtetige U — 
8 Franklin Etr., 8. floor. 


nn 
Verlangt: Starker Aunge von_16 Jahren fitr Teiche 
te Fabrifarbeit. 83 Yranklin Str., 3. Floor. 


a en en a ei 

t: Xafhenmadher und Sining Malers und 
—— ers, no Bafters, an Männer-Röden. 
47 Brigham Etr., zwifchen Paulina Str. und N. 
Afbland Une. midofr 


nn 
Berlangt: Starker junger Mann. 163 Welt Rans 
dolph Str. 


BT En 
angt: Zivet gute Farmer; 30 monatlid, Sims 
Te Zachler, 275 Sa Salle Str., 8. DL. 


langt: Fünf Tagelöhner, in der Stadt; 82 
a er 75 La Salle Str., Simmer 801. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Mort.) 
een nn nn 


Berlangt: Ein Mädchen oder junger Mann, zum 
— Sienogtaphitren und Maſchinenjchreiben 
und für allgemeine VürosArbeit in einer Za_ Salle 
Str. Cafualty, Liebility and Surety Bond Difice,; 
Semand- von guter Bildung und tügtiger Kenninik 

Stenographie und bes Typewriters; anjtändiges 
Anrangsgehalt; jpäter fo viel, wie jie Die odeg Der 
Ungeltellte für die Firma fich ald werth erweift; gute 

genheit F ftrebjame, tühtige junge Verſon. 
time tn’ Engtifh,) mit Empfehlungen: U. 34, 
bpoft x mido 

Berlangt: Ehepaar in mittleren Jahren, Teine Kin- 
der; ran für Hausarbeit und Mann für allgemeine 
Arbeiten; gutes Keim; Deutfche borgezogen. ‚Um 
weitere Austunft jprehe man vor in 221 W. Chicago 


Upe., 1. Gloor, awifchen 8 und 5. dimi 
— — — — 


Maſchinlſten, Lathe Hands, Carpenters, 
— — Fabritarbeiter, Taglöhner, 
armarbeiter, Chepaare.. entral Gmplopment, 
—5— 9 171 Waihingtoen Str. 
—— 


Berlangt: Koh oder Köchin für 
Geunter. 99 ©. Canal Str. 
——————————————————— — —— 
⸗ D 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 


: Deutfhe Frau juht Wachs und Meins 
line 243 Weit 4. Str. 


— — — 
t: Ein junger Barbier, friſch eingewandert, 
Be Beige Stelle. 2933 Union Abe., Flat 8. 


freien Lund 
dimi 


friſch eingewanderter 


704 Weit 21. Str. 
mido 


Geſucht; Ein ITjähriger, 
er fuht ftetige Stelle. 
binten. 


5 junger Mann, 
Kee noeimanders, jucht irgenpiwelhe Wrdcht. Mis 
hael Hanz, 1235 Midigen Ave. Kat 


t: Junger Mann mit Erfahrung im Grocer⸗ 
Ari * telle in irgend einer Bronche. 688 
R. Buned Str., hinten. Johann Burkhart. 
er 7 II 0000 220 
ucht; Junger erfahrener Porter fucht ftetige 
ae ditie felbſt vorzuſprechen. 25 Vedder Str., 


nahe Halfte» Str. ß mido 
ucht: Junger Mann, in der Parmarbeit bes 


neun fuht Stellung auf Ferm. 228 Oakwood 
Boul. mido 


808 Larra⸗ 
mido 


Ein geſunder kräftiger 


Be 
Gefuht: Aunger Painter fucht Arbeit. 
bee Er unten. do 


Gefuht: Guter Painter fuht Stelle. Brumm, 
184 ueling Etr. mide 


: Ein deutiher Yunge von 18 Yahren 
a ie Bäderel oder ein anderes Geihäft ers 
fernen, Zulius Schmidt, 878 Welt 36. Str. 


BT — — — 
t: Guter guverläffiger Vormann an Brot 
urn Mole vr A Stelle zu verändern. che ev. 


weite Hand, am liehften neben Bob. Wor.: &. 
2, N bendpoft. 5 


e nger Mann wünſcht das Zinners&er 
an Ta: bot etwas Ei. G. Rep: 
= N Wells Str. 


: Aunge deutihe Dame, aus fchr guter 
— Ir ee Stellung ‚als Erzieherin 65 Seife: 


E icht ver ſchiedene Sprachen. Adreſſirt: 
Soieb Ealarter Simmer 912, ShillersGebäude. 


x : Ein guter Porter, fann auf bartende« 
Du : hust ftetige Stelle. Upr.e MW. 850, 
Ubenbpoft. 


s er nüchterner Bartender, Tann bie: 
s. —S etwas Worterarbeit, fudt Ur 


» Ei Phone Humboldt 2444. 
Gefuht: Ein Brotbäder fuht Ürbeit, Philip Kos 
nig, 1014 Meit 21. Place. 
— t: Ein erfter Kaffe Sundtod fudht Stellung. 
t Eh 368, Ubenbpoft. 
Guter Saloon-Borter fudht Gtelle. 


Nordfeite. 2566 N. Midgeway 
de. Pbone Irving Park 4521. 


® s Brotbäder fucht leichtere Stelle, allein zu 
Br &br.: MW. 365 Abenpl. —  bimi 


nenn 
eucht: Tühtiger deuticher Konbitor fuht Gtels 
iumg (Bäderei botgeyogen). Adr.: S. 448 Ubdpoft. 
ba a dimi 


Erſter Klaſſe BarsPorter fuht ftetigen 
s iprigt englifh. 107 N. Hodne Ave. bimt 


bt: Ein Ülterer Mann, ledig, wünfdt ftett 
: : das Meiten und armarbeit. Palmen 
5, Abendpoft. . bimi 


. d Wurftmader t fteti 
—— 8312 — de * * 


Ber Bartenber, ig folider 
\ tellung. 322 Sremont Etr, dimi 
ot: ad Barbier fuht ftetige Arbett. 

40 worth pe. dimido 
möhte das Butcher⸗ 


fuer Yungek te 
* ige-Grfahrung derin. ©. 
— Tg Bimibs 
t Guter arbeitstoilliger Bartender wlnidt 


gerhde Stellung. Telephone Sincoln 
Pe Stellung epbone Since A 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer MRubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Porter, mittleren Alters, tann Bartenben, 
gut am Lundtiich aufwarten, juht Stellung. Wor.: 
28. 376, AUbendpoft. 


Geſucht: 
Stelle. Spricht engliſch. 
Slat 2, vorne. 


Geſucht: Brotbääcker, gute erſte Hand, ſucht 
Beitändige Arbeit. Anton Schwichtenbersg, 60 
Lubeck Str. 


Geſucht; Schuhmacher 
raturen, deutſch. S. Fu 


Geſucht: Gute zweite oder dritte 
Cales oder Brot ſucht Stelle. Curth, 
wid Str. 


Geſucht: Jungert Barbier, 23 Jahre alt, drei 
Jahre im Lande, hat aber feitdem als ſolcher nicht 
gearbeitet, jucht Stellung. Adr.: E. 294, Abendpoft. 


Seiuht: Stellung fucht felbftändiger Prot- und 
Catesbäder, oder al$ zweite Hand. Mäder, 423 R. 
Trumbull Ave. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Maurerarbeiten 
in Fabrik oder größerem Maſchinenraum auszufühe 
ren; fan Kejfel repariren; jpricht englifh. Wbr.: 
E. 274, Abendpoft. mid 


4447 Dearborn Str., 


, 738 N. Urtefian Ad. 


Sand an 
292 Sedgs 


Gefuht: Ein junger Kofenfhneider fucht ftetigen 
Plot, kann aud an Weiten arbeiten, Bitte, pers 
fönlih vorzuiprehen. 620 Weit Obio Str., hinten. 


Gefucht: Deutiher Mann, 23, exit gelandet, fucht 
irgendwelhe Anftelung. Bujchmann, 50-52 ' Reit 
Madtfon Str. midofr 


Gefuht: Junger Shloffer fuht Arbeit. Guſtave 
Keppler, 345 Wells Str. 


Gefudt: unge ſucht Stelle in Bäderei; hat ſchon 
in einer folchen gearbeitet. Witte, borzufpreden. 
1452 51. Str., hinten, oben. 


— — EEE 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Zwei Frauen, um Ice Cream Cones 
zu backen. Erfahrung nicht nothwendig. Referenzen. 
Hal, 18 Roscoe Blvd. 


Verlanat: 100 Arbeiterinnen für Neß- Arbeit. — 
2451 (friiher 732) North Xpe. midofr 





Verlangt: Damen, um Stückarbelt nach Hauſe zu 
nehmen. 89 State Str., Ecke Lake, Zimmer 312. 
Zuverläſſige Firma. mido 

Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, für 
Fabritkarbeit. Müſſen engliſch leſen onnen. — 
National Art Novelty Co. 616 W. Harriſon St. 

midofrſa 


525 Sedawick Str. 


Mädchen, in einer 
911 Superior Str. 


Verlangt: Grfahrene Operator8 an Damen XTud- 
fleidern, Waifts und GSfirtt. The Klarvan Co. 
295—27 Fifth Ave. dimi 


Verlangt: Mafdinene und Handmäbden ar 
Coat3, fomwie ein Trimmer. Ede Herndon und 
Marianna Str. Nehmt Lincoln oder Eouthyort 
Ade, Cars bi3 Marianna Str. Echellftrom. 

modimi 

Berlangt: Erfahrene Mafchinenmädhen an Stkirt3. 
Dauernde Arbeit daS ganze Yahr. Kommt, fertig 
sur Arbeit, 2163 W. 12. Straße. modimt 


Verlanct: 25 Mädchen, erfahrene Nähmajchinens 
Operators, ftetige Arbeit, auter Cohn. %. W. John⸗ 
fon & Co., 32 Macedonia Str., nahe Wood und 
Divifion Str. 2ljlımkt 
a 

Hausarbeit. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rahzufragen: 59 Buena pe, Gde Gvanfton Wpe., 
Eberhardt. 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen flr Hausarbeit 
ohne Waiche. Gutes Heim für reinlihe ehrliche 
Perfon. 116,R. York Str. Elmhurſt. 


Berlangt: Gute Wafhfrau, für Montag; ftetiger 
Bla. 1w4l Sheffield Uve., nahe School Str. 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
4814 Uſhland Ave. mido 
154 Center 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Store. 


ZiZaarrenkiſten⸗ 
dimi 


Verlangt: 
Fabrik zu arbeiten. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


eins, das auch im Baͤckerladen behilflich ſein kann, 


v2 Eugenie Str. 


— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


592 Cleveland Ave. 
Verlangt: Rädchen oder Frau, für Hausarbeit. 
573 Eaſt Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, und Wait⸗ 
reß; muüſſen engliſch ſprechen können. 40 Eaſt Ful⸗ 
lerton Ave. 


Verlangt: Kindermädchen, 81.50 die Woche; muß 
zu Hauſe ſchlafen. 1622 Wellington Ave., nahe 
Halſted Str. 


Verlangt: Waſchfrau, für Montag. 2448 R. 

Wincheſter Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen, für zweite Arbeit. 
6568 La Salle Ave. mido 
Verlangt: Mädchen oder Frau, für gewöhnliche 
Hausarbeit. 513 Sedowick Str. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren, für 
leichte Hausarbeit. 18 Kemper Place, nahe Belmont 
und Yincoln ve. 

Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit und bei 
Kindern behilflich zu fein. Empfehlungen verlangt. 
32 Michigan Ave, 3. Hlat. mido 


Verlangt: Junges Mädchen von 14 bis 16 Jahren 
für leichte Hausarbeit. Keine Wäſche. 157 Bine 
Stode Ave, nahe KHalfted und Grace. 

Berlangt: An einer Familie im füdlichen Stapt- 
theile, ein veutfes Maͤdchen für gewöhnliche Haus⸗ 
orbeii, ohne Wäſche. 86.00 per Woche. — Nüberes 
dei Schmidt, Rod Z3land Tidet Tffice, 91 Adams 
Straße. mido 


Verlangt: 
Kind, kleiner Lohn, 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
497 PMiilwaukee Ave. 


ein dreijähriges 
2535 Emerald 


Deutihe Frau für 
gutes Heim. 


Ein Mäpdhen oder Frau für Haus- 


Derlangt: t 4— fi 
Klein, Millinery Store, 404 


arbeit. Guter Lohn. 
Milwaukee Ave. 


_— 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, zwei in Fa— 
milie. 1041 Milwaufee Ape., nahe Lincoln Str. 

Verlanyt: Müdcen für allgemeine Hausarbeit tn 
Familie don vier. Modernes Haus in Wılmetre 
em nördlihen Seeufer. Halbe Stunde von b-r 
Stadt, feine Wäjche. Sauberes Mädchen, das kochen 
und eine ftefige Stellung wünſcht, vorgezogen. 
Schreibt Zimmer 1210, Tribune Blda. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
N. California Ave., nabe Lale Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, Baby zu beauf—⸗ 
fiätigen. 1579 Ogden Abe. t 


Verlangt: Aeltliche deutſche Frau, bei us⸗ 
arbeit zu helfen. 612 Oſt Irding Part Blod. 


verſangt⸗ Ein tüchtiges Mädchen für Hausar— 
beit. Referenzen. 1078 Evanſton Abe. mdo 


Verlangt: Tuchtiges, zuverläſſiges deutſches Mädchen 
oder eine ältere Frau zum Kochen und für leichtere 
Hausarbeit. Bürgerliche Familie, guter Vohn, und 
ftändige Arbeit unter angenehmen Bedingungen. 
Schriftliche Anfragen an Dr. €. U. Rumely, c. o. 
M. Rumely Eo., La Borte, Ind. \ dimi 


Verlangt; Ein —— Mädchen, außer 
Haus zu fchlafen. Guter Kohn. 162 Osgood EStr., 
Flat 2, nahe Webfter pe, dimi 


Verkangt: Anftändiges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; Gute Stellung für Die richtige Perjon. 560 
O. Fullerton Une. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; zu Hauſe 
ſchlafen. 108 N. Halſted Str. dımido 


Verlangt: Welteres Mädchen oder Iebige Frau, bie 
todhen kann, in einem Ealoon, Mrs. Charles Feaie, 
63016. Halfte Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für 
234 RN. Curtis Str., 2, Flat 


Verlangt: Gutes Mädchen & allgemeine 
arbeit. Kohn $6.00. 6513 Gottage Grove 


allgemeine Kausarbeit. 
* dimi 


Verlangt: Mädchen für 


! — lochen, waſchen 
und bügeln; $ die Mode, 


1856 Belmont pe, 
dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für allgemeine 
Urbeiten in einem Reſtaurant; halbe Tage. 1754 
NR. Uſhland Ave. dimi 


Berlangt: Erfte Klaſſe ungariſche Köchin für 
außerhalb der Stadt; guter Lohn und alle Unkoſten 
bezahlt. Naczufragen bei Mrs. U. Schmidt, 643 
Milwaufee Une, dimi 


Verlangt: BZuperläffiges —— mi 

i Sarbeit in er Borftadt, 
gie. es Himmer 706 st 
traße. 


langt: Mädchen für Gausarbeit auf der Nord» 
a jo zu Sauje fhlafen. Tel.: Safe Biene 123. 
sr Mittag. %ijullm 


Derlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
tert, muß etwas Loden Können. 497 Sa Sal 
venue. medimt 


langt: Nette beutf ge allgemeine 

ausorhat in Weibentieders —E 

Be nahe Grace Etrabe. Sie 
W. ers größtes deutſch⸗ameritani Bers 

mittiunge- Int, 386. Blart Str, One 

und Mädchen prompt beiorgt. Gute Se 

nen ‚immer an Band. b 


Deutſcher Barbier fucht beftändige 


p% Urbeit für Repa-- 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Ungeigen unter biefer Mubeit 1 Gent das Merk). 


Saußarbeit. 
Derlangt: allgemeine Haußarbeit deutſches 
Mädchen, ge 84 Kühe en 
flohen können. Wugenbltdlih nur zwei onen 
in der Familie, im September hoffen wir brei gu 
jein. Große Dädcpenzimmer mit eigenem Bad. 
lagenmohzung (Flat). $7.0 im nlang. Reine 
Waſche. Suchen gutes dchen, momögli eines, 
das jetzt in Stellung, aber deß beſſeren Lohnes we⸗ 
oen ſich verändern möchte. Freundliche und rugſichts⸗ 
‚volle Vehandlung feitens der Hausfrau (Umerifanes 
rin). Gine der beften Stellungen in 
tüchtiges Mädchen. Wdreffirt vor dem 15. 
U. 73, Übendgoft. 


Verlangt: Für ein reblihes Mädchen gibt es 
heute einen guten Blag — gerade eine Stellung, 
welche ein gutes Mädchen haben jolte: Wachen und 
Kochen und allgemeine Hausarbeit zu, beforgen, aber 
e8 gibt ein gutes Heim und freie Zeit genug. Man 
iprede dor am Zonneritag Vormittag oder Nadı: 
mittag. Nehmt N. Clark Str.sCar bis Farwell 
üne., dann geht drei KHäujer öftlih bis 729 Fare⸗ 
well Ave. 


bicago für 
uguft: 
midoja 


Verlangt: Weltere Frau, bei der Hausarbeit mits 
aubelfen. 1089 13. Str., nabe Robey Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, das einfach kochen 
— und willens iſt, auf's Land zu gehen; Lohn 
FH die Woche. Adr.: Colonial, Coloma, Mich. 

midoft 


Verlangt: Ein Mädchen, Baby, au beauffichti— 
gen. Muß über 16 Jahre alt fein. Jacobfon, 
470 N. Afhland pe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Muß et- 
mas englıfh fpreden. 332 Cedgwid Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen; guter Lohn. 
1934 Kenmore Upve., nahe Wilfon Ave. mido 


Neriangt. Zweite Köhin, die baden kann, für 
ungarifches Reitaurant. 98 Randolph Str., 2. Flat, 

Berlangt: Gute Waihfrau, um beffere Wäfche nad 
Haufe zu nehmen. 20 Park Str., 3. lat. 


Gin Mädchen, bei allgemeiner Haus: 


Verlangt: 
1906 Belmont Upe., 1. Apart⸗ 


arbeit mitzuhelfen. 

ment, 

Gin Mädchen für leichte Hausarbeit; 

411 Grand 
midofr 


Verlangt: Ci de 
keine Kinder, keine Wäſche; gutes Heim. 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
man, 378 Potomac Ave. 


erz⸗ 
midoft 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4286 Vincennes Ave., 2. Flat. mido 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1911 Weſt 47. Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5203 Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2. Deutihe vorgezogen. 208 Kenz 
nıore Ave, Flat 1. mipofrfa 


Vrlangt: Waſchfrau. 697 N. Urtefian Ane., 2. 
Floor. 


‚ Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. 1086 Seminary Ave. mido 
Verlangt: Kindermädcen für einen Knaben, 1 J. 
alt. 143 Gladys Ave, nahe Wafhtenam. 

Verlangt: Fin Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1103 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen filr eNgemeine Hausarbeit; 
Familie von vier Grmachfenen; Empfehlungen ers 
forderlih. 4112 Nemwgard Ave. Telephon: 1433 
Rogers Bart, 


Stellungen juden: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für alls 
eg e Hausarbeit; foeben gelandet. 4922 Prince 
on ve. 


Sefuht: Ein gutes Mädchen fuht eine gute Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 732 Weit GErie Str. 
nahe Weftern WUve., 1. Floor, hinten, 


Gejuht: Ungarische Büglerin fuht Arbeit. 
Weit Superior Str. 


Geſucht: Deutfche 
Haus zu nehmen. 


1163 


rau ſucht Wäſche in's 
87 Ordard Ekr., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mäbchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlich ei 
iprechen. 728 N, Dalley Ave, nahe Hirfh St. 

Geſucht? Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Kann waſchen und 
geln. Bitte perſönlich' vorzuſprechen. 1227 N, 
Tlaremont Abe., nahe Diviſion Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſücht Stelle für 
Hausarbeit. Kann waſchen und bügeln. Bitte 
perſönlich vorzuſprechen. 341 N. Rockwell Str., 
nahe North Abe. 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Waſch- und Bügel⸗ 
Plaͤtze jeden Tag in der Woche. Bitte, zu ſchreiben. 
647 M. Halſted Str., 2. Floor. 


Geſucht: Junge Frau, 
Stellung als Haushälterin. 
Flat 2 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau wünſcht Stelle 
in Reſtaurant oder Saloon; möchte zu Hauſe ſchla⸗ 
fen. 5026 Throop Str., Flat 1. 


mit einem Kind, ſucht 
1985 N. Aſhland Ave., 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für Haus- 
arbeit. Verſtehen kochen, waſchen und bügeln. 367 
S. Canal Str., 2. Flat. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für allgemeine Haus⸗ 
arbeit oder als Wirthſchafterin bei einem Mann mit 
Kindern. Mrs. Wagner. 369 E. 3. Str. 

Verlangt: Eine junge gene Frau 
fuht Hausarbeit im Saloon oder Reitaurant von 7 
Morgens bi3 4 Nahm. Bite jelbft vorzujprehen.— 
735 Weit 13. Straße. 

Sejucht: WUlleinftehende Fyrau 
Haushälterin. Nahzufragen 2 Tage. 
Straße. 

Gejuht. Grfter Nlafie Reſtaurant-Köchin ſucht 
Stellung. SUN. Halfte Str. mido 


Geſucht: gran jucht Stelle, Abends Gejhirr zu 
twajchen. 132 Tayten Str. 

Gejuht: Dertihes Mädchen juht_ Stelle für 
Hausarbeit oder ala Kindermädden. 730 Sedamwid 
Str. 

Gejuht: Dentihes Mädchen judht Stelle De all: 
gemeine Hausarbeit. Vitte, periänlich vorzufprchhen. 
192 Zicedhawf Str., vorne, unten, 
Deutfhes Mädchen 
49 GEugenie Str... 


fuht Stelle als 
1026 Girard 


Geſucht: 
Hausarbeit. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stellung in Reſtau— 
rant, als Waitreß oder Küchenarbeit; ſpricht deutſch 
und engliſch. Bitte, vor zuſprechen. 1821 Wabanſia 
Upe., 1. lat, vorne. 


Gefucht: Gute: deutihes Mädchen fuht Stellung 
in Hotel oder Reftaurant. Bitte, vorzufprechen. 744 
N. Yaulina Str., vorne, unten. 

Gefuht: Aunge dentihe Frau fuhrt Stelle, in 
Bäderei oder Youndry; fpricht deutih und engliich; 
möchte zu Haufe jchlafen. Bitte, vorzufprehen. TH 
N. Paulina Str. 

Gejuht: Achtbare gebildete Frau in den 0er 
Jahren mwünjht Stellung al® SHaushälterin in gits 
ter Familie gutes Heim hohem Lohne vorgezogen. 
Adr.: 9. 436, Abenppoft. 


Bejuht: Tüchtiges Mädchen mwünfht Stellung auf 
der Südjeite; fann aut fohen; möchte zu Haufe 
ihlafen. M. Hall, 2901 Emerald Ave. 


fuht Stelle für 


dimido 


Gefucht: Zunge deutiche Frau mwünfht Stelle für 
Hausarbeit zu Haufe jchlafen. 57 Cligabetd Str., 
hinten, 1. fylat. dimi 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in oder 
außer dem Haufe, auch Reinmache-Plätße. Mus. 
Pacah, 1760 Cregier Ave. dimido 


_ Geflußt: Deutihe Frau fjuht Wafhpläge. Tel. 
Lincoln 2636. dimi 


Geſucht: Gebildete junge deutſche Dame ſucht 
Stellung als Haushälterin bei zwei älteren Herren, 
auf der Nordſeite. Adr.: A. 80 Abendvoſt. 


dimi 


2524 S. Canal 


Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Str. mdmi 


Stellungen fuchen: Chelente. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
GSefuhit: Ein Ehepaar, ohne Kinder, wünfcht Stel« 


lung bei Serrihaft oder Saloon-Arbeit. Borzufpre- 
hen bei Anton Dlaver, 140 Lytle Str. mido 


Unterridjt. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Privatftunden im Englifhen ertheilt junge geprüfte 


Deutih:Aineritanerin: Stunde 235 Gent; auh im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: U. 95, us 
m 


ter. ingeivander 
rg (Onene Meiobe ni ne 
eife mäßig. Dftilie Kochnte. 
2Hl-Bagmif 


Privat:S 
Salle Ave. 
der engl. Sprade. Pr 


ehlte: Be. 100 Rnbait Ei. > 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mark.) 


Großer Zulis®erlauf von allen Sorten dön neuen 
Möbeln und Kauspaltungsgegenftländen zu enorm 


a. Preijen, 
ze Tauften das ganze Lager eines bankerotten 
Möbelhändlers gu 50 Gent? am Dollar, und find 
deshalb in der angenehmen Lage, jede Rontustenz, 
waß die Preiie betrifft, auß dem Melde zu clagen. 
Das Luger beiteht aus 200 Gifenbetten, 75 Drei» 
fer8, Chiffoniers, Sivebsards, echten Leder⸗Couches, 
oriorsSuitd, Rugs und alles was fonft in einem 
Möbel = Gefchäft verkauft wird. Sind aber wegen 
Raummangels gezwungen, das gange Lager zu its 
end annehmbaren Preijen loszuihlagen, und jolls 
en Alle, dic Möbel trauen, dieje große Gelegens 
Sarte — uuſ utert. 8 9.75 
tlor-Suit3, mit eiden epolftert..$ 9.19 
te Leder⸗Couches — — 16.50 
Echte Gichenholz Dreiiers,. 
Echte Eichen hoiz Sideboards 
25.00 Buffets, Piano Bolifp. 
22.00 Aus ziehtiſche 
Zub Auszichtiiche 
Stühle mit hoher Lehne Gnansosnnensesre 
Große Bruffels Rugd......... - 
Gatantitie Kochöfen zu ...........48 ons. 
Gifenbetten, mwertb 310.00,. zu . > 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen — wenn „DE 
trant jeid oder nicht arbeitet. Botihen, 1 
192—194 E. North Ave. nahe Kalfted Giche.. 
1 


Vrivatjfamilie verſchleudert ſämmtliche gute Mö⸗ 
bel eines 6 Zimmer Fiat, feines echtes Leder Par⸗ 
lor⸗ Set, Leder⸗ouch, Rahagoui-Schautelſtuhl Zep- 
Fi. Eisbog, Betten, Dreſſer, Chiffonier, Tiſche, 
Siühle, Nahmaſchine uſw., ſofort; verlaſſe Siadt, 
einzeln oder zuſammen. 267 Dayton Straße, vorne, 
unten. ‚Reue Hausnummer 1918. dimift 


Muß ſofort verkaufen: Zu Eurem eigenen Preis, 

füt Lagerhausrechnung — Möobel, Ruos, Parlor— 
Set, Betten etc, für 3 Zimmer Flat. 709 Weit 
North Ape., nahe Weitern Ave. 23jl1mf 
Zu faufen geiucht: Alte Federbetten für Baar. 

Winter, 3800 Prairie Ave. Phone: Douglas TTS. 
23ijllıoX 


Sammetmöbelgarniiur. — 
Jaeger. dimi 


Verkaufe ichöne grüne 
340 64. Straße nahe Halited. 
Zu verfaufen: Iijche, Stühle, Sofa, Xeppiche, 
— billig. 385 Lincoln Uve., Yaden. mdmi 
Tiſche, Stühle, Sopha, Teppiche; 
übe. midoft 


Zu verkaufen: 
billig. 385 Lincoln 
Zu verkaufen: Ofen. 12 Town Str. 
— —— —— — — m. en — 


— 


Pianos, mufitaliiche Initrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Bu verfaufen: Neues feines Upright Pıano (Mas 
hagony). Gigenthümer verläht Ghicıgo. 1427 
Springfield Upve., nahe North Ave, mido 
Zu vertaufea: Ediſon Phonograph, mit 50 Walzen, 
billig. 329 Clybourn Aven, hinten, oben. 


Billig zu verkaufen; Faſt neues Piano. 1034 
Diverſey Blod., 1. Fiat. Nillw 
Zu verkaufen: Sehr feines 8400 Uprioht Viano, 
großer Ton, wegen Abreiſe für 80. 300 Vncolu 
Une, Niul, Iwx 


$150 laufen Bradford Piano mit feinem Ton, — 
echtes Mahagony Gehäuſe, faſt neu. 401 Milwaukee 
Ave., 1. Floor. 26jullm 


Zu verkaufen: FFeinfteg Oroheitrion mit 3 Rollen. 
Fred Jaeger, 321 Sheffield Ave. 24jlim 
$19 Taırfen ein gutes Piano, nebft Garantie. 629 
Larrabee Str. 24jul,imX 


865 kaufen elegantes Lyon & Healy Upright Piano. 
$5 monatlid. Groß, 592 Wells Sir. 24jllm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent da? Wort.) 


Soeben erhalten: Fünfg:g Pferde und Mähren, 
bon 1000 bis 1700 Pfd. Me babe einige Gity 
Brote vorrätbig:; alle Pferde werden unter Garantie 
verfauft, und auf 30 Tage Probe gegeben. Mag 
Tauber. 559 N. Pauline Str., nahe Milwautee Ave. 

10ilimx 

Harzer Kanarien, Andreasberger, ſowie Stieglitze, 
Hänflinge, Zeiſige, Stamm⸗ und Zuchtweibchen, ſo⸗ 
wie alle Arten Haushunde, Wholeſale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 236% E. Madiion 
Etraße. 6ibjafomomi* 

Zu verlaufen: Xoy Budelhunde, Vorkihire, St 
Bernhardiner, Ginnamon Terrier; alles pradhtoole 
Buppies; sillig. All Grand Abe. midoſamo 

Zu verkaufen: Kleines Pferd, als Ablieferungs- 
oder Buaay: Pferd pafiend; billig. 40 Jomwa Str., 
nahe Lincoln Abe. mifa 

Zu verfaufen: Gutes WUrbeit3:Pferd, 1000 Pfund 
ſchwer, ſtarker Expreßwagen und qute Milchkuh. 
John Lang, 2408 N. Sacramento pe. 

Zu verkaufen: TopeMager, Pferd und Geidirr, 
billig. IR0 Sp. State Str. 


Zu berfaufen: Pferd und Wagen,  Crpreß, 
billig. Gombar, 271 Augufta Str., hinten. 


Zu verfaufen: Gelbe DTahshunde, 4 Monate alt. 
3407 Indiana pe. momi 


Kaufs- und Verlaufs-Angebate. 
(Änzeigen unter diefer NRubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Kauft Erre Raden-Einrichtungen bei 
uliks Bender, 
230-2224 2238 Welt Madijon Straße, 

Ede Peoria Straße. 

Hier fünnt Nhr etwa 40: am Dollar an allen 

Euren StoresfFirture8 ceriparen. 
Neueundgebraudte, 
Pereije die abjolut niedrigiten in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt. 

Qefucht unfere allgemeinen Läden um. Verktauftränme 
20 232234 2233 Weit Mapdiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Zender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

“ 


Muß verfaufen, zu Eurem eigenen Preis, zum 
ee: Fajt neue Gichen Butcher Bor, Blods, 
adentiiche, Werkzeuge, Waage, jowie Bins, Shelv: 
ing, Kaffeemühle; verfaufe einzeln und theilweife 
auf Adzahlung. 377 Gaft 45. Str. dimt 
Zu verfaufen: Gebraudte Gas Yirtures, ber- 
fhiedene Größen. Nachaufragen 22 N. Grove 
Place, 2. Flat, zwilden Garfield und Weiter, 
ttabe Larrabee. 


Zu kaufen aefudht: Gebrauchte Schuhmaser-Wert- 
zeuge; gut und billia. 3. Franzen, 1390 Weft 50. 
Str., nabe Loomis Str. 


Muk verkauft werden: Wacarerporrath, fFirtures, 
zum #ortnehmen, Delifateffen-Store; gute Wohn 
zimmer. 1767 Lincoln XWpve. 


Zu verkaufen: Näder Firtures. 625 Auftin Une. 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter dıefer Rubrit 2 Cent3 da3 Mort.) 


Getdp !—Geld!—— Geld! 

Wir leihen Fuch alles nöthine Geld auf Eure Mi: 
bei, Niano, Hder Pierde und Wagen auf kurze Bes 
vachrichtigung — zu den folgenden Raten— 
Leiht Ahr 825.00, bezabit 85. M Sen 
Seibt N 30.00, bezahlt 5. den 
reiht r bejahlt 8.0 den 
Leibt | bezahlt Apr 85.00 den 
Leidt 7 bezahlt Ahr 6.00 den Monat; 
Leiht bezahlt Ihr F19.00 den Monat, 

Die obicen ı Ichlieken Zinjen und Kapital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Reine Urnftände oder beläftigende Fragen. 
Alle Geichäfte itrift privatim beiorgt. 
Eprecht vor, jhreibt oder telepbonirt Central 5059. 
Yedberal Loan Go, 

Zimmer S8— —i4 Monroe Str. 

6mai?t 


— Geld 3u berlerden — 
auf Eure Möbel, Pienos Pferde, Magen, Lagers 
baus:Receipts u. ſ. w. 

Mir laffen die Wacren in Eurem Befik. 
Wenn Hr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Jhr nicht vorfprehen fönnt, füllt dieſen 
„Biant” aus, fchidt ihn nad; unferer Office und der 
.. wird sofort voripreden und alles foftenfrei 

mit Euch beiprchen. 

ae Sinshesseinee 
— —— JF 
Gewünſchte Summe 8 

Auf Sicherheit von. ........... ER 
Wann int neue hehe 


Abr 
Ahr 
Ahr 


Monat; 
Monat; 
Ptonat; 
Monat; 


A. rend & Company, 
95 Dearborn Straße, Simnter 45, 
Zelephon: Randolph 3075. 


Geld!! 


——— —— Geld? > 

te Tonnen den Betrag borgen au 

Ihre Möbel. Viano oder anderes IN 
Ras 


!ipes Eigentbum au sehr niedrigen 

ten. Rüdzablung in feinen mwödentlihen oder 
monatliger Beträgen. Die Seen bleiben in Ahrem 

ungeftörten PBerig. Alles durchaus nk 


eliance Coan Go, 


Gredeih Wilhelm Ries, Mor. 
2 


6mairt 


140 Dearborn Etr., Zimmer 
—— — 9 


—Gebraudt Yhbr SGed — 
— Vrivat⸗Anleihen auf Möbel und Pianos — 
— obhne zu entfernen, zu den billigiten Raten — 
— u. leihtefte Zahlungen. Etablirt jeit 1895 — 
—— Einziges deuti ft in der Stadt. — 
br t dor ober jchreibt um Austunft — 
oelder, 70 La Salle Str., 3. 4. — 


tte ip 
— Ötto 


Batentanwälte. 
(Ungeigen umter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


u 


. Etr., Zim. 2079, 


(Angelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Grocery:Räufer — Achtung! — 

450 oder beite Offerte kaufen, wenn bis morgen 
enommen, meinen seit 29 Yahren etablirten und 
ich immer gutzahlenden Grocerpftore. Feine Lage 
an beiter Geichäftsftrahe der Nordmeitfeite. Großes 
gr. feine WFirtures. Große täglide Ginnahmen. 
Billige Miethe mit feinen Wohnzimmern und Stall. 
Vertanfe nur, weil ich nah Europa reife. Sprecht 
vor und madht Offerte, die Gelegenheit einer Les 
benszeit, eine Goldgrube jür Die richtigen Leute. 
Verzufpeshen morgen Donneritag von 1 bi3 4 Uhr 
Nachmittags in ‘ 
—648 Weit North Ade., nahe Dalley Ave. — 


—— Delitatefien-fäufer — Zur Beahtung! — 
Seltene Gelegenheit um einen in eriter Klaiie Ge: 
gend gelegenen Delitatejien Store zu faufen—$2u5 
taufen, wenn bi3 morgen genommen, meinen elegans 
ten Delifatefien Store, billig zu $4W. Heinfte Dat 

igtures. Priihes Waarenlager. Der Yaden, imo 

eld gemadht wird, cine Gaoldgrube für die rictis 
gen Leute. Billige Diiethe mit feinem Flat. Zum 
heil auf Abzahlung wenn gewünjcht. Nur Käufer, 
die e8 Ernft meinen, jollen voriprechen.. Fertig fürs 
Geihäft anzufragen morgen Tonnerftag von 4 bis 
6 Uhr Nadhım. 

—45 5. Robey Str., nahe Taylor Stir..— 

$175 oder befte Tfferte kaufen, wenn bi morgen 
früh genommen, meinen ji gutzahlenden feinen 
Telilatejien Store in erfter SKlajje Lage. Billig für 
das Tappelte des Geldes. eine Firtures. Billige 
Miethe mit Wohnzimmer. Wenn Ihr einen Plag 
wünjcht wo Geld verdient wird, jo jprecht morgen 
Donnerftag von 10—12 Vorm. vor. Keine annehm= 
bare Lfferte wird zurüdgewicien. Zum Theil auf 
Ubzahlung wenn gewünict. 

—— 191 Center Str., nahe Dayton Str. — 

gu verkaufen: Jh habe eine gutzahlende Grocery 
und Wartet in 4449 Wentivortb_Upe., Den ich jos 
fort wegen Krankheit in der Yamilte verfaufen 
muß. Ties :it cine Gelegenheit jür einen jungen 
Deutichen Butcyer, um Geld zu machen und jich für 
eine feine Zutunft jelbitändig zu machen. Deutiche 
Nahbericpait und Laarkunpichart. Nehme die erite 
vernünftige Offerte an. I. Frahta, 449 Went: 
worth pe. midofr 

‚gu verfaufen: Saloon in guter Nechharihaft, $60 
Lis 85 Tageseinnahmen, gehört einer Wittive, 
mürde aud Wartner nehmen oder vertauſchen ger 
sen Wrumdeigenthum oder Farm. 

Grocery und Delitateſſen Sore, vaſſend für 
Frau, wer überhaupt ein Geſchäft kaufen, verkaufen 
oder vertaujchen willnoder Partner jucht, jpreche vor 
Lermittags in 455 Mells Str. 

Verlaufe Saloon, außerhalb der Stadt, Xizens 
8275: Tai Regifter, aroßes Waarenlager, Eigenthi: 
mer; Wochenernnabme $100; Miethe $23; 8 Zimmer; 
aroßer Hofraum, Stallung für 4 Pferde; jofort ge: 
nommen $750; iwerth doppelt. 294 Giybourn pe. 

gu verfaufen: Et-Saloon, TeansfersEde, 5 Jahre 
Leaje, beites Seihäft in Hammond, wegen Kranfheit 
des Eigenthümers; man überzeuge fih. Kommt nad 
13 Süd Glinton Etr., und ıd zeige Euch das Ges 
ſcha ft. 

Ausgezeichnete Gelegenheit für ein Ehepaar! — 
gigarren⸗ und Candy-Stote zu verkaufen für Baar 
oder auf leichte Zahlungen. Vorzuſprechen Abends 
diefe Wode in 105 Larrabee Str., nahe Division. 

mido 


„gu verfaufen: Gin fanitär_ eingerichtete Milhges 
ihäft mit Vilchroute und Eiscreameinrichtung,  ift 
wegen Krankheit des Vefigers billig zu verkaufen. 
2) bis 50 Kannen Milh täglid. Adr.: 4. 7 
Abenppoit. dimi 


Zu verfaufen: Orocerg:Store und Market; grober 
Woarenvorrath, Virtures, Waagen, Shelves, Laden- 
tiiche, Cash Regifter, Schaufäften, Bferde und 


Wagen; zu annehmbarem Wreife; Agenten. 
Kıpdr.: W. 329, a 22jul,imX 


bendpoft. 

„Bu verfaufen: Zigarren und Konfeltladen, deut: 
ihe Nachbarſchaft, jet billig, wenn verfauft vor 
dem 1. WAuguft. ingehende Nahforihung von 
Seiten des Käufers ift ermwünicht. 195 Gipbourn 
Avenue, 25jllm& 
Zu verkaufen: Männer-Ausjtattungsgefhäft, Süd— 
feite; Diethe $25, mit 4 Simmern; Preis $450; 
mwünjche wegen Wbreije nad) Europa zu verkaufen, 
Nachzufragen im Store: 2407 Wentworth Une, i 

dimido 


eine 


Mub fofort verkaufen: Bargain! Lunch-Room, 
—— Obſt und Icecream Parlor, mit voll: 
nr Eidereamfabrit. Interfucht. M. 3. Knecht, 
2429 N. 64. dimido 


Avenue. 
Zu_verlaufen: Gin guter Saloon mit Sylafchen: 
biersRoute, alter Blaf. Anzufragen 2175 I Clark 
Straße, nahe Grace Str. Tel.: 2884 Late View. 
dimi 
Zu berfaufen oder zu dvertaufhen für eine fyarm 
oder Chicago Eigenthum, fein eingerichteter Saloon 
an Milwautee Ave. Apr. U. 92 Abenppoft. 
24111w* 


$125 kaufen Candy, Confectionery⸗, Zigarren: und 
Sdyul:Store. Nahzufragen: 724 Belmont Wpe., 
nahe Lincoln und Aſhland Ave. 


{ Ausgezeichnete deutfhe Wochens 
zeitung; zute Leferzahl und Anzeigentundfchaft: 
billig. Adr.: E. 245, Wbendpoft. 2ju!l, Im 


Ber ſchnell, gute Saloons, *2 Deu tateſſen⸗ 


Zigarren-⸗, Bädereien, Butcher-Stores, Roominge 
häuſer kaufen oder vertaufen will: 294 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: 


u verkaufen: Zigarren-, Candy-Store, bei groher 
Schule; 4-3immer Wohnung; Miethe 815; ſofort ge⸗ 
nommen, dillig. Morgens 9: 290 Elybourn Abe. 

Bargain: Erſtklaſſiger Grocery-Store, nebſt Mar— 
tet; muß dieſe Woche krankheits halber verkauft wer— 
den. Nordweſt-Ecke Chicago und Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Reſtaurant und Lunchroom 
tür $250 wenn dor dem Erften übernommen. 379 
%. Clark Sir. mibofrja 


Zu verfaufen: Saloon, Befte Transfer-Cde auf der 
Nordfeite; gutes Geichäft. Nachzufragen beim Eigen: 
thümer, 446. Ailiwx 


Zu kaufen ceſucht: 
Retail-Backerei, gegen Baar. 
poſt. 


Zu kaufen geſucht: Eine gute Candy-Route auf 
der Nord- oder Nordweſtſeite. Adr.: A. 71 Abendpoſt. 
dimi 


Geſundheitlich eingerichtete 
Adr.: H. 439. Abend⸗ 
bimide 


Zu verfanfen: Guter Saloon; eigene Leafe und 
gizgene. Adr.: W. 370, Abenppoft. mido 

Zu verkaufen: Bäderei und Delifateffen-Store; 
franfheitshalber. 704 Bary Abe. 


Zu verfaufen: Neftaurant. Sehr Billig. 893 N. 
Halfted Str. 


Zu verlaufen: Zu Eurem eigenen Preis, Büderet, 
wegen Rranfheit. 1806 Grand Ave. midoja 


Zu verkaufen: Outgebende Bäderei zu ebener Erde, 
volle Preije. Adr.: E. 291, Abendpofl. midofrja 


Zu verfaufen: Saloon. Blatz Brew. Co., (de 
Union und Erie Str. Aillw 


Zu verkaufen: Reinigungsgeſchäft und Färberei, 
billig. 1834 N. Halſted Str. dimidofr 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon, plattdeutſche 
Nahbarihaft. 427 NR. Mood Str. —A 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Vertreter einer vatentirten Neuheit. deutſches 
Fabrikat, Porzellanbranche an der Hand, gute Spe— 
zialitäten, ſucht mit Geldmann in Verbindung zu 
treten. 24 Clybourn Ave. 
Exiſtenz, ſichere, lohnende, durch Betheiligung mit 
*1000; reell. Adr.: A. 88, Abendpoſt. 


Verlangt: Partner, Carpenter, mit 8200 baares 
Geld. Adr.: U. 67 AUbendpoft. dimi 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ueberſetzungen. Patentſchriften ete. Engliſch, 
Deutih, Franzöſiſch, bekanntlich billigſt u. ſchneli— 
ſtens bei Prof John Siebe, 200 E. North Xpe,, 
Tel. Lincoln 1151. 

Herr Stefan Tonta, bitte um Ihre Udrefje. Peter 
Lang. 38 Clpbourn Ave. 


Rorreivondenzen, 1cherjegungen, _ichriftlihe Ar: 
keiten jeder Urt, deutih und engliih, prompt uhb 
zuderläliig. Sartorius 173 Fi th Ave., Abends 
und Sonntagas: W0 Mohamt Str. irfamomi* 


Kramer’ Haargeihäft umgezogen nah 553 Wells 
Straße. Aillwx 


erren, um ſich einem dra⸗ 


Verlangt: Damen und 
Adr.: . 48 


matiihen Perein anzuidlichen. 
Abendpoft. 


Upholſtering, Voliſhing, erſttlaſſige Arbeit, billigft. 
Spiro, IR Heitings Str. mdimi 


Weftieite VädersHerberge, 5 Tell Place, Ede Mil: 
mwaufee Ave. Geoige Ringier. Tel.: Monroe — 
modimi 


Hiermit zeige ich an, daß ich nicht verantwortlich 
bin für Schulden die — Linzie Schneider, 
macht. Karl Schneider, 945 N. Halſted Str. —mi 


Alexander Detektiye ⸗Agentur. 171 Waſhington 
ammelt Beweis material für ge: 

ichtliche Plagen, Diebitafl und Schwindel entbedt: 
aud unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
ın Xrubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. vjp* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’3 Asphaltum Meady Roofing Comp. 
ih Milwanter Une. mmt die Stelle ir 


E von 
Bei 2 


Baar 


Ni 

ein, zur Hälfte des 
Gravel, und toppelt 
al, Bons ; 


unferer f Dad. 


Heirathsgeſuche. 

(Ungeigen nnt diefer Rubrit 3 Cents das Wort. 
—* keine Anzeige unter einem Dollar). 
Heiratbsgfefuh: Junger Mann, 27 Yadre, jüdifch, 
Vermögen , mit gutem Geichäft, wünfcht Die 
—— eines Mädchens oder jungen Wittwe 
erg irath zu machen. Muß willig fein tın @es 
häft —— und etwas Vermögen haben. Adt. 

8. 441, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Wittwer, 36 Yahre alt, hier ge: 
boren, anftändig und Abftinenzler, bat eine Tod: 
ter, 11 3. alt, bezieht über $100 pro Monat Ge- 
halt, befigt gutes Aeim mit etwas Vermögen, 
wünjdht die Belanntichaft eines guten Iutheriichen 
Mädchens oder Mittive, nicht über 30 3. alt jweds 
Keirath. Untworten mit näheren Angaben unter 
Adr.: W. 368, Abendpoft. Agenten verbeten. : 


Finanzielles, 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Brauerei Stod in Golumhus 
Brauerei. OT Gornell Etr., Ede Noble Str. Dan 
lann aud nadhfragen in Bl — 108 La Sall+ Str. 

2511wxX 


Zu leihen geſucht: 8,500 auf erſte Hypothek zjum 
Bauen. Adr.: W. 379, Abendpoft. mifrion 
Zu leihen gefuht: $2000 auf eriter Klaffe verbei: 
fertes Grumdeigenihum. Keine profejiionellen Geids 
verleiher gewünſcht. Mäßige Zinjen. Näheres bei 
John ©. Wagner, Zimmer 1313, 134 Monroe Str. 
Zillmt 


Zu verleihen: 8500 bi3 5000 zu 5 und 5% Pro: 
zent, je nah Sicherheit. Wir madhen Euch feine uns 
nöthigen Untoften. Geo. Y. Schmidt & Son, 22 
Lincoln Ape., Ede Webiter Ave. Wilvidefamomtfr 

Yu verkaufen: Sebsproz. erite Öppothelen; gute 
Sicperheit, BO bis K1C00. Nebf, 114 Ya Salle Str. 
dimidofrjajon 


Zu verlaufen: Beite crfte G6pror. SHSnpotheten, in ' 
Summen von 00 aufmärt3; reine Rapiere. 

Gelr zu verl:iben zu den beften Bedingungen. 
Rihgard U. Koh, 115 Dearborn Str.. 7. Flur. 
NordjeitesDffice: 270 Nort& Ape., Ede Larrabee Str. 
Abends 79, Eonntags 10—12.: 

18jl,** 


5%— Geld au verleihen 
—-—— auf Chicago bebaute® Grundeigenthum 
Baudarleben beforgt. 
Vorauszahlungs = Brivilegien. 
.9 Goney & Eo, 
Tel.: Central 682. 1831 La Salle Etr. 
24mai*? 


— 


Greenebaum Sons, Bankers, 
derleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoſteche Clark und Randolph Str. — 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigenthum. ſowie auch Geld 
zum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
John PB. Foerfter& Co, 
13j1,*% 


151 LaSalle Straße. 

Geld zun Bauen, feine Kommilfion, teine Adpes 
fatengebühren, feine Verzögerung; WUnleihen auf 
Gtundeigentbum in Chicago und Borftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phone, Randolph 300. — 
8. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26f6* 


Geld in Summen von _$50 bis $300 auf zweite 
Öppothet zu verleihen. EC. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Ave, Gde 
Larrabee, Zimmer 4 25mai*t 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Pauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bi 9 Uhr. Krauje Sapings 
Lant, 997 Milmwarfee Ape., nabe Paulina — 

12ja* 


Alle Rerfonen, mwelhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthuit zu niedrigen Raten boraen mollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. 2ap*X 


Zweite Hppothelen auf Orunbeigenthun prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Elart Str., Zimmer = 

140f* 


Erfte 
Geld zw verleihen zum 
lmai*% 


€ ©. Bauling, 13 La Sale Str. 
Kppothefen zu verkaufen. 


niedrigften Zinsfuh. Telephon Main 250. 


Geld au verleihen auf Grundeigenthbum. M. 3. 
Sub, 112 Dearborn Str., Bimmer 900. Tillmt 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort, 


Richard A. Ko, 
Denticher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rehtsiachen auf das Beite beforgt. 
Nordfeite- Office: 270 North Ave, 
» Ede Larrabee. 
Abends 7 b6i8 9. Sonntags 10 ** 
p* 


Ulbert U. Rra [s deutſcher Advolat. 
Broreile in allen Gerichts höfen Kr Alle Rechts⸗ 
aeihäfte beftens beiorgt. Erbichaiten eingezogen. Gut 
ausgeftatteteg Kolleltirungs: Dept. Aniprüde überall 
durchgefegt. Löhne ichnell Follektirt. Abftralte cgamis 
nırt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1912 Kirk 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe ale 


90 hn Wagner, benticer Abvofat. 
PBraktizirt in allen Gerichten. Alle Redhts- 
fachen prompt bejorgt. Gründlider Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 
19jn*% 


Fred Plotte, deuticher Rehtsanmwalt. 
Alfe Rehtsiachen prompt beforgt. Praltizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1444. Abends 1644 Briar Place, nahe R. * 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Goodrich Schiffe, F1.50 nach Grand Haven und 
Muskegon; *2.00 nach Grand, Rapids, 75245 Abds. 
täglih und 9:00 VBorm. Samftag. $1.75 nah White 
Late (White Hall). 7:45 Abds. Mittwoch, fyreitag 
und Samftag und 8:00 Morgens er $1.00 
nah Blilmaufee, 9:30 Morgens täglih, 10:00 Mors 
end? Sonntag, 8:15 Abds. täglich, 9:00 Abends 
amftag und Sonntag. 8:10 Abds. täglidh, 9:00 
Abds. Samfag und Sonntag. 2:0 Nahm., auss 
genommen a und Sonntag. Nach Escanaba, 
Marinette und reen Ban Häfen, Nachm. 
Dienftag, Donnerftag und Samftag. 
Bay, Kewaunce, Manitowoc und Sheboygan, 2:0 
Nahm., ausgenommen freitag und Sonntag. Nah 
Madinad, 8:00 Abents Samftag (beginnend am 10. 
Juli). Yandungsplag am Fuß der Michigan Wide, 
Stadt-Tidet: Office: 101 Adams Str., Phone Rans 
dolph 4076. Hlun® 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Nach Sturgeon 


Zu vermiethen: Ein vollftändig eingerichteter Mars 
tet, an einen tüctigen deutihen Butcher; unentgelts 
li; gutes Geihäft. I. Fradta, 4449 Wentworth 
Ude. mibofe 
Zu vermietben: Große 5 Bimmer-Wohnung mit 
Wajhküh: undStoreroom. 1. Floor. 4 BlodS von 
Hohbahn, EI N. Harding Alpe. midoja 
Zu vermiethen: Schöne Pajement: Wohnung, mit 
Gas, $. 1142 Dakdale pe. 


Zu vermieihen Drei große Zimmer, Bad; Ürs 
wechjene; $19. 2312 N. Kimball Ave., nahe Elfton. 

Zu vermiethen: Vier helle Zimmer, nahe Hods 
bahn. 90 Biijel Str. 

Zu vermiethen: Cottage, an ruhige. Leute, 
Gleveland Ave. 

Zu vermicthen: Sechs helle Zimmer, 
8U. 476 N. Perf Uve. 


Zu vermiethen: Große Bäderei mit zwei neuen 
Padöfen, einihließlid Store und Bäderei-fFirtures. 
u Wilmot Ave, nahe Armitage und 9 — 

di—fr 


231 


mit Bap, 


Zu vermiethen: Achtzehn-Zimmer Haus, gegenüber 
dein. Lincoln Park, Vampfheizung, heißes Waſſer. 
Adr.: H. M, Abendpoſt. dimido 


Zu vermiethen: 548 Cryſtal Str. 6⸗Zimmer moder⸗ 
nes Flat, jedes Zimmer hell; * Blod von Califors 
nia AÄve.⸗ und Pipifion Str.:Ccrs. dimido 


Zu vermiethen: 549 Groftal Ste, 6 Zimmer mos 
dernes Flat, jedes Zimmer hell. 14 Blod von Cas 
fifornia Ave. und: Divijion Str. Cars. modimi 


Zimmer und Byard. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


gu vermiethen: fyrendlihes Zimmer, Parlors®es 
nugung. mit erftflajtiger Koft, billig, bei finderlofem 
inteligentem (Gbepaar; gute Gelcgenbeit mei zu 
erlernen. 67 Glybourn Wpe., nahe Cleveland Ave 
Nahzufragen Abends im Yaden. dimi 


Zu vermiethen: Unftändiger älterer Mann findet 
freundlidpes Zimmer, mit Koft, bei anftändiger deut: 
cher en, derir!be kann ein Kind haben. Wbr.: 
& 27 bendpoft. 

zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Keft, auch bei alleinftehenden Wittwen. 455 Wels 
Eir., Gentral Bimmer-Vermiethungs-üro, 


Zu vermiethen: Echönes Frontzimmer für Seren, 


Abends anzufragen. 374 Wells Str., 2. Gtüge. 
\ mie 


vermiethen: Schönes, großes möhlirtes im» 
we nebft Side. an Ehepaar. 389 a ix 
m 


u vermiethen: Frontzinmer, mit zivei Betten. 
Gaft North ie Flat 2. 


ee en nennen —— 
dermie si i 555 
ee — 


: immer, 2 Leiten. 30 €. 
—— momi. 


Nord ſeite. 
— Spesielle Bargaind— 
i Abe. Drid·Gebdude, 6 
un —— — auf 88300. 20: 
2 e e 
ton Ave., 2-ftöd. SramesSaus, Brid: 
— dm dot Dos große: 
eh bee, nahe Glart, zwei 2:Röd. frame: 
ujer. Vorne mb hinten 6 und 5 und : 
— — — Preis 35500, $25 
t 2 3 
Fe Hillinger, In N. Clark, nahe Belmont 


dimi 


u verlaufen: Bargatn — moberneß ſtöch 
F Gebäude, Srie Baſement. Zimmer 
urnaceheizum iethe I den Monat, Prei: 
1700. mehe al 11% von Gusem Geld, an 9 Fut 
!ot, Seavitt Ste., nahe zu Bart Blond. Gebt 

Fran? Bed, 346 E. Iching Bart Vinp. 
Sincola An. 


—— — A I lerne en; .. 

alement. abagpn 3 ; 910 

Front:Rorh: ausgezeichnete Wahrgelegen k Ein 
ven 


‚Snap" zu ). 
Kohn B. Boerker & ©n, 181 da Gall Str. 
l2maimiia* 


ein! verfaufen: Saus, Baar vers 
An 9200. Bringt Miethe. 

ord Baulina Str, zwiiden Woscoe und 
School Str., halber Biok von R. W. Sochbahnitas 
tion, nahe Lincoln Upe Kommt fuel. 23ilimx 


Winnemac Ave, m W mer Gott 
mit großem Stall; * mo * De ton sa 
Var, Keft Teipte Zahlungen. 

John PB. Foerter& 6, Bl Ba Salk Sır. 


I2maimıja* 


Zu _verfaufen: —“ Sen Gotiage, modern, 
mit Brid:Bafement; Straße gepflaftert; an Arving 
Ape., nahe Roscoe BouL; 8 Baar, Meft lei 
ahlungen. Thies, alte Nummer 60 Southpori 
Ane., neue Rummer 8017 Gouthport pe. 


‚Bu verfaufen: Gottage, Dalley pe, nahe Ar 
ving Bart Blvd., $1700, 2 Blods von Tatholticher 
Kirhe und Schule. Willem Belowsty, Gde Byron 
und Leapitt Straße. 19infamomi* 


Zu verfaufen: Rorbfeite Gaus und Lot, gegenwär: 
tig als Woardinghaus betrieben, mit fämıntlicher 
Einri —* wegen Aufgabe des Geſchäftä. Adt 
©. 788. Abendpoſt. j 


Bargain! Eignet Euer Be 
Gottage, nur $1800; in guter 
offen. Frey, 747 Lincoln Une. 


n verlaufen: Bmei 
uftande, Bargain; verlaffe 
be. 


Seltener Bar: 
1100; 


Im 
Drbn 
Kon. 118 


Zu verfaufen oder gu vertaufßene Brid«Gottage. 
Rahzufragen: 3300 ® Hamilton Use, midoja 


Norbweitieite. 


Halb Uder Botten — — — — 1252186 Fuß. 
\ Welt Irving Var — 
ilmautee Une und Irving 
g . — Schöne, hohes San — mit W 
fer und Seitenwege — Breife 46% und emfmärts. 
8100 Baar, Reft $1O monatlich zahlbar mit 5 Proz. 
Binfen. Iede Lot das Doppelte mwerth, 
oe & Zander, 9 Dearborn Gtr. 
Imeig- Office: Gde Milwaukee Une. und Arbing 
Bart Blod.—jeden Tag und Sonntags offen. 


F verfaufen: 3-flöd. Store und Brid-Gchäude, 
10 Fuß von California Ave. an Diviflon Strake. 
In ausgezeichnetem Zuftand. Muß verlaufen wegen 
Wegzug nah Deutfhland. Bringt $I Miethe. 
$10,000 wenn innerhalb 10 Xagen verkauft. Zu 
erfragen: 269 Wells Straße, Store. 25illmX 
u verfaufen: Neues modernes Bald, 2 fylats, 
4 Zimmer jedeß, nur h a leihte Yablungen. 
— Rur & yeon Ste, nabe 50. 
Ave. nehmt Milmaufee oder Irving Bart Ave.z 
Gar. Spreht vor und umterfucht e8. Gigenthümer. 

gu verkaufen: 2eftöd. 6 Bimmer PFlat:Gebäupe, 
Bajement und Attie, af Trim, Bad und Laundrn, 
auf leichte Abzablungen, 0 Unzahlung, $2 den 
Monat. Preis 40. 2209 R. ESpaulding Ave. €. 
Thon, Gigenihümer. 


Wer Orundeigentbum auf der Nordiweftieite ver: 
faufen oder vertaufhen will für eine Farm, fchreibs 
oder fprehe dor bei Adam Majemst 0., 516 
Noble Str., Ede Divifion. Milmifalmt 

Zu verlaufen: (Wegen Nachlaffenfchaftsregelung), 

Bub Kot, Ede von Fullerton und Springfield 
Ane., nur 82000. Gegend bat gute Zukunft für 
Geihäft. Murphy, 878 N. Galifornie Üoe. dmdo 


$1600 kaufen Lot und gweiftöd. Brids und Frame: 
aus, an Zalman Vpe.; — lats; ſeltene Ge—⸗ 
egenheit. Joſeph Stein, 161 M Imaute Une. 


$250 per Stüd, kaufen 2 — Ude.⸗Dotten, 
nahe Fullerton Abe. Weiner Abſtrakt. Armſtrong 
& NRaugbton, 1216 N. California Une, 


Bu verlaufen: Dreiftöd. er rn 


mifr 


Str.; drei 5:immer eld, 
Wet Chicago Xbe. * urn 


taufen t: Salben Uder. Inh, ding 
a A Berne Une, — 


Sud ſeite. 
Zu verkaufen: Schöne Lot und Cottage, nahe St. 
Georgs: Kirche und Schule. Baul VBerndgen, 3945 
Fifth Avenue, %Kilim 


Borftädte. 
Nur 8 Lotten in unjerer newen Riverſide Addition. 


Die Iehte Gelegenheit um halte Ader-Votten zu 
dem bemriensmwerth niedrigen Preis von $25 zu 
erhalten. Rur ein Blod von 5 Cents SFahrgelv. 

Nehmt Dogden Ave.»Gar bis 40. und den Ave. 
und transferint nach der Lyons-Berwyn⸗Car, ſteigt 
ob an Amelia Ave., Lyons, und geht einen Blochk 
ſüdlich nach dem —— — 

Agenten zur Stelle täglich von 10 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends, einſchließlich Sonntag. Sprecht 
bor oder jchreibt wegen Platte mit Preis und nähe 
beren Ginzelheiten. 


—. 2. Stone & Co, 
125 Monroe Str, 
midofr 


gu —— 2 Adler BVorftandtsfand, fertig 
zum Auftheilen. Blod füdlih von 12. Str.: 
—— — us, we — — etc. 
der bertau gegen &ottage, Preis 7000. 
—Hanjon & Deder, 891 W. Divifion — 
rſa 


Farmlandereilen. 

Ein Altenheim für ältere Leute — eint 
glückliche Zukunft für junge Leute. 
Alter und Großſtadtleben zerſprengen das 
wahre Familienleben. Darum geht auf's 
Laud nad Elberta, ber beutichen 
Farm-Kolonie, Baldwin County, Alc. 
Braditvolles Klima; gutes Wafler; ge- 
funde, hohe Lage; üuferft ertragfähiger 
Boden; 2 bis 3 reiche Ernte-Erträge per 
Sahr; fühl im Sommer u. warm im Win: 
ter. 500 deutiche Familien bezeugen es. 
Breie Reile für Künfer. 

—£rlurfion am 3. Augujt. 
8.0.8. Led & Go, 
General » Agenten, 
North Avenue und Halited Strafe. 


midofrſaſor 


Vorgerüdten Alters wegen ſoſort zu verkaufen: 
Schr gute Gelegenheit für Jemanden, der eine ber« 
vorragende Stod und Dairyg Farm Haufen mill, 
$10,00 Eintommen jährlih garantirt für Lonjer: 
dativen Geichäftsführer. 325 e8 befte armen in 
Late County, 3U.; jchwarzger Lehmboden, zwei bis 
vier Fırk 2" und fein Wbfall; 85 Meilen bon 
Chicago; die arm erzeugt Probulte und Mil für 
eiren Umkreis von 14 Meilen, %. ®. Roney, 733 
Weit 47. Str. Xelephon: Yards 79. 2rjul,imz 


—— 240 Ader Illinois Yarm. — 
Wegen hohen Witers verfaufe ich meine verbejierte 
gen 2 Meilen von Euftor Bart, AH. Gut ausaes 
ettet für eine ideale Stod ober Dairy Farm. 
Gunter Yoden. EAN Tiles — 
—Edward S. Duffy, 48 — 100 Waſhington Str.— 


*1400. theilweiſe Baar kaufen gute 40 Ucre Farm, 
nahe Grand Haven, Mid, mit neuem 6=3immer 
Haus und PBarn; Alles eingezgäunt: diefe Farm ges 
hört einer Wittive, und muß bverfauft werden. Nehf. 
119 La Salle Str. Simtdofriajon 


— — — — — 
Zu verkaufen: Farm, M Meilen don Stadt. 
Zimmer Haus, gute Ställe. O 

mühle, ein Blod von Station; Br 

zufragen 3257 Leavitt Str. 


u vertauihen: 80 Ucre8 Farm mit Andentar 
Se Ernte in Wisconfin, Yuneau — tauſche 
für Flatgebäude. 700 Milwaukee Ade. Saloon. 

ill 

Zu vertaufchen oder zu verlaufen: Mihigan oder 
Wisfonfin armen mit Pferden, —58 
und Ernte. Brodfuehrer, 34 Da tr., im: 
mer 509. imi 


40 zn arm, nabe “u k — 
verta r ein k 
Brad Ge 23 Str. 2 — 


dert : & mit 3 
—5* Fe erlke 


behör. 
dimide 


Berfchtedeneß. 

Zu verfaufen: Ein 2RdE. 18 Baus 
—— FE Fa 
ran ae ng 
Adendpott. a 

—— 

Zu verkaufen, ju vermiethen oder zu dertauſchen; 

8, Wder Gartenland; Bargein: : 
— —— — C. Xaplor, 188 & — 


a En 
mob Bidie fen, Wr: 6. 20, Mireh 
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bern und bie bie oben erwähnten fa= 
belhaften Preife erzielen. Von den 
1100 „Werfen“, die aus den Hänben 
bes gejhidten Meifter8 herborgingen, 
eriftiren heute noch 602, und zwar 540 
Violinen, 12 Violen und 50 Biolon- 
cellos. Un Vergleichämitteln fehlt e3 
alfo den Geigenbauern unferer Zeit 
teineömegs&; leider aber fragt man bie 
Inſtrumente bed Meifterß vergebens 
nad dem Geheimnig ihrer Bauart: 
Strabivarius bleibt auf einfamer Höhe 
und ift unnachahmlich. 


— — 


Allerlei Geigen. 


Im Rathhauſe zu Genua wird ein 
toſtbarer Schatz aufbewahrt: es iſt die 
Geige, die Paganini teſtamentariſch 
ſeiner Vaterſtadt vermacht hat. Noch 
nie wohl iſt eine werthvolle Reliquie 
ſorgfältiger und eiferſüchtiger bewacht 
worden, als dieſe Violine, und nie— 
mand hatte bisher das Glück gehabt, 
das Jnftrument, das dem launenhaf- 
ten und phantaftifhen Birtuojen jo 
lieb und werth war, fingen lafjen zu 
fönnen. Dem Geigenfünftler Quber- 
mann erft war ed vergönnt, Die bes 
rühmte Geige, ein Meifterwert Jojeph 
Guarnerig, zu neuem Xeben zu erives 
den, &3 ift bereit3 berichtet morben, 
daß die Stabt Genua ihm bor etlichen 
Tagen Paganinis Violine für eis 
nige Stunden zur Verfügung ftellte 
und dab Hubermann in dem Konzert, 
das er in Genua zum Beiten ber 
Opfer der fizilifehen Erpbebentataftro- 
phe veranftaltete, Durch das Spiel auf 
des Meifters Geige das Publikum zu 
grenzenlofem Enthuſiasmus hinriß. 
Die Geige von Genua ift aber nicht 
das einzige Inftrument, dad und bon 
Baganini geblieben ift. Vor Kurzem 
erft fand man in Chiavari unter altem 
Gerümpel eine andere MBioline, die 
einft Paganini gehörte, und mit ihr 
eine Anzahl Briefe und Kompojitio- 
nen von fener Hand. Die Geige be> 
fand jich in einem bejammernsmwerthen 
Zuftande: fie war zeriragt, ſtark be⸗ 
ſchädigt und ſaitenlos, aber ihre Echt⸗ 
heit jtand außer Frage. Paganini 
foll gerade auf dieſer Geige eines ſei⸗ 
ner derühmten Virtuoſenkunſtſtückchen 
zum Beſten gegeben haben. Als er 
einmal in einem Konzert auftreten 
ſollte, ſah er im letzten Augenblick zu 
feinem Schred, daß perfide Feinde 
ihm drei Saiten jenes Inſtrumentes 
zerfcehnitten und nur die G-©aite un- 
verfehrt gelaffen hatten. Seine Ver⸗ 
legenheit dauerte aber nur einen Au— 
genblid> dann trat er achfelzudend auf 
die Bühne und fpielte eine ganze Sp- 
nate unter dem  frenetifhen Beifall 
der Zuhörer auf der einzigen Gaite, 
die ihm noch geblieben war. 

Als die Auffindung“ der 








Der rufliihe ‚„„Sherlo@ Holmes‘. 


Der Barifer Korrefponbent be3 
Londoner „Daily Erpreß“ entwirft 
eine intereffante Schilderung des ruffi- 
Then Revolutionärs Burgeff, der im 
Vorjahre die Schandthaten Aſeffs 
enthüllt und in ben legten Tagen dur) 
feine fenfationellen Angaben über Ge- 
neral Hartig, den Chef der im Aus 
lande jtationirten rufjifchen Geheim- 
polizei,. wieder das größte Auffehen 
erregt hat. m der Freitags-Ausgabe 
des „Daily Erpreß“ mird übrigens 
behauptet, daß biefer Harting (der im 
Sabre 1890 in Paris unter dem Na- 
men Michael Landeffen megen eines 
Anfchlages auf den Zaren Alerander 
ben Dritten zu fünf Jahren Gefäng- 
niß verurtheilt worden fein fol) auch 
den Zwifchenfall an ber Dogger Bant 
verurfadht haben fol. Wie erinner- 
lich, hat die ruffifche Dftfeeflotte auf 
dem Wege nad Dftafien auf eine Fi- 
jcherflotille in Hull ohne jede Veran 
laffung gefchoffen. Dem ruffifchen 
Geihmwader ging ein geheimnigvolles 
Anifobont boraus, die „Esmeralda“. 
Sn diefem Boot befand fi General 
Harting, und diefer foll, der Erpreß- 
Meldung zufolge, vem Gefchmader bie 
falfche Information gegeben haben, 
daß Til) vor der Dogger Ban japani- 
Ihe Torpedoboote befänden, die in 
Wirklichkeit harmloſe Fiſcherboote wa— 
ren. 

Burtzeff wohnt in Paris in einer 
kleinen, weit abgelegenen Straße des 
Quartier Mont Rouge, in einer ſehr 
beſcheidenen Wohnung. An der Thüre 
hängt ein Zettel, auf welchem in ruſſi— 





ö—— — e ——— — —— — — — — — — 


Violine 


i i de, hieß es — 

— — — har Iher und franzöfifcer Sprache bie 
der Sombardei für das Inftrument Bitte gefchrieben it, Herrn Burbeff 
: — nicht zu ſtören und nur in ſeiner 


100,000 Franken geboten habe, mit 
der Abſicht, es dem Mailänder Kon— 
ſervatorium zum Geſchenk zu machen. 
Man wird vielleicht finden, daß 100,- 
000 Franten für eine: Geige, und 
mochte fie jelbjt einem Paganint ge- 
hört haben, etwas viel if. E3 muß 
jedoch bemerkt .merben, daß der Werth 
und der Preis berühmter Snftrumente 
feit vierzig oder fünfzig Jahren bebeu- 
tend geitiegen it, jo daß 3. 8. die 
Stradivarius-Geige „Herkules“, Die 
Herrn Yiaye gehörte und die bem 
Künftler im Dezember 1907 in Bes 
teräburg geftohlen worden ift, auf 75,- 
000 Franken geichäßt murbe. Der 
Geigenbauer Stradivariuß Tief Tich zu 
Beginn des 18. Jahrhunderts für 
feine Inftrumente nicht mehr alS vier 
GSoldthaler. bezahlen. Wenn er no 
einmal auf die Welt füme , mürbde er 
nicht wenig erftaunt jein über ben 
Merth, den feine Violinen inzmwifchen 
erlangt haben. Ein Strabivariuß- 
Geige, die im Jahre 1884 von einem 
Engländer in Nizza für 20,000 Fran 
fen gefauft murbe, wurde einige Tage 
fpäter mit 25,000 Franfen bezahlt. 
Der befannte Barifer Orchefterbiri- 
gent Qamoureur bezahlte im Jahre 
1877 für eine Geige 8000 Franten; 
fie wurde ein Jahr jpäter für 15,000 
Franken” meiterverfauft und murbe 
Schließlich im Jahre 1890 von einem 
Heren Orchard mit 25,000 Yranfen 
bezahlt. Für die Stradbivarius-Geige 
„ga Pucele” zahlte Herr Olandaz 
22,000 Franken; ein Inſtrument aus 
dem Xahre 1722 wurde von einem 
Engländer für 30,000 Franken ge— 
fauft; ein Herr de Lamrie faufte von 
dem Pioliniften Wlard eine Stradiva= 
riug-Geige für 16,000 Franfen und 
verfaufte fie einen Monat jpäter an 
einen Herrn’ Adams für 20,000 Frans 
fen. Derfelbe Biolinift Alard erwarb 
aus dem Nadhlah feines Schwiegerva= 
ter3 die auß dem Jahre 1716 jtam= 
mende Stradivarius-Geige „Meſſias“ 
für 25,000 Franken und verkaufte ſie 
im Jahre 1890 an einen jchottifchen 
Kunftfreund Namen? Cramford für 
50,000 Franken. Man könnte — fo 
Schreibt Sean Frollo im „Petit Pari- 
fien“ — noch zahlreiche Beifpiele und 
Zahlen ähnlicher Art anführen; fie be= 
mweifen, mie hoch jebt die Anftrumente 
de3 berühmten Geigenmacder3 von 
Eremona gefchäßt werben. Zmei fol: 
cher Inftrumente fann man auch im 
Pariſer Konfervatorium bemundern, 
und fie werden zufammen auf 100,» 
000 Franken geſchätzt. 

Der lombardiſche Herr, der Paga⸗ 
ninis Geige kaufen wollte, um ſie dem 
Mailänder Konſervatorium au ſchen⸗ 
ken, wollte vorher von gewiſſenhaften 
Chemikern den Lacküberzug des ns 
ſtrumentes analyſiren laſſen. Das 
war kein ſeltſamer Einfall, ſondern 
die Aeußerung eines ſehr begreiflichen 
Mißtrauens. Der Werth der Stradi⸗ 
parius-Geigen hängt nämlich in ber 
Hauptjadhe von zwei Taltoren ab: 
von dem Lackanſtrich, deſſen Rezept 
verloren gegangen iſt, und von der 
Wahl des Holzes, aus dem die Geigen 
hergeſtellt wurden. Die Firnißfrage 
iſt auch heute noch nicht gelöſt und 
ſcheint für immer ungelöſt bleiben zu 
ſollen. Ein Brief des Meiſters von 
Cremona, den die engliſchen Geigen⸗ 
macher Hill in ihrem ſchönen Werke 
über Stradivarius wiedergeben, ſagt 
nur, daß die Lackmiſchung „bei ſtarker 
Sonnenhitze“ trocknen müſſe. Näheres 
über dieſe Miſchung erfährt man 
nicht. Man weiß nicht einmal, in 
welcher Weife fie auf bie Violine auf- 
getragen wurde. Mad ba3 Holz be- 
trifft, fo wurde e8 von dem Meifter 
mit ber größten Sorgfalt ausgewählt, 
und Gtrabivarius fpriht eima um 
1720 aanz glüdfelia von 

1, der ihm 


Spredhftunde, zmifchen 2 und 4 Uhr, 
vorzuſprechen. Burtzeff, der gefürch— 
tete Revolutionär, den die Welt ſich 
als einen wild dreinblickenden, ſtruppi— 
gen Menſchen vorzuſtellen geneigt iſt, 
ſieht in Wirklichkeit wie ein Profeſſor 
aus und hat die denkbar ſanfteſten 
Manieren. Ein Mann von mittlerer 
Größe, mit kurz geſchorenem grauem 
Haar und röthlichem Ziegenbart. Hin— 
ter runden, goldgeränderten Augen— 
gläſern blicken blaßgraue, ſehr un— 
ſchuldig dreinſehende Augen hervor. 
Er iſt, um mit dem Korreſpondenten 
des „Expreß“ zu reden, „der erſte ver— 
hältnißmäßig reinliche ruſſiſche Revo— 
lutionär, den ich in Paris getroffen 
habe.“ Seine Stimme erhebt ſich 
kaum über ein gerade noch hörbares 
Flüſtern, dazu ſpricht er zaghaft und 
ſtockend, etwa wie ein Gelehrter, der 
ſich wohl auf die Handhabung der Fe— 
der verſteht, dem aber das geſprochene 
Wort ſehr ſchwer fällt. „Burtzeff ſieht 
aus und ſpricht, als wenn er eben erſt 
aus dem Gefängniſſe entlaſſen worden 
wäre. Zweifelsohne rührt ſeine dünne 
kleine Stimme, ſein Zögern und Zau— 
dern von der langen Gefängnißhaft 
— die Burtzeff zu erleiden gehabt 
at.“ 
















Im Laufe der Unterhaltung wies 
Burtzeff durch das Fenſter ſeiner 
Wohnung hindurch auf ein Fenſter 
des gegenüberliegenden Hauſes hin. 
Dort wohnen ruſſiſche Polizeiſpione, 
ſagte er in ſeiner tonloſen Stimme. 
Ich weiß es genau, daß ich in Paris 
auf Schritt und Tritt verfolgt werde. 
Ich weiß ſogar, daß erſt vor wenigen 
Tagen den ruſſiſchen Geheimpoliziften 
in Paris der Befehl gegeben worden 
iſt, mich zu ermorden. Er ſagte dies 
ſo ruhig, als wenn es ſich um eine 
Schneiderrechnung handelte. Derglei— 
chen zählt er offenbar zu den Uebeln 
und Mißſtänden, welche mit dem Za— 
rismus nothwendigerweiſe verknüpft 
ſind. Er zeigte ſeinem Beſucher auch 
die einzige Quelle, aus welcher der 
Zar ſeine Kenntniſſe des Lebens und 
der Ereigniſſe ſchöpft, — eine ſpeziell 
für ihn hergeſtellte tägliche Zeitung, 
die felbftverftändlich Yon dem mirkli= 
hen Pulsfchlag de3 Lebens, von den 
Problemen, melde die Zeit beivegen, 
fein Sterbenawörthen enthält. Der 
ganze Anhalt bdiefer merkwürdigen 
Zeitung befteht au8 zumetft erbichteten 
Mittheilungen über die Schandthaten 
ber ruflifchen Zerroriften. „Sehen 
Sie,” fagte er, „bie berüchtigte britte 
Abtheilung, die politifche Polizei, muß 
doch ihre Erifteng irgendwie rechtferti- 
gen. Die politifhe Polizei ift die 
thatfächliche Beherrfcherin des Landes, 
und es ift in ihrem ntereffe, dem Za= 
ren zu bemweifen, daß ihr eine Macht» 
bollfommenheit eingeräumt merben 
müffe, die noch größer ift, al& biefenige 
der Regierung.” — „Wie in aller 
Melt,“ fragte ber Befucher, „haben 
Sie in den Befig diefer Zeitung ge- 
langen fönnen?” — „Ab habe eine 
ganze Anzahl von Freunden in Stel- 
lungen, wo man fie nicht vermuthen 
mürbe,“ antwortete Burgeff mit fei- 
nem Lächeln. 








Ein Menfhhenalter weiter —! 


Im Juliheft von Velhagen & Kla- 
fing Monatäheften finden mir eine 
amifante Plauberei, worin ber ftart 
fatirifeh veranlagte BVerfaffer feinem 
foeben zur Welt gefommenen Spröß- 
ling eine Schilderung all der Annehm= 
lichkeiten gibt, zu denen bie deutjchen 
Staat3bürger fich auf den verfchieben- 
ften Gebieten des öffentlichen Lebenz 
ein Menjchenalter weiter burchgerungen 
haben mwerben. Er fagt: Bon deinen 
Verficherungen intereffi die 
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einem präch- | „Gejelihaft für rleichterung bes 
has Hola Dir Beten mit ben Meleimiern mie | 
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300 Mart im 
gegen ben Verluft an vernünftiger Ar- 
eitözeit, den bu damit erfparfi. Da- 
für fommt ein Mann von ber Gefell- 
[haft ins Hauß, ber fchreibt alles auf. 
Er nimmt die Geburt3-, Tauf-, Ympf-, 
Konfirmations⸗ Trau⸗ und Heimaths⸗ 
ſcheine an ſich, er ſchreibt die ſämmtli— 
chen Vornamen, die Konfeſſionen, die 
Taufpathen und wann ſie geboren ſind, 
auf, notirt die Berufe, Nebenberufe und 
Liebhaberkünſte von euch und von der 
Stütze, wenn ihr eine habt, und euren 
Verwandtſchaftsgrad mit ——— — 
Mitlebenden, für den Fall, daß ſich 
ein Erbonkel oder eine Tante darun—⸗ 
ter verbirgt. Er nimmt ein Dutzend 
Abſchriften von deinen Rechnungsbü—⸗ 
chern und vom Haushaltungsbuch dei—⸗ 
ner Frau. Er läßt ſich die Namen eu— 
rer Hühner ſagen und in welchem 


Jade eine Nleinigteit 


— En 


„Kreis“ jie ausgebrütet find, und er | 


befeitigt die meldeamtlichen Schwierige 
feiten, menn jie wider den Vordruck 
hoher föniglicher Behörde überhaupt 
in feinem „Kreis“, fondern in einem 
der außländifchen thüringifchen Raub: 
Staaten außgebrütet find, Er zählt bie 
Eier, fortirt die Irinfeier und Koch» 
eier, fordert eibesftattliche Angabe, für 
wieviel Geld ihr jie verkaufen mürbet, 
wenn ihr daran dächtet, e& zu thun, 
rechnet aus, wieviel fie „demnach“ zu 
eurem Einfommen fjummirten, und 


zieht die Gefhäftsunfoften für Gerfte | 41. 


ab, fowie eure Selbfteinfhäyung ber 
Stunden, die ihr für gefuchte Regen 
mwürmer aufgemendet habt. Er zählt 
bie Löffel, die Strümpfe, die gebrauch 
ten und ungebraudhten Bücher, bie 
Bände des Lerifond über Derfiches 
rungämefen, gegen. die da& Berliner 
Adreßbuch wie ein Mufenalmanad) er= 
Scheint, mißt den Fahrftuhl aus, nimmt 
eine fiebenfarbige Karte der Waſſer-, 
Lift und Lichtanlage für die Baus 


infpeftion auf und photographirt euh 
| Männerchor“ angemelbet, 


alle Jahre viermal für das Zeitgenof- 
fenalbum der Polizei. Er unterfudt 
das Gerümpel auf dem Hausboben, ob 
e8 der Provinzialfonmiffion für Pfle- 
ge 
Denfmäler angemeldet werden muß. 
Er notirt die Auskünfte, die das 
Reichgamt für öffentliche Gefundheit 
verlangt, ob Korfett3 getragen werben, 
mworauß die Leibmäfche angefertigt ift, 
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ob vegetarifch gegeflen mird, mie oft | 


ihr nach dem Durchfchnitt der drei leh- 
ten $ahre von Automobilen überfahren 
wurdet, wieviel denaturirter und wie— 
viel undenaturirter Alkohol ins Haus 
kommt, ob die Hühner gegen Milben 
und Pips prophylattifch behandelt 
werben, und ob ih der Bucht für die 
unfhuldigen Küfen die amtliche feruelle 
Auftlärung ausgehängt ilt. 
Mann, der alles auffchreibt, das ift der 
michtigfte. Um ihn beneide ich Did, 
mein ‘unge. 

Es fommen die, welche die Vereind- 
beiträge abfnöpfen, vom Nikodemus— 
berein zur Vertheilung von Ehrengaben 
an ledige Mütter, vom Katilina-Verein 
zur Befämpfung der Reichdtagdmahlen, 
bom Berein zur Wiedereinführung ber 
friedlichen Beerdigung ufm., ferner die 
Männer von den Schußaefellihaften 
und Verfiherungen m. b. 9., bei denen 
du bverfichert bift, von der Weihe (Ber- 
fiherung gegen dad Einfrieren der 
Zentralheizung), der Viüinopo (Vereiitis 
gung gegen Uebervortheilung bei Ein- 
fäufen in Vororten), der Anti-Mau= 
mau (Bereinigung gegen nahbarfchaft- 
lihe8 | Hundegebel), der Daufvauf 
(Berficherung gegen den Sronenorden 
vierter Klaffe), der Veloni (Verfiche- 
rung gegen Lotterienieten), der Welo- 
ftüß (Verficherung gegen Verlobung 
der GStüge), der Vilouf, der Gilgal, 
der Himpaf, der Humbuf ufm. ufm. 
In der Zwiſchenzeit machſt du den 
Männern auf, die den Waſſerzähler, 
Gasmeſſer, Stromzähler, die Wärme— 
uhr der ſtädtiſchen Zentralheizung, die 
Kraftzähler der Liftanlage, der Luft— 
anlage, der Eisherftelungsmafchine, 
des Körpermaffageautomaten und ber 
fonftigen Motoren im Haufe und Gars 
ten fontroliren, den Xnhalt der beiden 
Löſchapparate mit flüſſiger Kohlen— 
ſäure (einen gegen Feuersgefahr und 
einen für Durſtlöſchungszwecke), die 
Gasfüllung des Autoluftbootes, den 
Verbrauch an Kiefernadolin und 
Sauerſtoff für die Luftverbeſſerung 
ableſen, deine von der Siernwarte ge— 
lieferte Normalzeit auf eine fünftau- 
fendftel Sekunde gachprüfen und ben 
jeldftthätigen Antrieb- und Hemmaps 
parat für fämmtliche Bequemlichkeiten, 
ber emig in Unorbnung ift, twieber in 
Betrieb jehen. Ein paarmal im Mo- 
nat fommen auch die ftaatlichen und 
fommunalen Generalinfpeftoren, bie 
bie Gefhäftsführung der fchon genann- 
ten Verficherungdgefelichaft gegen den 
Verkehr mit den ftatiftifchen, Melbdes, 
Steuer- und fonftigen Behörden von 
Behörde wegen fontroliren. Denn rein 
tft nie ein Glüd. 

Lerne leiden, ohne zu fhimpfen. Die 
Nervenfanatorien müffen auch Ieben, 
meil immer toloffalere Kapitalien des 
baterländifchen Wohlftandes in ihnen 
inbeftirt find. E8 märe eine nationale 
Kataſtrophe, imenn fie weniger ver- 
dienten. Die miffenfhaftliche Volt- 
mwirthichaft ift wider dich, mein Sohn. 
Hilf dir, wenn du fannit, faufe Anti- 
phone und Geduldpaftillen (Patientos 
lin), ober radle, rodle, jhwimm und 
fliege; verfuch’3, ob du den Nerventur- 
gefelichaften durch die Rappen geht, ob 
fie e3 geivinnen oder bu. Das halbe 
Land find Ganatorien nebjt ihren 
Barklatifundien, in die fein gefunber 
Menfc hinein fann. Die Seen, die 
Küften, die Wälder, 
Heide, Worp&mede, der Harz, der Thü- 
tinger- und Schwarzwald, da3 Riejen- 
gebirge, die märkifche und bie andere 
Schmweis, die Alpen überhaupt von 800 
Meter Über bem Meeresfpiegel und ber 
ganze Pi von Teneriffa gehören ih— 
nen; außer ihnen gibt e8 auf den Ber- 


gen nur nad Drahtfeilbahnen, und 
fie allein liefern bein Bollegraft die 
Naturmild. . ; 
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Eixropäifde WBeipfelraten, 


Leut Bericht der „Merchant#’ Roan 
& Xrujt Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wedhjelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark... .$23.87 
Dejterreid: 100 Sronen. „..#20,35 
Sähmeiz: 100 Franc......... 19.43 

olland: 100 Gulden. ...... ‚40.88 

änemarf: 100 Airmer..... 26.87 
Rußland: 100 Aubel........ 51.75 


eis —— 
Im ſtaiſergarten. 


Mehr und mehr befeſtigt ſich der Ruf des 
unter der Leitung von Herrn Joſeph Fall⸗ 
bacher ftehenden Kaifergartens, der+an der 
Ede von N. Halited und Addifon Ste. — 
mittel8 verfchiedener Verkehrslinien be— 
quem zu erreichen ift und den Befuchern Ale 
le8 bietet, was man bon einer guten beut: 
fhen Gartenmwirthichaft verlangen Tann und 
muß. Für morgen, Donneritag, bat fich 
der Gefangverein „Fidelia“ zum Beſuch ans 
gemeldet und natürlich auch zur Mitwirkung 
bei dem Konzert. Folgendes Programm ift 
für Diefes aufgeftellt 








4 
1. Marſch: „True to the Ylag"........ 8. Bon 
9. Duberture: „Reichte vallerie”....Supp6 
3. Intermezzo: „AUmina”..ounecegere BD. Linte 
4. „Beildenwalzer” .... . Baldteufei 
5. Defilirmarfh „ zoofi Sausſchild 

Geſangverein „Fidelia“, nebſt Orcheſter. 
Dirigent: 9. db. DOppen. 

J 
—AXV—————— G. Bizet 
7. MDazurfa Navarro 
8. Die Seneeeee Wengert 

Geſangberein „Fidelia.“ 

9. Idhlle „Glühwürmchen“ ...... V. Linke 
10. Erinnerungen an den Eüben.........Heder 
8. 

Mari: „Stard and Etriped"...... Soufa 
J—— Schutz⸗Weida 
* „Fidelia.“ 

13, „Ulgeria“ N 3 Herbert 
16. „IEEERT, EBISEBn.65 es rniaiee €, Miris 


Für Freitag Abend plant die „Vorwärts 
Liedertafel® einen Befucdh im Kaifergarten. 


— io. 


Bismärd:Garten, 

SKapellmeijter Ballmann hat die Ges 
nugthuung, daB feine treiflichen Leiituns 
gen in immer weiteren Streifen anerfannt 
und nach Gebühr gefchäßt iverden. Für 
heute Abend hat fi zum Befud) des Balls 
mann=stonzertes wieder der „Öermania 
und bei der 
Durchführung des Programms wird, mie 
aub am Freitag, die ausgezeichnet ges 
fchulte „Arifh Choral Soriety“ unter der 
Leitung ihres Chormeiiter® Drill mit 


paterländifcher Alterthüümer und | wirken. Der mufifalifche Genuf; der on-' 


zerte mird im Bi3mard Garten. erhöht 
durch die ebenfo elegante mie freundliche 
Umgebung. 


——e—— 
Bhite Eity. 


Eine fajt überwältigende Fülle bon 
Unterhaltungen aller Art findet der Be 
fucher in der „Weißen Stadt“ an der 68. 
Straße, die befonders Abends in dem 
blendenden Glanz der eleftrifchen Be- 
leuchtung einen berüdenden Anblick ge— 
währt. Hat man die Runde aemadit 





; durch die Anlagen, jo Tann man fich zum 
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die Lüneburger 


orte: * 


—— Eabie g 
ola en 


Ausruben und zum bemundernden Hören 
und Schauen faum ein befjeres Rıiätchen 
denfen, als die großartige, bon Springs 
brunnen eingerahmte Terrafie, auf mel- 
cher Creatore mit feiner Stapelle Fons 
zertirt. 

— — — — — 


Riverview⸗-Exrpoſition. 





Zu einem Sammelplatz aller Völker— 
ſchaften wird nach und nach der im Laufe 
derFahre zu einer faſt unvergleichlich 
großartigen Anlage gewordene Riverview 
Park. Nächſten Samſtag findet dort ein 
großes Volksfeſt der Polen ſtatt und am 
nächſten Montag das von der Chicago 
Turngemeinde geleitete Feſt der alten 
Anfiedler. Frauen und Kindern ſteht der 
Vark von 10 Uhr Vormittags bis d Uhr 
Nachmittags unentgeltlich zum Beſuche 
offen, und am Montag, Dienftag und 
Sreitag wird auch Mitaliedern von Ge- 
merfvereinen, die fich ala folche ausiveis 
fen, fein Eintritt3geld abverlangt. 





Sans Souci Bart. 





Die Verwaltung des Sana CGoud 
Parf, der an Anmuth der Gartenanlagen 
und Yauten von feinem der hiefigen Un- 
ternehmungen dieſer Art übertroffen 
wird, läßt e3 fich bejonders angelegen 
fein, ihren Gäſten auserleſene muſikali— 
ſche und theatraliſche Genüſſe zu bieten. 
Gegenwärtig kongertirt das Philharmo— 
niſche Orcheſter im Park, und dazu wird 
in dem geräumigen und luüftigen Som— 
mertheater die Operette „Mascot“ zur 
Aufführung gebracht. 


— ) — 
Foreſt Part. 


Ein Beſuch des Foreſt Park lohnt ſich 
eigentlich ſchen wegen der angenehnen 
und billigen Fahrt — mit der Metropo— 
litan Hochbahn. Schaubuden, Rutſchbab— 
nen ufio. find auch Bier in reicher Mu2s 
wahl vorgefehen, und eine befondere Ans 


| stehungsfraft übt gegenmärtig die fchot- 


tifche Hochländer-Rapelle aus, mel 

Nachmittags und Abends im Bart un 
mens „> gen mittels des Quinki⸗ 
irens ihrer Dudelſäcke die Hörer zu fef 
ſeln verſteht. — a. 


—- 1 9 — — 
Relie Soufe, 





Ein Stündcden der angenehmften Erhos 
fung bietet das Nelic Houfe Aedem, Der 
nad des Tages Laft und Hihe dur) feine 
gaftliche Pforte tritt. Die frifche See- und 
Parfluft, die Mufif von Mangolds Orches 
fter und der erfrifchende Tropfen, den Her: 
bergsvater Weis berzapft, vereinigen fich, 
um dem Befucher den Aufenthalt fo mollig 
wie möglih zu machen. 








Todesfälle, 


Mahfehend veröffentlichen wir Die Romen der 
Beutichen, fiber deren Tod dem Gejunpheitsamst 


Bleivung auging: 

Burg, Dapıd, 70 J 1114 Milwautkee Abde. 
Bornitein, Rubin, 73 3., &76 Welt 18: Str. 
Vaumgatiner, Jacob, 65 3., 2363 Eberly pe, 
Derngen, Walter, 7 Tage, 4452 gi Ave, 
Dingnow, Clisabetb M., 61%, 9 Bart Ans, 

ijder Anna M., 34 3, 322 Larrabee Str. 
eeg, Harvey 81 J. 455 _Loomis Str. 
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Kerns, Yohn, 43 %., 2 geion Str. 
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Kroll, Alerander, 9 Monate, 60 Yaumans Str 
Lang, Fı:d, 3 Jahre, 80 . Str. 
Klier Shalıng, 8 Tag 24 Mage Bi 

entbal, ugling, age, ne Ave. 
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Stein, John Z., & er 45 Roscoe Bonl, : 
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BWeidman, Charles, 64 3., 6831 Sense Str, 
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m GEntlafung von ihren Berbindlidkeiten fuche * 
—D— 
en * abaum — Verbindlichteiten $1401.75, 3 

nde 
Frant GC. nan — Verbindlichleiten 8663.15, PIE VE Pa ge — 
Beitände 35. a = h nt } Ess { W — —* * a) 
Sejuh om Etraub, gruss & Go. um Ban: er Du ad; 
ferotterflärung don _R, ler 
Diaf Haniion — Berbindligtei $6671.58, Be: Apothete mit Der Thurmuhr. 


ftände $1133.97. 













Heiraths · Ligenſen. 


— Oeiraths⸗dizenſen wurden in der Olfice 
des Counthelerls ausqeſtellt⸗ 
F. O. Sheridan, J. M. Anderſon, 47, 33. 
C. Kieth. J. M. 7 


Kopfschmerzen. 


Kopffäiimergen, Merbofität, Schmerzen in ben Mugäpfeln, Schwindel 
u. f. w. find die Holgen von Ungenfehlern verfätedener Urt, bie in den 
„meilten Fallen duch vpaffende Wugengläfer befeitigt wer⸗ 
den. Schroeberd Wugengläier — 
belfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gluͤſer ſind ebenſo bitlig wie werthloſe fertige Bril— 
len ober von Unerfabrenen angemeſſene. 
































ſeph E. Lux, Margaret Reidy, 26, 2 
ohn Schmiot, Anna Ecaffer, 21, 22. 
..&, Ric, Vray Gailler, 21, 18. 

Dicdaln Weiß, Therefa Tujho, 23, 21, 
Iranf Babcidy, Rofe Patraf, 21, 20. 
&. Zinos, Mt. Aretelu, 28, 19. 
arıy 7 Fanny Millot, 30, 21. 
dwin G. Weßling, Elizabeth Rinlk, 21, 18. 
Jofef Sainog, Maryanna Kolatet, 22, 25. 
"eter Dubedi, Mary Miigchento, 25, 21. 
rant %, Applegate, Anna Wottle, 33, 24. 


sohn Janidi, Viary Rrabbildta, 28, 18. 










































ozef Kubidi, Maryanna Jaynuss, 27, 21. 
. 9. Beyerle, D. N. Beperle, 40, 48. MILWAUHMEE AvE 
Srant I. Zomjovic, Marty stazda, 28, 25. — cha CHICAGO AYE. 


Weathev Burda, Tillie Blecha, 26, 24. 

Evald Naedel, Mira 2. Hamfins, 29, 21. 
garıy Kındjtrom, Minnie 3.Jacobfon, 22, 21. 
3. Lemie, Diinnie Grandt, 27, 27. 

Edward H. Herimann, Marie A.Bal, 42, 40. 
Stanislaw Waltonraz, gone Koziol, 31, 22, 
Srant U. Janda, Blanche 5. Matous, 30, 20, 



































Martin P, Kelly, Carol Mhilips, 23, 26. 
bene he, GE. ung, m kurire ins Tugen 
ranci oftelo, Elizabe . Xund, 37, 37. 
—— Cohen, Ray R reeman, 22, 19. und Wa erhruch 
fabel Flannery, 25, 19. (Dine ee uber 
REEL ERTEILEN RETTEN Schmerzen.) 






$ Nellefen, A. Bugner, 29, 21. 

€. Anderfon, Augufta Hanfen, 66, 41. 

3 Wisniewäli, ©. Jasniewssia, 25, 21. 

Anton Rimlus, Marvanna Pacaiti, 27, 22. 
ulius F. Greenſtein, Eſther Savitslh, 22, 21. 
Odh, Katherine Kod, 27, 18. 

PVierce WW. Blandard, Meta Schlau, 21, 18. 

m. C. Burmeilter, Meta aeben, 6, 22. 


& heile jeden Mann, ber an Mrambfaderbrud, Belwerden, Blutvergiftung, erben. 
ern eigenthämlicken Krankheiten leidet, 


e, Be erhrud oder en an 
iefe liberale Offerte ift fie U die große Summen für Doltoren und Mebizinen 
ausgegeben — ohne Erfolge zu ren, und es it gs Beltreden, allen dieſen Leu⸗ 
ten au beweilen, daß id die einzige de befige, die Euch baltig beilt, 

Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Geo, T. Brodmener, | 
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an Zoloda, Helena XTrela, 26, 1 deile poſitid Magen·, Lungen·, Leber · und Nieren ⸗Lelden, auch wenn chroni 

Nacob Ds000D, eanetie Shreenberg, 24, 28. 2 ss vo ı ee * e > 
eorge Settles, Virginia Budner, 23, 3. e na 

Die narolfen, Nina Svoribien, „51, 38 Privat Krankheiten vantheiten der 
ans M. Hanlen, Clara Oberg, . ; 

faae ©. olpitine, Leifte Sinfen, $1, 18 der Männer Frauen 











Deichael Filipiat, Jozefa Mievdoipial, 28, 3 
Emil &. Faig, Dorotdy G. Bennett, 23, 19 
8 Wintelbafe, Aivina Hattenvorf, 27, 25. 
—* Thieſſen, Anna Otto, 28, 28 









32. 
b Rreugfämerzen unb anbere 
Leiden nachhaltig kurirt. 


Blut⸗Vergiftung 
und alle Hautkrankbeiten, wie 
Bidel, Beulen, NKrüäge, Hämer 


zhoiden, gefhmollene BDrüfen, 
schrende und bartnädige ranl- 



















Hnel und nadbaltig gehellt. 
Denventäiende, Vedstanliteng 
„23. gugen, bjonderungen, Haste 
arıy €, Collind, Clara Willen, 29, 35. n. 

Stanley Kodis, Harriet Grabowska, 31, 24. 
Albert Bengſton, Sigrid A. Carlſon, 24, 24. 
* W. Zenn, Enola 5. Grades, 24, 20. 
Jan Szmansti, Anna Untlomiat, 24, 19. 
John Larroll, Margaret Golden, 35, 22. 
Albert Ridiin, Lilie Epftein, 21, 21. 

Glaud Leverett, Elma MeG&ord, 21, 20. 

G. Raneliano, Lilian NRedmonod, 25, 21. 
Timothy J.Ward, Winnifrevddrennan, 22, 19. 
Stanislaw Grzefet, Bregida Jamril, 23, 22, 
Herman Bergiuis, Grace Workman, 29, 23. 
Eugene Fowler, Irene Gontant, 24, 23. 











Zungen 
, Vronditis und 
NEUEN 
Konfultation und beiten. 
Unterfuchung frei. Es wird deutſch geſprochen. 


DR. ZIIS. 4l 3 Chicago. 
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eorge Tench, Mar . Hasbroot, 57, 69. 

Iofevd I. Wenzel, Utha Rechen, 30, 25. Spredhftunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nam. 
R, Henderion, Emma Wifegarven, 62, 55 Hduıtfon® 









Alfred 3. Benoit, Libbie L. Clark, 20, 24. 
George R. Emrath, Ella Evenien, 25, 23. 
Sohn 3. Taldwell, Alvina Nahle, 22, 20. 
James 8. Farrington, Cecil Wescott, 19, 19. 
DM, Bhcaynsti, A. Nentliewicz, 24, 19. 

©. W. Jrwin, Harriet U._Morton, 39, 31. 
Charles Bedel, Florence Standifb, 25,_23. 
<oly Solomon, Bertha Halpern, 24, 20. 
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6 
Voung, 23, 20. 





















Marktbericht. 


Chicago, den W. Juli 100. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Oen. 






Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das ei 

ſte cc, Mn - 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ed Tag und Nadt ohne 










Carl Flanders, Annie Long, 2 
W. U. Tebbetts, Wintfred M. 








Walter Wittel, Elfa Kagih, 22, 22. (Baarpreife.) 
ui — gi — J % MWintermweigen, Nr. 2 toth (neu), $1.07 t Amers getragen Kir 
#rant Dedel, Barbar Jindrich, ‚ 34. € ’ . , u ann un eine ere 
Nathaniel Spenfon, Ellen Nohnion, 32, 29. 81.1014; Nr. 3, rotd (men), 81.09-81.09; Nr. 2, Heilu erzielt, f 





George R. Warren, Elizabeth Worsle, 23, 24. 
San Supergan, Bronislama Wierzba, 24, 18. 
Stanislaw Horodedi, Marh Scrotedo, 32, 20, 
Marcel 3. Ralowäli, Slomwil, 30, 24. 

Henry Meinsheimer, Beronica Begaufeites, 
27, 30. 

Lusbn Leiter, Emma Oppenheimer, 33, 36. 
William Redman, Louife Dahme, 30, 26. 
William Kopitowsty, Zannie Laien, 25, 22. 
Sohn Nobad, Elizabeth 9. Diteh, 26, 22. 
ewis 3. Gerard, Jane Hallendbed, 58, 49. 
Wiliam D. Gannon, Anna — 25, 21. 


Ale Verfrümmungen bes Rildgratö, ber Beine 
and iHübe werden mit meinen nr Appara⸗ 
DE ten pofitid gebet bän- 
der in allen berihiedenen 
Sorten, bon 81 
Leiddinden, für bot und nad 
Operationen» Gebärmutter- 
Senkung, abelbeuge mb 
fette Neute, bon Wi 
—  Getadehalter, je 


— 


eluse 
e be e 
und Banda —ES —* 


hatt ſneu), $K1.07—$1.10%4; Rr. 3, hart (neu), 
81.08-81.00. 

Greübjabrsmweizen, Nr. 1, $1.36; Nr. 2, 
81.25—$1.90; Nr. 3, 81.15-81.22. 

Maid, Nr 2, 70-Tle; Nr. 2, weiß, Töc; Nr. 2, 
gelb, TI —T1Ac Nr. 3, TOT, Ne 3, 
weiß, Tilgc; Nr. 8, gelb, 71; Nr. 4,80-69r. 

Hafer Nr, 2, Blur; Nr. 2, weiß, H-5le: Nr. 
3, Se; Nr. 3, mweih, id: Re. 4, meiß, 
Bu; Standard, IH öl. 

RNongen, Nr. 2, 79; Nr. 3, 70-7; Nr. 4 










Sames Gerla, zum —— 2 58—68t. — + 
Hinge, Koretta Wbite, 27, 24. Ralting“, 6708: „N “ Sue: abrit in Amerika. 

Fran ©. Eierta, Gazoline Codenhefet, 22,28 | Or umaling, s6--10; „Misinar, SS-Ghke; THE WOLFERTZ 00 

Bee Auen — 29, 0 MeHL. MintersPatents, $6.00-86.15 das ak; Dr.R W : 

Nels G. J— Anna @. Olfon, 27, 27. Roggenmedl, 83.70-84.00; Minnejota Hard Bas R. OBT. OLFERTZ, Bräfibent. 

9 tent, Straigbt Export ne 7055.95; bes 60 Zifth Ave, nahe Randoͤlph Str. 






Ratrid Ford, Mary Stane, 28, 24. 






jondere Marten, $5.75—$6.&. 
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20 — nat ten un 13 ur 






— & * u n. en Beftes —* erd. 
2 imothy, 815. 6.00; Xr. 1. $14.00-$14.50; i Damen. 
Der Grundeigenthumsmarkt. —— Le: — —— 
























—* — ei: — Su h 
2.00-$12.50;5 Nr. 2, $10.00-$11.00; Badhen, 
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Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Ehe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 

















getragen: i Timothy: Samen. „Country Lot3“, 2,75 ” 
Eharlton Une. 106 8. get. Sei ee 83.80. ’ ” r eıntraub 
®. Br, 60 bei 125, SJno_ 3. An \ au —9 — 
— en DE eeianen ne , 88.00-$10.35, a 
s Abe., 2 . nördl. e Str. 
a 30 bei 124, Srant Reis an Wiltam Standart, weiß, J———— 3 200% Wiener Spezial⸗Arzt 
- 1000. ig ee — J 
O5. — 0.12 für Brivat- und Harnfranfpeiten ber 
N. Fr., 30 bei 121, Hermann G. wBeterfon an | Michigan Teft cuuerennseuenannennnee 21a ü xuner 
— Zei er, 21000. ——— —— digg ner eeteencensen 2 an + 
40, 2lbe., 150 3. hördl. bo b; aſchinen⸗ ea i 
8. Br, 3736 bei 125, Exnit $. Wendell an | SeiniamensCel,rod, ber 5 je i 0» Zn — —9* for 
of. Erammer, $5000. 2 do., gereinigt, ber 5 MWübeacı. . 0.8 Bid 5:30 Yldenbs entee © cm. 
43. Üde., N, N. ®W. Ede Grace Etr.. D. Rt; ER es Aa IE ee 0.59% und Gamitag 16 Worm 8, vis 
80 dei ai Se a Rumſey an Alfred —A Men Sonntags bon 9 bis 12 
Frant Fr ‚850. = . : 
Grin RL, 15, ©. Br., 25 bei 104, mebe oder | Kinmbieb. a gr Bimmer Bil (9. Yiaoe), 112 ©. Einst 







5* W. Dehnert an Fridolph inte SE: mittlere bis ausgefuchte a * a Se 
O ‚ ‚ . e .50; nt 3 t aͤl⸗ 0m za Houſe 
Hudjon Ave., 196, ©.,$r., 25 bei 123, und u 48.00-48.25: een. —— Su go Opera 9 e) . 








Gebäude, Iobn Echroeder an Miß Anna 8. fuchte, 83.755,00. 







































































































Fbertähä - ‚500. a n 
Br ride 96 $. fübdl. von Elm Str., | Shweine Gute bis ausgefuchte Pöletiaare, 
©. Zr., 65 bet 147, mehr od. weniger. rau 87.00-88:20 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
Katbleen M Besiy an die State nt jucht? (zum Berjandt), 8EROO-—48.25; aute ‚bis 
f dbicago 326,400 ausgeiuchte FFleiicherweare, L.IOBR.15; Yute 2 
Sitto de. 32) und 381, W. Bt., 50 bei_94. Biß ausgefucte Wertel, 87.35-87.70; „Btags*, Dr. J. VOUNG, 
200 n. don Sarrifon, Emilie Ned, ald Ein« 33.00-88.40. Eyezialarzt für Augen, 
zelperfon und als Teitamentsvolftrederin | Schafe. „Native Methers", per 100 Wiund, 4.75— 8 Rafen. u. Haldfeiden. Der 
von Cplveiter Willam Ned, alias Willem 85.50: „Native Gmebe, 83.00-85.25: „Vears — setmalit ab 
Ned oder William &. Ked, veritorben, an linas“, 85.70-86.00; „Native Lambs", 2. dan bei mäß. Kreifen u. fdimerzlos, 
den Perwaltungstatb des Beloit College, 8.M. j us 
eine Nörperidaft von Wisconfin, $80,000. rtnädiger a u ed 
ne Nörperia — i Multerei-Produfte, Hörigleit und Nropf oder Di 
zrun a en 0. au e Butter— neuefter Methode furirt.—Künftlide Wir 
zath bes Meiolz \ N en: Brillen angepakt. Unterfugung u. 
., $40,000. _- „Greamerp", ertca. daB Pfund.. k i se 
BL von Morgan Er, M| Fr. 1 das Münden een — Math frei. Office; 261 Sincalm Sp | 
Sr., 25 bei 118. rant Barbarsfi an Anton BEE VER rreaanen nn 0.22 Side 8 
&eowandowsfi $3,176. „Dairies“, ertra, das PBfund..... 0.2 6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 
Bernon Ave., N. W. Ede 32. Str., O, Br 30 Br — 0.2 
bei 16436, Albert P. Mracel an Kuig Colo» * — * un; naunsurese 0.20 | 
ſimo, 88000. acd waare, das Pfund.......... 0.9 ; 
Rate oe. 237 5. füdl, von 75. Str, DO. St. | Etier— 7 
50 bei 200, Hane €. %. Nerland an AR. Irene Friſche Waare, ohne Ab § 6 
Stedman, 31.5850. ee — ae vor. 
Nr. 497 Plue Island oe, Süboftfront, 24 bet hdarlanı utzen en zus & — — 
100: 139 8. füäweltf. bon . 16, Str; Sec VL a "Sri 0.174 | INSTITUTE 
Roh an Israel ®. Perlman und Louis DM. Pos — Mr Ra ofien).. .. 98 | E 
into, 810,000, Buben... 7 086 | > Adams Strasse, Zimmer 60, 
ne ed, Moth an Bladlinie Stod, | RAfe- * Pr der Salt, Dester Building. 
4000. Rahmtäje, „Amins“, das Pfund.. 0.14 0.14 | 6 a ee Tender * 
Kaddon Ave. Südweſtede Campbell, ya, 24 eu America“. das Pfund... 0.15 —0.15%, | Ehre, ihre leibenden Mitmeniden fo fchnell als 
hei 100; &. Nudewicg an Martin &. Underfon, Bu u köasenoaunee 0 möglich von ihren Gebrehen zu heilen. &ie Bei» 
geron Etr., 305.9. DHL. von R. 4. Une, Elbe | Eameisen, das Minb.ueeseen 014 0100 | Ara „unter Garantie alle aeheimen 
front, 25 bei 190; 3, Kraufe u “ab, a Limdurger, das Plundeeceuucc.. 0.124-0.13 Menftruationdftörungen ohne Üperation, — 
Te. 25 5. mehtIbon &. 40. ne. Eähfront - Geliüaei and Katbfieiie, tranfheiten, Buinen von Geibüdefledung, * 
2. Etr., 25 8. J nn ae We Tügel (lebend -| zene Mannba etc. Operatione n eriter 
25 bei 125; D. Veplin, umverth, I4:Antheil an efiünel abenbi- Riaffe Operateuren, für tadifale Heilung bon 
Harvey Gablonsty, 81000. Übhner, daB Pfund............ 0.134 | Brü 
4. Str., Rah a “€ a —— R St ze eich 0.17 Tallisk und Iren Te Goleanke Mesa 
tont, „i ei 124; 8. PBopella an Jos. » ne. da Mlhonsondannse der 0,08 = 
Prairie Ape., 266 F. nördl. von MWaibington Bipd., Zen sen... * a —— Beiden, Dom irauenarı (Dame 
Oſtfront, "50 bei 296; Names Anne u. Und. Enten, das eh 01 —.18 bandeit. Behandlung inkl. Media h 
‚an Br uam ER 4 bei 18: M. Ra | Geflünet (Eisfeigen-— Nur drei Dollars a 
2 Yin sti 2. Hübner, das Pfund...ece.. — per Monat. — Sqchneidet dies aus. — —— 
baten Eir. ail ®. SL” von Moben, Eübfrent, gErrings®, 04 > Uber Morgens Bis 5 = Abendd; Eonntaad 
25 bei 124: 3. U. filbleigh an George G. MWebs zuthäßner, B— — 10 Bis 12 Ubr Vormitta Bu 
ber, 81250. Rı t Keealasse senden h k 
»x ; nie, Das Plund.sceuncnones u. 0.07 0.08 — — — — 
ent u eg rar Rälbdber (geihlahte)— Ban⸗Erlaubnißſcheine 
Rudolf Prand, 812 000. — 80 Pd. ‚Gewicht, das Pfund 0.080.090 
Nembort Ave., 59 W. Öl. bon Blast Ste. Nord: -— & Div. Gewicht, das 26 twurden ausgefellt am: 
Be 3 Rd Augufta Rohlam an Emma 10 Pid. Gewicht, dad Pfund 0.10 —V.10% 60911 M. 59. Etr dreiftöcigeß aApa 
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— Ane., 3, mei, vom, 50. Gouzt, Morde | Auauı, die Mißkereeeneeeeeee = 8 alien ‚be. Iftäcige Zrame · Cot · 
— ber 500) ME 4 2) 3. | Gurten, das Dußend ...+0.10 —0.35 wood Abe., zmweiftödiges Sramegebäus 
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n Ube., N. ©. Ede R. 53. Übe., ©, Sr, | Sdembiguant aa Ai 08 A | 6135—57 Evans Ave., aivei_aweiftädige Beid- 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Bargains in waidhbaren Kleidern für 
Damen und Mädchen, fpeziell, zu 3.95 


Ledes Kleid in Ddiefer Offerte ift ein wirklicher 


Bargein. 


Shr werdet e8 ausfinden bei Unter: 


fuhung des Stoffes und der jorgfältigen Arbeit. 


Ein ausgezeichnete Sortiment von neuen Facon3 in Sommer-Klei- 


dern, die neue „Dagobert” niedere Waift Partie, mit plaited Stirt. 


Die 


Stoffe find einfarbige "Percale, in Weiß, Hellblau, Pinf und Heliotrope; 
ebenfo fanch geftreifte Percale in hübfchen Zufammenftelungen von Strei= 


fen von zierlichen und beliebten Schattirungen, 
Pink und Weih, Heliotrope und Schmarz, Weik und 
Hellblau. Ein großes Sortiment zur Auswahl. Als 


alas: GSchmarz und Blau, 


.95 


ter 14, 16 und 18 für Mädchen und [mächtig ge- 
baute Damen, und reguläre Größen 34 bis 44. — 


Speziell, 


Tub-Meider fie Mädchen, hübfh und 


modern, heller oder dunkler Grund mit 
farbigen Figuren von einfachen Farben 


in tofa, hellblau u. lohgelb; auch fchwarz 
und meiß farrirt, garnirt mit Materidl 


in harmonirenden farben; 
Größen 6 bis 14 Jahre — 
dies find hochfeine Merthe 
zu dem i 


—R TE, 


OF THE 


— — 


MICH 


ISC 


Preis, 


Il 


Seide-Maifts für Damen, 3.95. — 
Schwarze Taffeta-Seide,Shantung Pon- 
gee, geitreifte Taffeta und Net, in ver= 
fhiedenen Muftern — ſchön garnirt in 
vielen eleganten Effeften — die gewöhn= 
lichen Preife find $4.98 w 
und $5.75 — jeht ber= 
fauft zu dem niedrigen o 
Preife von 


„Rogers und „Hamilton“ : Silberwaaren nahezu 14 
The Fair jett Die Preife herab 


TSheelöffel, extra plattirt, auf 21 


Prozent 


franzöftfhe graue Finiſh 
regulärer Preis Get bon 6, 
$1.43, Verkaufspreis, 


> DeffertsLöffel und Gabeln, 
y — 3 
regulärer Preis für das 
Sct von 6, 8.30, zu 1.99 
Eplöffel und Gabeln, ertra plats 
21 Bros. Nidelfilber, reg. 


tirt au 


Preis 


$2.85, Verlauispreis. 


Butter Gpreaders, 
auf 21 Proz. Nidlejilber, Set von 6 
Schadtel, reg. 1 43 
Dres 82.55 Set, Preis, +ze 
Aufterngabeln, extra platiirt auf) 
21 Prog. Nideljilber, Set von 6 in, 
gefütterter Schachtel, regulärer Preis 


in gefütt. 


ür 


5 a efengapreis, 


ideljilber, glänzende oder 
Mufter, 


89e 


60c, Berlaufspreis, 


Proz. Nideljilber, 


tra R 
Proz. Nidetfilber, Verkaufspreis, 


81.25, Verkaufspreis, 


das Set von 6, | ee 


von 6, $1.95, Verlaufse 


ertra trlattirt | preis, 


für Set von 6, 8.%, 
Verkaufspreis, 


das Set von 





1.29 


Schachtel, regulärer Preis 


Zucker⸗SElls, extra plattirt auf 21 
Proz. Nidelfilber, veg. Preis 


Ic 


— — extra plattirt auf 


in ‚gefütterter 


59 


Beeren:Löffel, ertra plattirt auf ?1 
Proz. Nidelfilber, jeder Löffel in gefüt- 
terter Schadtel, regulärer Preis 


790 


dreifach plattirt auf 21 
Proz. Nickelſilber, regulärer is © 


Preis Set 


1.23% 


Ghlöffel und Gabeln, dreifach plattirt 
auf 21 Proz. Nidelfilber, regul. Preis 


‚36 


Dinner:Gabeln, dreifah plattirt auf 
beiten — — Preis von 
6 beträ 2.0, erkaufs⸗ * 
—— — 1.43 


Alle Extra Plate Waaren ſind für 8 Jahre garantirt. 
Triple Plate Waaren ſind für 12 Jahre garantirt. 


Verkauf von Bor⸗Papier 


A Eine feine Sammlung von „Bolleau 
Head3“ Briefpapier in Schachteln, ges 
wöhnlic zu 35 die Schachtel verkauft. 
Vür diefen Berfauf, die Auswahl don 
irgend einer Schachtel, einfhL Eus 


res Monogramms — its 29€ 


gend eine Yyacon oder Sarbe, zu 
Swiſſetta Milch-Chocolade 


Unſere 40c Swiſſetta Milk Chocolates 
find fo gut mie irgend eine 606-Sorte 
auf dem Marft,alles handgerollte@reams 
mit feinem Obft und Nüffen und bezos 
gen mit jehr feiner Milh-Schokolade, die 
Auswahl von Walnuß, Mandeln, fFile 
berts, Pineappel, Erdbeeren, SBitronen, 
Orangen, Vanille, Kolosnuß, Grescents, 
feparat oder gemifcht in hübfchen Pfunde 
Schadteln oder Iofe verkauft, 25 
per Pfund, c 

Andere extragute Spezialitäten; denn 
Donnerſtag iſt „Schokoladentag“ in The 


Fair. 


Eigener Beitrag fuͤr die „Abendpoße.) 
Plauderei aus Europa, 


(Bon Yuguft Bddlin) 


‘Der alte und der neue Kanzler. —BZeitungd- 


nacdhrufe.— TIraurige Parteillepperei. — Reli⸗ 

giöfe Hegereien.— Die neuen Minifter und bie 

neuen Steuern. — Die Gehalt3erhöhungen ber 

Beamten und Offiziere. —Das Einlommen ei» 

ne3 Marmes— Der Herr Rath.—Ausweiſung 

ameritaniſcher Schützen. 

Wie ſchon vor einigen Wochen ange⸗ 
fündigt wurde, ift Fürft Bülom, der 
vierte Kanzler des neuen deutfchen 

Reiches, nunmehr von feinem Poften 

zurüdgetreten, und der biöherige 

Staatsjefretär des Innern, v. Beth- 

mann-Hollmeg hat jein verantwor⸗ 

tungspolles und jchweres Amt über» 
nommen. 

Fürſt Bülow konnte ſich, angeſichts 
ſeiner politiſchen Stellung als Vater 
des verfloſſenen konſervativ⸗liberalen 
Blods nicht entſchließen, mit der neuen 

bnſervativen und Zentrums⸗Mehrheit, 
obſchon ſie die gemünfchten 500 Mil: 
Tionen neuen Steuern bewilligt hatte, 
meiter zu arbeiten, und fo ift er in den 
Ruheitand getreten, e3 feinem Nachfol- 
ger überkaffend, den gründlich verfah- 
zenen Reichsfarren tieder auß dem 
Drei zu ziehen. Der taiferliche Herr 
hätte ihn ja halten fönnen, troß Yun- 
Destath und Reichdtag. Aber die Geld- 
frage war zu dringend, ber alte Blod 

nicht im Stande geiwefen, fich ilber 
neuen Steuern zu einigen und ba 
ieht Bülom fich entfchteden geiweigert 
te, mit dem verhaßten Zentrum wie⸗ 
Srieden zu fchließen, jo blieb ihm 
8 anderes übrig, als feine Entlaf- 

19 zu erbitten. 

Raufbahn Bülow hat viel 
nlichkeit mit ber Bißmardd. 
je haben al3 Einfährigeffreimillige 

, waren Leutnants und haben 

zu Referenbaren - im Verwal: 


50€ Strümpfe, 12140 
„Nur für „junge Damen, und Mädden, 


50e Strümpfe für junge Damen, feines Gauze, 
in Schwarz, lchfarbig und Wei, Größen 7 bis 
815, markirt zmweds fchneller NRäugfe uU 
mung, Donneritag, das Paar, 12 2° 
50 Damen-Strümpfe, 
Thwarzes Ganze XLisle, 
fhliht oder beitidt oder 
ſchlichte ſchwarze Ganze 
Seide Lisles, hübſche 
Dualität, High Splic— 
ing in den Saden und 
Sehen, dovpelte Sohlen 
ziel, 8 Baar für 
1.00, das Baar, 37e 
Schwarze Lisle appretirte 
Damen:Strünpfe, alle naht: 
los, toften anderäivo gemöhn: 
ih 2%. Epezielle Bargains, 
3 Baar für 50e; 
das Maar, j 180 
Schwarze baumwoll. gerippte 
Knabenſtrümpfe, mittelſchwer, 
mit 3-Thread Knien, Hacken 
und Zehen, halten länger, als 
irgen dwelche reg. 2e Strümpfe, 
marfirt für einen 15 


Tag, Paar, € 


25c mercerized Strümpfe für 
Babies, jehr fein 
eritte Qualitdt, in Weiß, Rofa und Blau 1 
vorhanden, Berkaufspreis, Paar, 


0 


erippt, fehr elaftifh, ftrift 


Te 


tung3dienft gebradt. 
ſeſſor-Examen gemacht zu haben, da3 
für jeden anderen Juriften zur Erlan- 
gung höherer Staatsämter unerläßlic 
ift, traten fie in den diplomatischen 
Dienft, wurden Gefandte und Bots 
Ichafter, Grafen, Fürften und Reich3- 
fanzler und fehieden dann von der po= 
litifehen Bühne, der eine verbittert 
über die Undankbarteit feines aifer- 
lichen Herrn, der andere über die Kon- 
ferbativen, die fich mit dem Zentrum 
verbunden hatten, um die fogenannte 
Yinanzreform durchguführen. 

Bei aller Anerkennung der®erdienfte 
des abgetretenen Reichskanzlers hat 
doch feines der tonangebenden Blätter 
in feinen Nachrufen dem Fürften Bil- 
Iom eine aufrichtige Thräne nachge- 
weint. Sogar bie liberalen Zeitungen 
und Parteileute, die ihm bißher treue 
Heerfolge leifteten, find ziemlich ver- 
Iohnupft über den Fürften Bülow, weil 
er e3 bei feinem Faiferlichen Herrn nicht 
durchfegte, daß der Reichstag aufgelöft 
murde, um durch Neumahlen eine neue 
Itberalgefinnte Mehrheit zu erlangen. 
Die war aber eine eitle goffnung, 
und weil der Reichskanzler dies wohl 
empfand und der Kaiſer nebſt dem 
Bundesrath froh waren, daß endlich 
die neuen Steuern bewilligt waren, 
wenn auch nicht von den Liberalen, ſo 
war es ziemlich ſelbſtverſtändlich, daß 
ein Perſonenwechſel im höchſten Reichs⸗ 
amt eintrat. 

Herr v. Bethmann⸗Hollweg iſt ein 
Konſervativer mit liberalem 
Einſchlag. Er iſt als treuer Mitarbei⸗— 
ter Bülows kein Freund des Zentrums 
und hat daraus nie ein Hehl gemacht. 
Aber da nun einmal die Konſerbativen 
und das Zentrum wieder Trumpf ſind. 
ſo muß ſich der neue Kanzler mit ihnen 
nothgedrungen abfinden, wenn e8 ihm 
au) Thon fehmwer fällt und die Minder- 
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60€ Stüd, c 


heit noch ſo ſehr Klage darüber erhebt, 
daß, wie ein nationalliberales Blatt 
ſchreibt, „die Reaktion wieder ihrHaupt 
erhebt und dem liberalen Fortſchritt 
den Todesſtoß verſetzt.“ 

In einem parlamentariſch 
regierten Lande ſieht man es als ſelbſt— 
verſtändlich an, daß die Mehrheit 
regiert, und die Regierung von Män— 
nern geleitet wird, die mit der Mehr— 
heit der Volksvertretung überein— 
ftimmt. Anders im Deutfchen* Reich 
und in feinen 25 Vaterländern. Hier 
mwill jede Partei u. jedes Parteichen be- 
rüdfichtigt fein, und da dies mit dem 
beiten Willen nicht möglich ift, fo 
berrjcht in den Zeitungen da8 ganze 
Sahr über ein Ion, wie bei Xhnen vor 
den Wahlen. Als eine Niedertracht 
wird es beifpielsmeife von den beut- 
jen Katholiten empfunden, auch von 
ben weniger firchlich gefinnten, daß 
man da8 Zentrum, das fie doch er- 
mählt Haben, alö Neichsfeinde brand- 
markte, und e3 jet fogar noch immer 
thut, obfehon feine Wahlen vor der 
Ihüre ftehen. Al3 Steuerzahler und 
Vürger, die ihre Haut ebenfo gut zu 
Markt tragen müffen, wie die anderen 
Staatsbürger, wenn das Vaterland 
ruft, erheben fie entrüftet Cinmwand 
gegen eine ſolche Beſchimpfung, die fein 
anſtändiger Menſch auf fich figen läßt. 
Kein Proteftant und Yude läßt fich fo 
etwas rudig gefallen, und wenn fich 
die Ratholifen beifpielameife gerade 
jeßt gegen den Aufruf eines Generals 
3. D. d. Schmidt verwahren, der gegen 
den Katholizismus an daB protes 
Rantifhe Gemiffen appellitt, 
jo thun fie nad} meiner und der An- 
ficht viel anderer Nichtlatholiten recht 
daran. Der Fluch unferes alten beut« 
Then Baterlandes ift ja feit Jahthun- 
derten die zeligife Ver 
fen, bie-unferem Volte-fo diel « 


au * 


befindet ſich auch Unterſtaatsſekretär 
Wermuth, der bei vielen Chicagoern 
noch als Kommiſſär für die Weltaus⸗ 
ſtellung 1803 in guter Erinnerung 
ſteht. Der Kaiſer hat ihn zum Reichs⸗ 
ſchatzſekretär ernannt, an Stelle von 
Herrn Sydow, der Handelsminiſter 
wird. Beide Herren ſind tüchtige Be— 
amte, aber in den bon ihnen übernom= 
menen Minifterien Neulinge. Aber — 
„mem der Herr ein Amt gibt, dem 
gibt er auch die Kraft, e3 zu verwal- 
ten,“ ein Wort, da8 nicht allein bei 
Ihnen Geltung hat. Der neue preu- 
ßiſche Kultusminiſter, Trott v. Solz, 
iſt ein Vetter des Apothekers gleichen 
Namens in Milwaukee, ein Kurheſſe, 
wie Wermuth ein Hannoveraner, Bü— 
low ein Holſteiner, und Bethmann— 
Hollwegs Vorfahren aus Naſſau ſtam— 
men. 

Mit den neuen Steuern iſt natürlich 
niemand zufrieden. Die Bier-, 
Schnaps-, Kaffee- und Thettinker 
ſchimpfen wie die Rohrſpatzen, und die 
Raucher ſtimmen in den Chor ein, ob— 
ſchon ſie bei den Spottpreiſen, die 
deutſche Zigarren koſten, keinen Anlaß 
dazu haben. Kann man doch hier 
Tabak und Zigarren faufen, die nur $ 
fo viel fojten wie amerifanifche gleicher 
Güte. Die einzigen, die jth freuen, 
find die Beamten und Militärperfonen 
mit Charge, die ihre Gehaltzerhöhun- 
gen vom vorigen Kahre ab nachgezohit 
erhalten. Auch die Herren Leutnants, 
denen die Zulage wehl zu gönnen it. 
Sie beginnen jegt mit einem In- 
fangsgehalt von 1500 Mark und ftei- 
gen bis zu 2400 Mark, wozu noch der 
Mohnungsgeldzufhuß im Betrage von 
25—45 Marf monatlih fommt, je 
nach der Klaffe, zu der die beirerfende 
Garnifon gehört. Daß für die gemel- 
nen Soldaten die Aufbeflerung ihrer 
armfeligen Löhnung zurüdgejtelt 
murbe, habe ich fhon berichtet. Wie 
günftig nunmehr feldft fleinere Beam- 
ten geftellt find, beifpielsmweife Die 
Poftaffiitenten, die als einfache Gehil- 
fen ohne höhere Schulbildung einge- 
treten find, geht auß der Thatſache 
hervor, daß ſie mit 1800 Mark Ge— 
halt beginnen und bereits nach 18 
Jahren das Höchſtgehalt von 3300 
Nark erreichen. Werden ſie ſpäter 
penſionirt, ſo erhalten ſie zwei Drittel 
diefer Summe, alfo 2200 Mart, ihre 
Mittmen 40 Prozert von leßterem Bes 
trag und jedes Kind bis zum 18. 
Jahre 300 Mark. MWeldher Kleine 
Kaufmann oder Gemerbetreibenye, oft 
mit höherer Bi’tung, fteht fich To gut, 
mwie die „hungernten Beamten?“ Nicht 
von unfelbitjtändigen Handwerkern, 
Maurern und Arbeitern zu reden, die 
froh find, wenn fie 800—900 Mark 
jährlich verdienen, ein Hungerleben im 
beiten Falle, und von einem folchen 
Einfommen müflen die Armen fogar 
Steuern entrichten, abgejehen von ber 
indireften Ahgaben, die ein jeder zu 
tragen bat, ob reich oder arm. Ein 
Maurer, der ar. einem Neubau in mei: 
ner Nachbarſchaft beſchäftigt iſt, er— 
zählte mir neulich: „Ich verdiene 
durhichnittlih 25 Markt die Woche, 
habe etma 40 Mohen Arbeit im ah, 
menn es gut gehi, jodaß mein Einfom= 
men, bei 10ſtündiger Arbeitszeit, ſich 
alſo auf 1000 Mark beläuft. Dabon 
ab an Staatsſteuer 6 Mark, Gemein— 
deſteuer 12 Mark, Kirchenſteuer 2 
Mark, zuſammen 20 Mark. Bleiben 
mir im günſtigſten Falle 98) Mark 
übrig, womit ich meine Familie 
ernähren muß.“ — Alſo etwa $245! 
Viele.verdienen aber noch mwen:ger, zu- 
mal wenn die Seren fchleht ınd und 
wenig gebaut mird. 

Unter diefen Umftänden, die aud) 
für Landarbeiter maßgebend find, 
mwundere it mid, daß nicht mehr 
Leute den Wanderftab. ergreifen und 
nach den VereinigtenStaaten auswan= 
dern, mo gelernte Arbeiter doch ganz 
anders geitellt find und felbft gemöhn- 
liche Arbeiter ein bi 'Teres Fortlommen® 
finden. Hier bleibt der fleine Mann 
fajt ftet3 ein Proletarter, felbft feine 
Kinder, wenn fie nicht an der ftaat- 
Iihen Krippe eine Futterftelle finden, 
die fie reblich und oft ohne große Mühe 
nährt. Zwölf Jahre Soldat und Un- 
teroffizier, dann Unter= oder mittlerer 
Beamter bei der Verwaltung, ber 
GStabt, der Poft, Eifenbahn, und am 
Ende gar mit dem Kronenorden 4. 
Güte und dem Titel Rechnungdrath 
in den Rubeftand! So wird e3 pielfad 
gemacht und ich fenne manchen von die= 
fen Herrn NRäthen mit unteroffizierli- 
her und papierner ITaglöhner = Ver: 
gangenheit, der eine Villa fein eigen 
nennt und mit dem Orbensband im 
Knopflodh den Gefchwollenen fpielt. 

Peinliche Ueberrafchung hat es in 
Hamburg, hervorgerufen, daß dort 
acht von den amerifanifchen Schüten, 
die am Bundesfchießen theilnahmen, 
einen WUusmeilungzbefehl erhielten, 
weil fie feinerzeit fich ihrer Militär- 
pflicht durch unerlaubte Ausmander- 
ung entzogen. &3 find fämmtlidh 
New Horkter Gejchäftsleute, welche mit 
Yrau und Kindern zum Befuche der 
alten Heimath herübergefommen ma- 
ren, und den deutjchen Boden verlaf- 
fen müffen, menn e3 der amerifani- 
Then Botfchaft in Berlin nicht gelingt, 
einen Aufichub de8 Nusmweifungsbe- 
fehls3 zu erlangen. Sn diefem Punkte 
berftehen die deutfchen Militärbehör- 
ben feinen Spaß; fie haben ein über: 
aus gutes Gedädhtnig und wenn «3 fie 
einmal im Stiche lafjen follte, mas 
aber jelten vorfommt, jo belfen „gute 
Freunde” des Heimgefehrten freund- 
lih au. 8 gibt feine größere Freu- 
de ald die Scabenfreude. — Befler 
als ihre deutfchen Leidensgenoffen find 
die Defterreiher und Ungarn daran, 
bie einft vor dem Kommidbrod aus» 
fniffen und wieder einmal zu Haufe 
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3. Victor & Co. entfchloffen fich vomfleinhandelögeihäft zurüdzugiehen. Sie hatten ein feines 
Waarenlager der neueften Facons in Coats, Euits, eleganten Shirtwaift3 und Stirt8.— Da 
fie natürlih mußten, daß Wieboldt3 der beliedtefte Laden für Damen » Kleider auf ber 
Kordweitfeite ift, famen fie zu und und wir madten ihnen eine Offerte, 


Wir kauften 


— und das bedeutet daß Ihr Euch wieder für einen 
ereignißreichen Verkauf vorbereiten lönnt — nur noch 


großartiger, weil wir billiger kauften. Hier ſind 7 Partien, die einen Theil ber enormen 


Erſparnifſe darſtellen, welche Euren Bargain-Inſtinkt aufwecken werden. 
Vartie 5. 
Waſch Coats und Lawn Waiſts für 
Skirts u. Kleider Damen, werth bis 
wth. 
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einen Befuhh machen. Kaifer Franz 
Sofef hat nämlich anläßlich feines 60> 
jährigen Regierungsjubiläums für die 
öfterreihifch = ungarifchen Stellung3- 
und Milttärflüchtlinge eine Amneitie 
erlaffen, deren nähere Bedingungen bei 
den öſterreichiſch-ungariſchen Konſula— 
ten in Erfahrung gebracht werden 
können. Ein ſolcher Gnadenerlaß hat 
ſeit dem Regierungsantritt König Wil— 
helm J., 1861, in Preußen nicht mehr 
ſtattgefunden, und es ſteht auch nicht 
zu erwarten, daß Wilhelm II. dem 
Beiſpiel ſeines Großvaters und des 
Kaiſers Franz Joſef folgen wird. 
a ec 
Eine neue Krebstheorie. 


Ueber die neue Kreb3theorie, die Dr. 
Lazarus-Barlow, derLeiter der Krebs⸗ 
ſtation am Middleſex-Hoſpital, aufge— 
ſtellt hat, liegen jetzt in den Londoner 
Blättern ausführliche Berichte vor. 
Dr. Lazarus-Barlow hat ſeine Theo— 
rie in einem Vortrag auseinanderge— 
ſetzt, den er jüngſt vor dem „Royal 
College of Phyſicians“ gehalten hat. 
Als Ürſache des Krebſes glaubt er die 
Radioaktivität gewiſſer Stoffe anſpre— 
chen zu dürfen. Man weiß ſeit lan— 
gem, daß Radiumſtrahlen im Stande 
find, auf der Haut und auch in tiefer 
liegenden Geweben Krebsgefchmiilite 
berborzurufen. Zahlreiche wiffenfchaft- 
liche Arbeiter, die mit Radium= und 
Röntgenftrahlen erperimentirt haben, 
haben das an fich erfahren mülfen. 
Ebenfo weiß man, daß gemifje Stoffe, 
die dauernd oder menigftens längere 
Zeit die Haut berühren, gleichfalls 
trebsähnliche Erfcheinungen herborru= 
fen können; diefe Wirkung fchreibt Dr. 
Lazarus-Barlow z. B. den Thonpfei— 
fen ſolcher Leute zu, die übermäßig 
rauchen; ferner ſollen ſeiner Anſicht 
nach Theer- und Paraffin-Arbeiter an 
der Haut der Hände und Arme durch 
die Berührung mit dem Arbeitsmate— 
rial Krebsgeſchwülſte erwerben, ja 
ſelbſt die Schornſteinfeger ſollen in— 
folge der ſtändigen Berührung mit 
Ofenruß am Krebs erkranken. Laza— 
rus-⸗Barlow behauptet ſogar, daß das 
Kauen der Betelnuß, das ſich bei vielen 
oſtaſiatiſchen Völkern findet, Krebsge— 
ſchwülſte in den Wangen hervorrufe. 
Durch ſorgfältige Unterſuchungen will 
er nun nachgewieſen haben, daß alle 
dieſe Stoffe ſchwache Strahlen ausſen— 
den; die Radioaktivität wäre hiernach 
alſo die letzte Urſache des Krebſes. 
Seit der Entdeckung des Radiums und 
der Strahlen, die es ausſendet, hat 
man feſtgeſtellt, daß zahlreiche Ge— 


brauchsgegenſtände ebenfalls ſchwache 


Strahlungen ausſenden. Die Unter- 
ſuchungen, die in dem Middlefer-Ho- 
ſpital ausgeführt worden ſind, haben 
dieſe Erſcheinung weiter verfolgt. Auch 
beim Krebs, der an inneren Organen 
auftritt, ſoll nach Lazarus⸗Barlow die 
Radioaktitität die Urſache der Erkran— 
kung ſein. So will er z. B. nachgewie⸗ 
ſen haben, daß in dem Lebensalter, 
wo der Krebs am häufigſten aufzutre⸗ 
ten pflegt, die Radioaktivität der ein- 
zelnen Organe des Körpers am ftärf- 
ften ift. 
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